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Küste, versenkt. Diese auSaezeichneten Erfolge
erzielte Kapitänleutnant Clausen dank seiner
Zähigkeit und seinem kühnen Drausgängertum.
Er hat es aber nicht nur verstanden, ausdauernde
Fühlung an Gcleitzügen zu halten, sondern hat
sich auch bei anderen Gelegenheiten als vorzüg-
licher Seemann bewährt. Er nahm die Besatzung
eines deutschen Schiffes, das durch einen eng-
lischen Kreuzer versenkt wurde, an Bord und
brachte sie sicher an Land. Kavitänleutnant Clau-
sen war, bevor er Untcrseebootskommandant
wurde, 2 achosfizier unter den mit dem Ritter-
kreuz ausgezeichneten damaligen Kommandanten
Korvcttenkapitäi. Werner Hartmann und
Kapitänleutnant Victor Lhrn.

Ungenannte Lchiffe

ep. Ltockholm, 14. März

Zwei weitere Handelsschiffe sind
nach einer Meldung aus Washington im
Atlantik versenkt worden. Die Ramen der Tchisse
werden dcr neuen Bestimmung gemäß nicht

anaeaeben. Tie amtliche Verlautbarung des
UTÄ-Marinedepärtements beschränkt sich dataus,
das eine als „kleinen" Frachter zu bezeichnen,
der im Karibischen Meer verlorengeganacn sei,
dcr zweite Tampfer sei ein „kleines" Schiff
gewesen, das vor der atlantischen Küste torpe-
diert worden sei.

Der Tonnagtmangcl
Buenos Aires, 14. März

Der Tonnagemangel beginnt stch. wie aus
Washington gemeldet wird, iur die Länder des
amerikanischen Kontinents rasch zuzuspitzen. Maß-
gebende USA-Kreise heben hervor, daß die Auf-
rechterhaltung des Schiffsverkehrs für den
zwifchensiaatlichen Handel von lebenswichtiger
Bedeutung ist. Die Verknappung des Fracht-
raumes durch die Zunahme dcr Versenkungen ist
daher zu einer gefährlichen Bedrohung
geworden. Di Ibero-Amerikanischcn Staaten
baden die USA dringend ersucht, Schiffe für die
V.rladung ihrer Erzeugnisse zur Verfügung
zu stellen.

Berlin, 14. März
Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit.

teilt, waren die Kämpfe an der Ostfront in dcr
abqclaiifcncn Woche besonders hcsliq und
mit hohen Anforderungen für unsere Truppen
verbunden. Trost wieder ansteigender
K ä l t e in den lcsttcn Tagen dauerten die Kämpfe
unvcrmüidert an. Weder heftige L ch n c c.
st ü r m c, die seit Tagen ununterbrochen, bcson.
dcrs im mittleren Frontabschnitt, wüteten, noch
Lchnccverwehungcn konnten verhindern, dast auch
eigene Gegenangriffe örtlichen Raum-
gewinn erbrachten und scindli-e>c Krästcgruppcn
zerschlagen wurden. Nachdem die Bolschewisten
mit ihren M a s s c n a n g r i f s c n infolge dcr
hartnäikigcn deutschen Abivchr ihre Absicht nicht
verwirklichen konnten versuchten sic besonders in
den lebten Tagen, durch Einsatz starker
Panzerkräftc noch ihr Ziel zu erreichen.
Aber deutsche panzerbrechende Wajscn schossen
zahlreiche der angrrifcndcn schweren und über-
schweren Panzcrkampswagcu des Feindes zu-
sammen, so dast dcr Gegner 132 Panzer und
Tausende von Gefangenen verlor.

Die nach Fehlschlägen dcr Grostangriffe in

dcr vergangenen Woche ringetrctene Kampfpause
wurde gestern durch einen neuer. Grast,
angriff der Bolschewisten untcibrodK«,
dcr jcdoch unter ftnrtcn Verlusten für den Gegner
im deutschen Abwehrfeuer zusammenvrach. Der
zu Beginn dcr Woche angcicbtc Angriff an dcr
Front ostwärts Taganrog—Ltalino, wo die Bol-
schewisten mit mehreren Divisionen vor-
gingcn, verlies ergebnislos. Auch die heftige An.
griffstätigkeit dcr Bolsclrcwistcn im Raum iiid-
ostwäns und ostwärts E h a r k w führte bisher
nur zu schweren Verlusten für den Gegner.

In her Mitte her Ostfront wurden hie in
wechselnder stärke vorgctraacncn feindlichen An-
griffe gegen hie Front ostwärts OicI und gegen
hie ostwärts Gsharsk verlausenhe Front ebcn-

Vesuch Sllfieris in Hamburg

Der italienische Botschafter Dino Alfieri
trifft im Lanke des Monlagnachniittag anlästlich
dcr dcntsch iialicnischen Knnstwoche zu einem Be-
such in Hamburg ein.

Hans F i a n it S Aussatz zum achtzigsten
Geburtstag de« Dichters Rudats Hu», unter dem
Titel „Bürger und Siinftler" in Nr. 59
de» Hamburger Fremdenblattes vom 28. Fe-
bruar erschienen, bat, wie erwartet, lebtznsteste
Beachtung gesunden. Hier meldet stch nun ein
Vertreter der jungen Generation zu Wort, der
Hamburger Lchriststellcr Hauptmanii Dr. W o l s-
g a n g Jünemann, der sich mit Han»
Franst» gewiss etwa» überspitzter Formulierung
de» Problems nicht einvcrftnstdcn erklüren kann
und die Gesützle der heutigen Frontgenerntion
zum Aubdrust bringt. \

Wie jeder Generation ergeht es auch der
heutigen, die int Osten unter den Wassen steht:
daß sie zum Stern vorstößt in der Frage nach dem
Endzweck alles Lebens. Daß sie schmückelldcs
Railkc'nwerk, verspielte Gefallsucht, schmeichlerische
Selbstgefälligkeit als sinnlos erkennt, als sinnlos
vor der Gewalt der Mächte, die die Welt be-
herrschen, überfallen, zerstören und wieder bauen.
Daß sie nur eines gelten läßt: das unverfälschte,
von tausend Fragen zerrissene und in allen Zeiten
trotzig ausbegehrende, durch nichts zu erschütternde
k ä m p sende Herz.

Dieses Herz r f3 Quell alles Geschehens zu
wissen, dessen stürmenden Schlag zu fühlen, in
sich, in den Kameraden rundum, int ganzen Volk,
das den lebendigen Wall gegen Osten türmt: das
ist das tiefe Erlebnis, aus dem heraus der Sol-
dat mit Augen bliest, die klar und rein geworden
sind und das Wesentliche vom Nebensächlichen
zu trennen verinögcn.

Und er erkennt, daß in allen Zeiten der Auf-
trag des Menschen der Kampf um das Leben war,
in früheren Ja-rbunderten oft nicht unmittelbar
im völkischen Raum sich sammelnd, aber doch

schon ebensooft das große Ziel der Volkseinheit
erahnend, es sich im geheimen wünschend und er-
träumend, ans dem Bewußtsein, daß cs noch nicht
so weit war, dann häufig sich in sich selbst zurück-
ziehend, doch mit allen Kräften stets wieder auf
dieses Ganze gerichtet — beute sagen wir: das
Volk. Und untrcißen damit die Geburt eines
Traumes und ersehnten Reichsbildes in das Da-
sein, die Geburt des Polkes ins Licht gemein-
schaftlichen Bewußtseins.

Man hatte sich in ckünstlerischrn wie in allen
Bezirken menschlichen Schaffens zuzeiten, viel-
leicht abgestoßcn von Engstirnigkeit und Muffig-
keit bürgerlicher Anschauungen, mönchisch
vergraben, um ans der Zurückgezogenheit dann
docti kraft der schöpferischen Gnade in das Ge-
triebe der Welt zurückschauen zu müssen fdas zu
gestalten ja immer des Künstlers Auftrag ist).
Man batte sich zuzeiten darüber erhoben, um
seine eigenen Wege einsam und allein zu geben:
Höhenwege, von denen man die vielfältige Bunt-
heit des menschlichen Wirkens doch immer noch
beobachten konnte. Ost genug überraschte man
sich dabei, daß wohl Geist und Körper sich ab«
gesondert, indessen das Herz bei denen war,
di» man verlassen hatte, weil diese die Größe
feuer 'Jcbc und Sorge nicht erkannt, nicht ge-
>vMt Md dummdreist verlacht hatten.

"^aS Leben der Gemeinschaft aber griff gleich
einer Springflut über die Grenzen hinweg: das
Dors war fein Dorf mehr, die Stadt nicht mehr
Stadt, sondern alles zusammen Ivar ein Land, in
dem Millionen der eine für den andern schafften,
je nach Gaben und Kräften. Und die stille Zurück-
gezogenheit, die einsame Wanderung, das alles
wurde unmöglich angesichts der Verkettung der
Menschen aneinander, die einander bet den

man früher, die traurigen Erscheinungen künstleri-
feben Wahnsinns ais notwendige Folge über»
fteigerter geistiger Kräste beobachten zn können
und sah in ihnen die Bestätigung eigener Über»
spanntheiten oder leimte sie im PoUbewutztsein
seiner eigenen soliden Gesundheit schlanktveg ab
und warf damit zugleich alle einem in ihrer
„Genialität" unheimlich erscheinende Kunst über
Bord: heute schaffen soziale Ordnung und be-
wußte Lebenssuhrung die natürliche Grundlage,

aus einem lateinischen Sprichwort ungelüfteter
Schulsiuben ein körperliches und gcisttges Er-
lebnis werden zu lassen.

Die Entscheidung Beruf - Berufung erscheint
in völlig neuern Lichte. Dieser oder jener möchte
eine solide Entwicklung bedauern. Ist das wirk-
lich möglich? Unumstößlich sind die Pflichten
uns vorgefchrieben, in denen wir uns zu erfüllen
haben. An ihnen bewährt sich der kämpfende
Mensch. Hier liegt der Auftrag des Künstlers.

Nur einmal im Monat kam der Rüsten»
dampser nach Bräunö. Eisenbahnverbindungen
gab es nicht, und die Menschen, die dort oben in
der klippcndurchfurchien Landschaft Norivegens
wohnten, kamen nur selten mit andern Lands-
leuten zusammen. Aber das kennt man ja von
der riesigen Küste Norwegens, mit den Hunderten
von Inselchen, den Tausenden von Fjorden, die
die Küste zerfressen wie der Rost das Eisen.
Jeder Ort ist ein kleines Reich für sich, und die
Menschen, die dort wohnen, gehören zusammen
auf Leben und Tod.

Ragnhild und Märta touren Schwestern.
Man hatte eS nie geglaubt, wenn es nicht, in den
Kirchenbüchern gestanden hätte; denn Ragnhild
war hoch und blond, mit leuchtenden Augen und
einem immer lachenden Mund. Märia war dunkel,
schwermütig, und wer es nicht verstand, in ihren
derben Zügen zu Äsen, wer nicht fühlte, welche
Tiefe in den dunklen Augen lag, der nannte
Märta häßlich. Ragichild war die ungekrönte
Königin von Brännö; eS gab nicht einen unter
den jungen Männern, der nicht sofort alles her-
gegeben hätte, wenn sie zu seiner Werbung
ja sagte. Um Märta kümmerte man sich nicht so
viel, man fand sie sehr nett, aber eben nur nett,
das genügte nicht. Ragnhild hatte eine unbändige

Lust daran, die jungen Männer verrückt zu
macken, im Winter bei waghalsigen Touren mit
den Schi auf dem Fjeld und in den wärmeren
Monaten beim Schwimmen im Fjord. Aber, so
sehr sie sich auch alle Mühe gaben, bisher hatte
sich Ragnhild noch für keinen entschieden.

Aber eines Tages kam Sigurd.
Sigurd wohnte nicht in Brännö, er war zu

Besuch gekommen, als Neffe des Bürgermeisters.
Seinen Namen kannte man natürlich schon, er
hatte auf der norwegischen Olvmpiade-Lisie als
einer ber besten Schwimmer gestanden. Brännös
Jugend staunte ihn an, Brännös Mädchen hielten
den Atem an, wenn er vorbeikam, und in Ragn»
Hilds Augen stand eine Flamme, wenn sie ihn
sah. Und Märta? Ja, wen ging das etwas an,
was Märta fühlte! Tie selber lächelte spöttisch
über sich, wenn sie sich selbst beobachtete, wie die
Freude in ihr hochschöß, sobald Sigurd in der
Nähe war.

Es war in den ersten Frühling-tagen. Das
Wasser im Brännö-Fjord war noch eisig falt, auf
den höchsten Spitzen der schroffen Felsen lag noch
Schnee. Aber die Jugend von Brännö hatte den
Winter satt, sie waren alle keine verweichlichten
Stadtmenschen, sie mußten probieren, ob der
Sprung von den steilen Klippen in den grün-

U-Boote vor USA

Von Kriegsberichter Rink
Bei der Kriegsmarine, 14. März (PK)

Wir siampsien — dicht unter der Küste
— in unserem Operationsgebiet auf und ab. Tas
Kricgsgtück war uns hold gewesen, wir hatten
bereits ein paar fette ?)ankees aus Tiefe geschickt.
In den letzten drei, vier Tagen war uns aber
nichts mehr in den Weg gelaufen. Unsere ersten
Aale hatten die Amerikaner gewarnt. Sie schickten
uns Flugzeuge auf den Hals, Suchgruppen von
Zerstörern, die an der Küste aus- und abpatrouil-
licrten. Tie singen an, ihre Handelsschiffe durch
Bewacher zu sichern. Wir hatten keine Lust, die
letzten Torpedos wieder nach Hause zu bringen.

Da rief — wir saßen gerade in der O-Messe
beim Kartenspiel — der Horcher plötzlich aus-
geregt:

„An Kommandant. Schraubengerausch
an Steuerbord."

Wir warfen die Karten hin, standen auf. Ter
Kommandant riß dem Horcher die Hörer aus
der Hand, nahm selbst eine Horchpeilung. „Alutz
ein schneller Dampfer fein — auf Sehrohrtiefe
gehen!"

Das Boot hob sich. Ter Spargel wurde auf-
gefahren, der Kommandant nahm einen Rund-
blick.

„Hei", begann sein Bericht vom Sehrohr,
„fetter Braten, schätzungsweise 8000
Tonnen, hohe Ausbauten, dicke Schornsteine,
ziemlich schnell, müssen schon nett Fächer ris-
kieren ..." Mit grotzer Fahrt stiessen wir nach.
Es wgr keineswegs abgemacht, daß wir den
Aankee erwischen würden. Abgesehen von seiner
hoben Geschwindigkeit machte er uns durch
ständige Zickzackkurveit das Leben schwer.

In der Zentrale fassen die Tiesenrudergänger
schwitzend vor dem großen Handrttder. Es mar
wichtig, nass das Boot jetzt genau aus Seh-
roh rtiese gehalten wurde. Sie mussten
„Strich" steuern. Hinter ihnen stand der „Lei-
tende". Tläiidig die Kontrollinstruinente im
Auge, wartete er auf Befehle des Kommandanten
aus dem Turm. 9(n den Flutbebeln warten die
Zentrale-Heizer „klar zum..." Konnte es doch
jederzeit erforderlich fein, daß wir auf Tiefe
geben mussten. Es treiben sich, wie gesagt, seit
Tagen Flugzeuge und Zerstöret in der Gegend
umher. Ter Obrrftctternraftn staub über den
Kartentisch gebeugt, vor sich Zirkel, Ktirveit, Trei-
cckc, die Seekarte, in die er jede kleine Kurs-
änderung sofort einzeichnete.

Aus dem Achterschiff drang das leise
Summen der E-Akaschinen. Hin und wieder
wurden halblaute Befehle weitergegeben. Ter
Kommandant — die weiße Mütze in den Nacken
geschoben — hockte am Sehrohr. Fest das Auge
an das Okular gepreßt, ließ er den Kanter nicht
aus dem Blickfeld, „Tie verdammten Zickzack-
kurven".

Aber wir hingen zäh am Gegner, kamen
langsam auf, hatten uns schließlich die richtige
Angrif fspofition erkämpft.

„Fächer richtig", rief der Kommandant ins
Boot. Für tttts bestimmt, fügte er leise hinzu, als
gleich darauf die Fertignteldung aus der Zent-
trafe zurückkam. „Triickt den Saunten, Herr-
schaften. Fächer los!"

Zischend zogen die Aale dahin, unsere letzten
Aale. Wie dcr Zeiger auf der Stoppuhr dahin-
schleicht... Sekunde auf Sekunde... Wir
lauschten gesvannt. Nichts, nichts...

„Verslucht", brummte der Kommandant am
Sehrohr.

Sollte uns das Kriegsgliick verlassen haben?
Die Sekunden berrannen. Ta zerriß mit einem
Male eine dumpfe Tctonatioit die Stille, brach
schütternd durch das Boot. Getroffen!

Ter Kommandaiit wischte sich den Schweiß
Vock der Stirn, schilderte uns am Sehrohr das
Bild: „Riesige schwarze Rauchtvollen, Treffer
achtern, tippe: K e s s e l e r p l o s i o n , starke
Schlagseite nach Backbord, gebt auf Tiefe, lang-
sam aber sicher, Kinder, den hat's erwischt, wieder
8000 Tonnen weniger..."

Tann holte der Schmadding die Flasche
Kognak, nur für feierliche Anlässe reserviert, her-
vor. Ter silberne Bordpokal, Geschenk der Paten-
stadt, kreiste -tu Boot.

„Aus die amerikanischen Tonnen!" sagte der
Kommandant, „und auf glückliche S> e i m*
kehr!"

70000 BRT in den westindischen Gewässern

Aus dem Führerhauptquartier, 14. März

Das Oberkommando dcr Wehrmacht gibt bekannt:

In Fortführung ihrer erfolgreichen Operationen gegen die britische und ameri-

kanische Versorgungsschiffahrt haben deutsche Unterseeboote dem Feinde erneut

schwerste Verluste zugefügt. In westindischen Gewässern wurden zwölf Handelsschiffe

mit 70000 BRT versenkt, darunter drei Tanker. Ein weiteres Schiff wurde durch Torpedo-

treffer beschädigt.

Die deutsche Unterseebootwaffe hat damit seit ihrem ersten Auftreten an der Ostküste

des amerikanischen Kontinents im Atlantischen ^zean insgesamt 151 feindliche

Handelsschiffe mit zusammen 1029000 BRT vernichtet, darunter 58 Tanker mit

442000 BRT.

Reben ihrem Einsatz im Mittelmeer und im Nördlichen Eismeer ist dieser in weniger

als zwei Monaten in den Operationsgebieten des Atlantik erzielte Erfolg ein weiteres

Ruhmesblatt in der Geschichte der unter Führung ihres Befehlshabers Vizeadmirals

Dönitz kämpfenden deutschen Unterseebootwaffe.

Admiral Dönitz
Berlin, 14. März

Ter Führer hat auf Vorschla,; des Ober-
befchlshabers dcr Kriegsmarine, stiroßadmirals
Nacdcr, den Befehlshaber der Unterseeboote,
Vizeadmiral Karl Dänih, in Anerkennung
feinet hohen Verdienste um die Führung und den
Ginfnti der Unterfeebootroaffe zum Admiral
befördert.

Ritterkreuz
Berlin, 14. März

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober-
befchlsl-abers der Kriegsmarine, Grostadmirals
Raeder, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Kapitänleutnant Niko Clausen.

Kapiiänleutnanl Niko Clausen hat als Unter-
seebootskommandant bisher 20 bewaffnete
feindliche Handelsschiffe mit zusammen
84 000 BRT, davon sieben Schisse mit
39000 BRT vor der amerikanischen

Sowjetische Großangriffe zufammengebrochen

falls abgewicfen. Den Bolschewisten gelang es
an keiner Stelle, hie Front zu hurchbrechen.

Tic deutsch.n Kamps- uttb Sturz-
kampffliegerverbänhe griffen wicherholt
in die erfolgreichen Abwchrkämvfe des Heeres ein
und brachten Entlastung bei Grostangriisen des
Feindes. Ihr Ziel war im weitesten Blaste die
Zerschlagung feindlicher Bereitstel-
lungen zum Angriff. Bei diesen Angriffen wur-
den Panzeransaminlungeii des Gegners, hie zur
Unterstützung her feindlichen Infanterie eingesetzt
werden sollten, bereits« vor hem Beginn des
Kainpses zersprengt oder vernichtet. Tie Nach-
schublinien wurden besonders heftig bom-
bardiert, grosse Mengen an rollendem Material
wurden zerstört. Durch die Bombardierung von
Truppenbewegungen konnten seindliebc Reser-
ven bereits vor ihrem Eintreffen an der Front
zerschlagen werden.

Die als Begleitschuh fliegenden heutscben
Jäger trafen wiederholt auf feindliche Abwehr
und vernichteten in überlegenen Luftkämpfen eine
große Anzahl bolschewistischer Flugzeug«.

(Vergleiche Seite 2)

Die grohe Armee
Von Franz Schauwecker

Von dem Heldengedenktafl dieses Jabres kann
man kaum sprechen, ohne nicht gleichzeitig neben
den Toten dieses Krieges aucb dcr Gefallenen der
Vergangenheit zu gedenken: Söhne, Väter Groß-
väter.

Es leben heute noch diese drei Generationen
nebeneinander: diejenigen, die diesen Krieg er-
leben, jene, die im Weltkriege gekämpft, und jene
ganz wenigen, die noch, uralt und erfüllt von
Erinnerungen, unter uns sind, die den Krieg der
damaligen Reichsgründung 1870/71 mitgesochten
haben. Tas ist sehr selten, solch ein Zui'ammen-
finden, solch ein Gedächtnislag dreier Gene-
rationen, miteinander durch das gleiche oder ver-
wandte Erlebnis in gewandelter Form verbunden.

Nachdem der Krieg von 1870/71 eine. Vor-
bereitung in einem bestimmten Teil des euro-
päischen Raumes, dem westlichen, gewesen ist,
war der Weltkrieg die erste große, nicht nur
Europa erfassende, sondern in die Welt des Erd-
balles hinausgreisendc bewaffnete Auseinander-
setzung von Weltanschauungen und Glaubens-
dingen. Hier prallten Liberalismus und Parla-
mentarismus, Nationalismus und Monarchie
auseinander, und dahinter verbarg sich schon weit
mehr, das auf einen Krieg von heute hinwies.
Tie Kämpfer des ersten Weltkrieges waren schon
der Vortrupp dieses zweiten Weltkrieges. Sic
waren schon geladen mit den ihnen allerdings
selbst noch nicht bewußten, höchstens geahnten
Entscheidungsmächtcn unserer Zeit. Obne eine
andere Parole als „Teutschland" standen sie
in diesen fürchterlichen, von Trommelfeuer und
Verlust des Krieges erfüllten Trichtervorseldern
der Zukunft, deren riesigen Torbogen wir heute
betreten baden.

Anders als in diesem großen geschichtlichen
und deutschen Zusammenhänge ist das, was heute
vor sich geht, gar nicht zu sehen. Wer auf dem
ungeheuren Gipselrückcn dieser Zeit stebt,-kann
nicht anders, als seine Blicke über ein mächtiges
Entwicklungsseld der Geschichte hinwegschweifen
zu lassen. $

Ter Soldat an der Front ist der ewige, zeit-
lose, kriegerische Mensch in letzter Steigerung.
Unter Di es in Männern wird nicht diskutiert,
worum man kämpft oder stirbt, sondern es wird
fraglos gekämpft und gestorben, obne Anspruch
auf Tank oder Lohn, schweigend, oft genug ab-
seits, stets selbstverständlich. Nichts an ihnen ist
große Aufmachting oder Pathos, nichts Schein
— alles ist Wirklichkeit. Hier ist alles auf feinen
letzten Urgrund zurückgefubrt, dcr zwar sehr ein-
fach, aber sehr schwer ist. Alle diese Soldaten sind
mehr, als sie aussehen.

Jeder von diesen Soldaten bat nur ein
einziges Leben zu verlieren. Damit ist für sie
persönlich alles aus und vorbei. Sie alle lieben
das Leben, aber keiner von ihnen fürchtet den
Tod. Man nimmt allerdings Deckung gegen jedes
Geschoß, soweit das möglich ist, aber wenn der
Sieg und die Kameradschaft es crsordern, geht
jeder ohne Deckung gegen jedes Geschoß. Man
redet da draußen nicht darüber. Man tut es.

Hinter den Soldaten, die fallen, schließen sich
die Lücken. So war cs von je, so wird es immer
sein. Die Lebenden springen für die Toten ein.
Anders wird cs niemals sein.

Je länger dcr Krieg dauert, desto soldatischer
werden die Kämpfer, und je schwerer der Krieg
wird, desto einsamer werden die Soldaten. Endlich
haben sic nur sich selbst; ober sie wissen, wer sie
sind. Im Gegensatz zum ersten Weltkrieg haben
sie heute nicht das Gesühl dcr grauenhaften Ver-
lassenheit, ohne Heimat und obne Regierung. Sie
wissen, daß alle Mächte Deutschlands unverbrüch-
lich hinter ihnen sieben, das ist der große Vorzug
vor ihren Kameraden aus dem ersten Weltkriege,
ganz abgesehen von den besseren Waffen, der
besseren Führung und den günstigeren Umständen
der Verbündeten.

Die Kampfsoldaten von beute sind besser dran.
Die Führung einer neuen Strategie und einer

alle Bezirke der heimatlichen Arbeit fest und sicher
lenkenden Regierung, vor allem die Einheit-
lichkeit von Politik und Wehrmacht

--- sümpfende / W olfgang Jünemann

Händen ergriffen batten und einander nicht mehr
loslicßeu: Denn das Schicksal des einen war auch
das Schicksal des andern.

Dcr Künstlcr aber, Der seinen Austrag bisher
sich selb ft aus seiner Berusung gegeben, erhielt
ihn nun aus Der Mitte des Schassens heraus:
vom Volk, dessen Fragen er zu beantworten
hatte wie immer, aber er stand nun mitten unter
ihnen, einer von vielen, uno das bedrückte ihn
nicht wie einst, sondern bob ibn empor. Führer
auch er, denn er führte die Kameraden aus dem
dunklen Gefühl ins klare Bewußtsein von Pflicht
und Sendung, dabei nicht mehr der Seele als
einzelner, sondern'dem Herzen aller dienend.

Und nicht mehr lauschten sie nun a u 5
weiter Ferne zu ihnen hcrüberklingendcn
Worten: nein, die Stimme deS Dichters sprach
unter tönen, sie erkannten den Sprecher
kaum, denn er stand wie sie in Reib und Glied,
aber sein Licd lebte und schwang in allen und
war wie ein Flügelschlag über der Mannschaft,
die auf den Straßen der Pflichterfüllung dem
Morgen entgegenmarjebierte.

Nicht dcr Künstlcr schritt dort in der
Marschkolonne und teilte mit den Kameraden
Brot und Not: nein, der kämpferische
Mensch, dcr im Künstler wie in allen war.
Denn den Künstler hätten sie nicht verstanden,
doch den kämpfenden Menschen erkannten sie in
sich selbst. Und ans dem Erlebnis dieses Mannes
kam ihnen auch der Künstler nabe. Das Wort
aber, das Werk deS Künstlers, drang in sie hin-
ein, weil es aus einem kämpferischen Herzen

Wurde einst Empfindsamkeit des einzelnen
groß geschrieben: heute lebt man Kameradschaft.
Fand man einst aus der eigenen schönen, emp-
findsamen Seele heraus den an stch und seiner
Mitwelt leidenden Künstler „interessant" und
schwelgte in seinem eigenen Spiegelbild: heute
gilt der spvrtoestäblte, tapfere, deS Lebens frohe
Arbeiter, gleich, wo sich fein Tag erfüllt. Glaubte
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Gescheiterte Durchbruchsversuche

Berlin, 14. März ,
Wie daS Oberkommando der Webrmochi mit-

teilt, scheiterten am 13. März neue Angriffe deS
Feindes an der ganzen Front der Halbinsel
Kertsch am hartnäckigen deutschen Widerstand.

Nach starkem Artilleriefeuer, daS sich stellen
weise zum Trommelfeuer steigerte, trat der
Feind morgens um 7 Uhr zu einem Großangriff
an. Bei einem Korps wurden allein fünf An-
griffsdivisionen mit achtzig Panzer-
kampfwagen, darunter schwerste, fest
gestellt. Ter Gegner verschoß hier etwa 20 000
Schuß Artilleriemunition. Tie Angrisse waren
durch rollenden Einsan der feindlichen
Luftwaffe unterstützt. Tic sich den ganzen
Tag wiederholenden Angriffe brachen zum Teil
vor der Hauptkampflinie im zufammcngcfofttcn
Feuer aller Waffen, zum Teil in hartem Nah
fampf zusammen. 'Wie der heutige Wehrmacht-
bericht meldete, wurden allein in einem Abschnitt
an diesem Tag 46 Panzer abgelchosfcn: damit ver
loren die Bolschewisten über die Hälfte brr ein
gesetzten Panzer Ter Feind hatte außerdem
schwere blutige Berluste.

,Jm Ilmensee - Abschnitt griffen
deutsche Kampf- und Sturzkampfflugzeuge am
gestrigen Tage sowjetische Feld und Batterie
stellungen an In kühnem Sttirzflug trafen die
Stukas mit Bomben schweren Kalibers die fenib
Heben Wiberstanbsnesier. 17 Bunter wurden
durch Volltreffer zerstört und weitere so schwer
angeschlagen, daß sic der Feind unter Zurück
lassung zahlreichen zerstönen Materials ausgeben
mußte. Der Schwerpunkt der Luftangriffe nebtete
sich gegen starte Bereitstellungen der
Bolschewisten. Die Bombenreihen schlugen
in die dichien Äassen der ;u neuen Angriffen be
reitgestellten Infanterie. Die Wirkung Dieser 'An-
griffe war äußerst stark. Der Gegner fand
durch die immer wieder anfliegenden Verbände
und bie pausenlosen Bombentreffer keine Mög-
lichkeit, sich zu geordneten Operationen zu ent-
wickeln. Die zum Schutze Der bolschewistischen
Infanterie auffahrenden Panzer wurden mit
Sprengbomben und Bordwaffen wirksam be-
kämpst.

Erfolgreiche Tiefangriffe auf die
Nachschubwege des Feindes führten zu be-

tTäd>tlidM*n Rabruugt'erluften. Scicfitc Kampsflug»
leuge und (lager, die, wie bereit? gemeldet, in
diesem jyrontabfdbtittt Ifi Feindflug;euge ohne
eigene Verluste abschossen, griffen wirksam in den
(J-rbfantpf ein und brachten den eigenen
Truppen fühlbare Entlastung bei der Abwehr der
anftiirmenben Bolschewisten Der peinb hatte
durch diesen Zusammenbruch der von Heer und
Luftwaffe <um scheitern gebrachten Durchbruch?-
verfuche hohe blutige Verluste.

Hill vernichtete

bolschewistisches U-Boot

Berlin, 14. März

Ein deutsches Kampfflugzeug vom Muster
H 111 sichtete am 13. Marz, mittags im 3 er-
geb i e t ber Krim, fubltdt von Feodosia. ent
bolschewistisches Unterseeboot. baS
sich ben sofort erfolgcnhen Angriffen beS iHug
zeuge? burck schnelles Tauchen iu entwichen ver
suchte Die Bomben schlugen etwa fünf Meter
vom U Boot ein Außerdem wurde daS Boot
wirkungsvoll mit Bordwaffen bekämpft. ES konnte
beobachtet werden, hast mehrere Treffer den
Bootskörper unterhalb des T urrneS bcidiabtgirn.
An ber 3helle, an der das Boot im Wasser ver-
schwunden war, breitete sich ein grösserer C 1 -
fleck auS. Noch 20 Minuten nach dem Angriff
stiegen Luftblasen an der Tauchstelle auf. Mit der
Vernichtung des U Bootes ist nach diesen
Beobachtungen zu rechnen.

Ltolze Ersolgsbilan;

Berlin, 14. Mär,

Wie baS Oberkommando bet Wehrmacht mit-
teilt, hat bie Deutsche Flakartillerie auf
bem östlichen .Kriegsschauplatz hiS jetzt 313 4 3 o -
mietflugreu ge abgefchoffen. Darüber hinaus
ist bie Deutsche Flak beim Beschütz von Erbzielen
vielfach erfolgreich gewesen unb hat zahlreiche
Bunker, Panzerwagen, Schifte unb Batterien
vernichtet. Ein hefonberS erfolgreiches Flakregi-
ment konnte am 26. Februar baS 250. ahge-
schossene SowjetsIug,eufl melden.

Australisches Ultimatum au NSA

Isoliert

Meldung unsere« Vertreter?

pt. Stockholm, 14. Mär,
Die Botschaft, die der australische Premier

minister Guriin vor drei Tagen durch den Ge-
sandten Australiens Gasen in Washington über-
reichen lieft, ist nicht veröffentlicht worden. Dies
bestärkt die Gerüchte, Daft es sich bei diesem austra-
lischen Notschrei um cm Ultimatum Der austra-
lischen Regierung in Washington gehandelt habe.
Die australische Regierung will offenbar alles
tun, um sich gegen gleiche Enttäuschungen zu
sichern, wie sie int Falle Fava die Haltung der
Alliierten gekennzeichnet hatte. Auch der Ton der
Rundfunkrede, die der australische Regierungs-
thef Gurlitt über ben Kopf der zuständigen
Stehen hinweg andasnordamerikanifche
Volk selbst richtete, um einen Druck auf die
Kriegführung der U-A auszuüben, deutet auf
diese Haltung hin.

Alles dies sann vorläufig nichts anderes be-
deuten, als datz Australien seine (Isolierung mehr
unb mehr als verhängnisvoll empfindet. Von
allen Seiten erwarten Die Australier ein plötzlich
hereinbrechendes Unheil. So wirb in den heu-
tigen Meldungen aus Melbourne und Snbneb
auf die Möglichkeit hinaewiefen, daß die japa-
nischen Landungen auf Neuguinea nur ein Ab-
lenkungsmanöver fein könnten, während die Fa-
pansr in Wirklichkeit einen viel weitgehenderen
Offensivplan gegen Australien in Vorbereitung
hätten, nämlich eine regelrechte Umklammerung
des australischen Kontinents unb feine Erstickung
durch die Unterbindung jeder Unter-
stützung von autzen. Heute schon fei ganz
Nordaustralieti, so heißt es in diesen ängstlichen
Betrachtungen, von Fava, von Bali, von Timor,
von Neuguinea und von den Safomon (Inseln
aus, wo die Fapaner offenbar ebenfalls Futz ge-
faßt haben, bedroht Von den Salomon-
(Inseln aus könnten die Fapaner auch Bris-
bane an der Cftfüfte Australiens angreifen.
Man weist, datz die Fapaner überall dort, wo sie
Futz gefaßt haben, sofort mit der Anlegung von
Bebelfstlugplätzen begonnen haben, bie in einem
Rekordtempo durchgeführt würde. Das Schlimmste
für die verhältnismäßig kleinen unb im wesent-
lichen nur auf Süftenberbinbima angewiesenen
Streitkräfte, die Australien zur Verfügung stehen,
wäre es aber, so heißt es in diesen australischen
Meldungen, wenn die Fapaner an verschie-
denen Stellen den australischen Kontinent an-
greifen würden.

Die ersten 'Angaben, die man über die Stärke
der australischen Streitkräfte erhält, besagen, daß
Australien heute mit eines ausaebisbeten Armee

von 3 5 0 0 0 0 Mann, ohne die aus Weltkriegs-
teilnebmern bestehende sog. Heimatwebr, rechnen
könne, (insgesamt habe bas Lanb eine halbe
Million Mann mobilisiert. Die augenblicklich noch
Beenbigung des Feldzuges von Fava den (Ja-
panern im Umkreis von Nordaustralien zur Ver-
fügung stehenden Streitkräfte werden von austra-
lischer Seite auf 300 000 Mann geschätzt, wo-
bei aber auf japanischer Seite der Nachschub
durch die völlige Beherrschung des westlichen
Pazifik gegen alle Überraschungen gesichert sei,
wie man in Australien zugeben muß.

Der Vormarsch ber japanischen Truppen an
der Nordostspitze von Sumatra bat England,
soweit dies noch notwendig fein sollte, die ganze
Gefahr des lapani scheu Aufmarsches
im Fndischen Ozean vor Augen geführt.
Der Kampf um den Fndischen Ozean habe bereits
begonnen, so meinte ueute ein englischer Admiral
in einer Rede anläßlich der Kriegsfchiffbait-
fammlung in England. „Wir haben die Schlacht
um den westlichen Pazifik verloren. Wir
können es uns nicht mehr leisten, auch noch
die Schlacht um den Fndischen Ozean und den
Atlantik zu verlieren *

Türkische Stimme ;u Indien

(Istanbul, 14. Mär;

Indien in Gefahr, das hätte sich England zu
Kriegsbeginn nicht träumen lassen, so schreibt
Sabas im „A k s ch o m". Der Verfasser bebt die
indische Unzufriedenheit mit England hervor, unb
führt weiter aus, baß England nunmehr bie Not-
wendigkeit einer Sammlung aller Kräfte in
Indien ersannt stabe, doch scheine diese Ersennt»
nis reichlich spät oesommen zu sein. Indien habe
zu wiederholten Malen ben guten Willen gezeigt,
seine 'Unabhängigfeit mit einer freiwilligen Zu-
sammenarbeit mit Englanb zu ersaufen. In
zwölfter Stunbe werbe nun M r. Cripps aus-
gechickt, um erst noch die Form zu suchen, in ber
bie „humane Handlung" vollzogen werben solle.

Oshima über Deutschland

Tokio, 14. Mär,

In einer telephonischen Unterredung mit der
Zeitung „Jorniuri Schirnbun" äußerte sich der
japanische Botschafter in Berlin, Generalleutnant
Oshima, auf Befragen begeistert über bie
japanfreundliche Einstellung Deutsch-
lands. Die deutsche Öffentlichkeit sei von dem
japanischen Busbibo-Geist als ber eigentlichen Ur-
sache für bie bisher errungenen glänzenden japa-
nischen Siege auf* tiefste beeindruckt.

Flaggenparade

Tie Flagge steigt am Mast empor,
Ten jungen Tag zu grüßen.
Wir denken derer, die für uns
Im Kampf ihr Leben ließen.

Heiliges Deutschland,
Wir leben für dich!
Ewiges Teutschland,
Wir sterben für dich!

Taß Treue mehr ist als der Tod,
Tas lehrten uns bie Ahnen,
Und daran soll uns allezeit
Tie stolze Flagge mahnen.

Heiliges Deutschland,
Wir leben für dich!
Ewiges Deutschland,
Wir sterben für dich!

Was dieser Tag auch bringen mag,
Er soll bereit üns finden.
Und will es Gott, so wird er einst
Von uns als Helden künden.

Heiliges Deutschland,
Wir leben für dich!
Ewiges Deutschland,
Wir sterben für dich!

Rudolf Zurth

schneeweiß, al- sie in Sigurds Antlitz blickte:
„Ich habe dich in ben Tod geschickt", sagte sie,
„es war Wahnsinn..." Ganz leise schüttelte
Sigurd den Kopf: „Du hast mir das Leben
wiedergeschenkt, das einzige Leben, das wert ist,
gelebt zu werden: ein Dasein im Vertrauen auf
sich selbst! Märta, ich war tot so lange — ich
nehme das Leben aus deiner Hand."

Roch heute, fünf Jahre nach diesem Ge-
schehnis, ist es in Brännö das große Rätselraten,
warum damals eigentlich Sigurd die häßliche
Märta zur Frau genommen hat und nicht die
strahlende Ragnbilh, Keiner wird dies Rätsel
lösen, denn nur die beiden, die es angeht, wissen
die Antwort,

Japan und Deutschland ergänzten sich durch ihre
beioerseitiflen Eiege in Asien und Europa in
einer nicht vorstellbaren Weise.

Neue Vollmacht für Speer
Berlin, 14. Marz

Um den wachsenden Erfordernissen der
Rüstung im Nahmen deö Birrjnhreöplaneö die
notrornbigr Weitung zu verschaffen, hat der
Neichöinorschall deö Erostdentschen Neichcö als
Beaitftragter für den Bierjahresplon den Netchs,
minister für Bewaffnung und Munition, Partei-
genossen Lpeer, zum Eeneralbenoll-
niächtigten für die NUstungSauf-
gaben im Bierjahresplan ernannt.

Sondersitzung

des schwedischen Reichstags

Meldung unseres Vertreters

we Kopenhagen, 14. März

Beide Kammern des schwedischen
Reichstages sind für Sonntag mittag
14 Uhr zu einer dringenden Sitzung ein-
berufen worden. Die Beschlüsse sollen danach in
einem austerordentlichen Staatsrat
der Regierung behandelt werden, der unter
Vorsitz des Kronprinzen, der während der Krank-
beilsdaiier des Königs tue Regierung suhrt, um
17 Ubr im Stockholmer Schlotz stattsindet.

Deutsch-italienische Wirtschaftszusammenarbeit

Rom, 14. März

Zu dem beule unterzeichneten deutsch-
italienischen Wirtschaftsabkommen
werden von zuständiger deutscher Seite
folgende ergänzende Mitteilungen gemachte „Das
Haiiptziel der Verhandlungen zwischen Deutsch-
land und Italien ist wieder der gemeinsame
Einsatz aller vorhandenen Kraste für die ge-
meinsame Kriegführung. Es mutzte hierbei in
erster Linie eine zweckmäßige Austeilung
der vorhandenen Rohstoffe gesichert werden,
wobei die Ausfuhr nach dritten Ländern erst nach
der Bedarfsdeckung der beiden Staaten in Ttrage
kommt. Tie Verhandlungen waren von neuem
von dem Gedanken der unlösbaren Solidarität
und der entschlossenen gemeinsamen wirtschaft
Uchen Planung getragen.

Aus dem Gebiete des Ausbaues einer ein-
heitlichen europäischen Wirtschaftsordnung ist
der praktische Weg beschritten worden, jedes sich
heute der wirifchastlichen Kriegsubruna der beiden
Mächte stellende Problem nach den Notwendig-
keiten des Tages zu lösen. Hieraus ergab sich eine
Reibe von Einzellösungen, die zusammengenom-
men bereits eine einheitliche zukunstweisende
Linie ergehen haben. Die Lösung der sich stellen-
den europäischen Einzelfragen ist von beiden
Staaten gemeinsam nach den gleichen Grund-
sätzen in Angriff genommen worden.

Zn den Verhandlungen sind im einzelnen
folgende Probleme erörtert worden: Der gemein-
same Güterverkehr, der im wesentlichen auf
dem Abkommen vom 26. Februar 1941 aufgebaut
ist. Tas vorgesehene Handelsvolumen, das auf
beiden Seiten eine Milliarde Mark beträgt, ist
von beiden Staaten erfüllt, teils sogar von beiden
Staaten leicht überschritten worden, wobei die
deutschen Leistungen in geringem Ausmaß über
die italienischen hinausgegangen sind. Während
die italienische Ausfuhr nach Teutschland
im wesentlichen Südfrüchte, Hanf, Rob- und
Kunstseide, Zink, Quecksilber und Nahrungsmittel
umfaßt, führt Deutschland nach Italien
Kohle, Eisen, eisenverarbeitende Industrieartikel,
Maschinen. Kriegsmaterial, Ehemikalien,chemische
Rohstofse, Farben und phgrmazeutischeArtikel aus.

Tie deutschen Kohlenlieferungen konnten in
dem vereinbarten Ausmaß von einer Million
Tonnen monatlich voll erfüllt we-rden. Sie stellen
für das Transportwesen eine einzigartige Leistung
dar. Trotz aller Schwierigkeiten auch klimatischer
Natur bat sich die im f e i n d l i ch e n A u s l a n d
wiederbolt geäußerte Skepsis binsichtlich der
Turchsübrung des Kohlenabkommens als v ö l l i g
un,begründet erwiesen.

Nach Unterzeichnung des Vertrages stellte ein
englischer Journalist die Berechnung an, daß nach

diesem Abkommen alle 2s) Minuten ein deuticher
Koblenzuff nochOtatien geben müßte, und glaubte
aus Dieser Tatsache aus die Undnrchsührbarkeit
des Abkommens schließen zu sönnen. Es bestebt
jetzt sogar die» Hoffnung, daß die Liefe-
rungen 1942 in begrenztem Maße über die bis-
herigen Lieferungen binausgeben werden.

Eine besondere Nolse spielt aus dem Gebiet
der Rohstoffversorgung der Einsatz der
A r b e i t s k r ä s 1 e. Von italienischer Seite sind
im letzten Jahr 2(10 000 Arbeitskräfte der deut-
schen Wirtschaft zur Persilgung gestellt worden.
Diese Zabl wird 1942 nicht unwesentlich
erhöbt werden. Tie italienische Volkskrast bat
damit der deutschen Wirtschaft einen bedeutungs-
vollen anzuerkennenden Beitrag geleistet, wenn
auch im Laufe 1941 die deutschen Leistungen an
Italien 10 bis 15 Prozent Höber waren als die
italienischen Leistungen an Deutschland.

Von besonderer Bedeutung ist die Frage der
Stabilisierung der Preise im gegen-
seitigen Warenaustausch. Das bisher vertraglich
sestgelegte Preisniveau konnte gehalten werden.
Es ist jetzt von neuem eine Bindung der Preise
der deutschen Ausfuhr nach Italien erfolgt,
woraus sich zweifellos bedeutsame günstige
Rückwirkungen auch auf die inner-
italienische Preisbildung ergeben.
Besonders gilt dies für die deutschen Kohleliese-
rungen, die allein mehrere hundert Millionen
Mark jährlich umfassep.

Der gegenseitige Zahlungsverkehr er-
folgt weiter auf der Grundlage eines elastischen
Finanzierungssvstems. Es gilt hier der Grund-
satz, daß keine kriegswichtige Leistung unter-
bleiben, darf, weil die finanzielle Gegenleistung
noch nicht erfolgt ist. Das vereinbarte Clearing-
Svstem schasst den notwendigen Ausgleich. Im
Rahmen des Zahlungsverkehrs spielen die nach
Italien zurückgesandten Löhne der in Deutschland
eingesetzten italienischen Arbeiter von rund einer
Million Mark pro Tag eine besondere Rolle.

Im großen wird aus die weittragende
Bedeutung der italienischen Aus-
fuhr nach Deutschland für die Krieg-
führung hingewiesen, die nicht allein in den
für die deutsche Volksernährung wichtigen Liefe-
rungen von Südfrüchten und Nahrungsmitteln,
sondern auch in der Lieferung für die Krieg-
führung außerordentlich wichtiger Rohstoffe be-
steht. Die bisher zwischen Deutschland und
Italien getroffenen wirtschaftlichen Vereinbarun-
gen haben somit die in sie gesetzten Hoffnungen
voll erfüllt und gewährleisten einen weiteren, Den
gemeinsamen Interessen der beiden verbündeten
Staaten dienenden Güteraustausch.

Wehrmachtberichte vom 14. März
(Wiederholt, weil nur in einem Teil ber gestrigen Abendausgabe veröffentlicht)

Aus dem Führcrhoupiquartier, 14. März
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:

Auf der Krim griff der Feind nach längerer
Kampfpause wieder mit starken, von Panzern
und Fliegern unterstützten Kräften dir deutsch
rumänischen Stellung, n auf der Halbinsel
Kertsch an. In harten Kämpien wurden die
Angriffe unter hohen Verlusten für den Gegner
abgewehrt. Dabei wurden 46 feindliche
Panzer abgefchoffen

Auch an den übrigen Abschnitten der Ost-
front setzte der Feind feine Angriffe erfolg-
l o s fort.

In Luftkämpfen wurden gestern ohne eigene
Verluste 17 sowjetische Flugzeuge ab-
geschossen.

Tie sowjetische Luftwaffe verlor in der Zeit
vom 6. bis 12. März 209 Flugzeuge;
davon wurden 130 in Luftkämpfen, 26 durch Flak-
artillerie und 7 durch Infanterie abgefchoffen, der
Rest am Baden zerstört. Während der gleichen
Zeit gingen an der Ostfront 9 eigene Flugzeuge
verloren.

In Nordafrifa wurden Material- und
Truppenlager der Briten im Raum von Tobruk
bombardiert. Die Luftangriffe aus britische
Flugstützpunkte der Insel Malta wurden bei
Tag und Nacht mit guter Wirkung fortgesetzt.

über dem Kanal und ben besetzten West-

gebieten schaffen deutsche Jäger ohne eigene 23er-
lüfte a ch t britische Flugzeuge ab

Ter Feind warf in der letzten Nacht Bomben
auf verschiedene Orte in Westheutschland, vor
allem aus Wohnviertel in Köln. Die
Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste. Ein
britischer Bomber wurde abgefchoffen.

Feindliches U-Boot versenkt
Rom, 14. März

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonn-
abend hat solgenden Wortlaut:

Tas Hauptguartier der Wehrmacht gibt be-
kannt:

Geringe Spähtrupptätigkeit an bet CYre -
naika-Front.

Feindliche Angriffe auf Tripolis, Ben-
gasi und die Umgebung von Athen hatten
[eine C pf er ;ut Folge.

Das unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Massimo Franti stehende Torpedoboot „Cigno"
versenkte ein feindliches U-Boot.

Druck und Pcrlaa Brolchek & Co . Buchdrucker«! und
Tietdruckanstalt. Kemmandilael BerlaaSleitung: Peri,
haft. Gclelllchallei Carl Gustav Schietlcr'u. Karl Voß
L>aiivtschr>stleiter: Dr. Sven v. Milllcr, Hamvurg.
Zurzeit ist ?ln,eigenpreisliste 9 gllliig.

Ta® Straft.Cuartftt spielt Beethoven Mit der Be-
endigung der „SMppafsinnata* hatte Beethoven sich die
bittere Onttüuschung über den Mißerfolg de® „Fidelio'
Pont Herzen geschrieben. Dir Entstehung der drei
Rasumowskv- Quartette im gleichen Johr
bedeutete den endgültigen Sieg über lähmende Nieder-
geschlagenheit. Angeregt durch den Grafen Rasumowflh
leinen russischen Bauernsohn, den die Kaiserin Elisabeth
von Rußland in den Grafenstand erhoben hatte und der
als Botschafter in Mien lebte), wandte Beethoven sich
nach längerer Seit wieder der Streichquartett-Gattung
zu. Mammenb schoß in ihm die alte Zchaffenrluft hoch,
und der befreite Geniur fand neue Wege, auf dem ihm
zunächst kaum die getreuesten Freunde folgen wollten.
In diesen Quartetten lebt nichts mehr von dem zierlich-
behaglichen Geist de® Rokoko, der noch die Quartette
op 18 beseelt und den Zeitgenossen so vertraut in den
Ohren geklungen hatte. Beeiboven versenkte sich tief in
seine ureigene Welt und kündete mit freier, kühner
spräche von leidenschaftlicher Empfindung, versponnener
Schwere, sprudelndem Humor und leuchtender Kraft. Die
Verarbeitung russischer volksmelodien mag, wie die Zu-
eignung her Werke, eine dankbare Huldigung an den
Grafen gewesen sein, der selbst als vortrefflicher Geiger
das später berühmt gewordene Schuppanzigh, Quartett
gegründet hat. Die wunderbare Fülle dieser Musik er-
schlossen unb einem zutiefst dankbaren Härerkret® in
reiner Schönheit der Form und des Klanges vermittelt
zu haben, ist das Verdienst des Straß.Quartetts. Die
Herren Straß, Heber, Haertl und Metzmacher werden
gespürt haben, daß der langanhaltende, begeisterte Beifall
aus innerstem Herzen kam, wie es nur geschehen kann,
Wenn Wiedergabe und Werk kongenial sind.

Irmgard Uhland

Karl Maria Zwißler fingt die „Winterretse". Der
klavierlpielende Generalmuiikdirektor ist häufig an-
zutreffen, auch der komponierende, weit seltener der
singende Karl Maria Z w i tz l e r, der musikalische
Generalissimus tn Mainz, vereint alle drei Begabungen,
eigentlich fa vier, wenn man ben Dirigenten binzu-
ntmmt. Man könnte hier also im reprobutttben Gebiet nach
dem von Richarb Wagner geprägten Begrtss von einem
„Gesavtfkünstler" sprechen. Natürlich ist hier nicht nur
bas Was, fonbern Im einzelnen auch bas Wie ent'
scheidenb. Hamburg hatte den Vorzug, Karl Marta
Zwlßler, ben flngenben Generalmusikbirektor, Besitzer
eines wohlgeschulten Baritons, ber bisher nur in seiner
Heimat mit Stebernbenben hervorgetreten Ist, zuerst
außerhalb dieses Gebiets kennenzulernen. Daß er sich
Schuberts „Wlnterrelse' gewählt hatte, erwies bereits
seine innere Einstellung jur Ltedknnst Er erinnert auch
darin an ben eben genannten Richard-Wagner-Begrlff,
daß er befttmmenb von ber straft des Wortes auSgcht,
wie sie |a gerate bet diesem Zdklus zeugend unb für
seine Selt neuartig die Musik Inspiriert und geformt
hat. Nicht über den stlang, sondern über die Schönheit
und LharakteristU bei Ausdrucks wird tn erster Linie

die künstlerische Wirkung geleitet. Vom Ganzen aus,
wie es dieser Liedfolge gebührt, ist jeder der vierund-
zwanzig Gesänge zum Seelen- und Stimmu-igsbttd ge-
formt. aus der Grundtönung des Sdklus, irrten Schwer-
mut, Abschiedstimmung und Todestrauer. Gleichwertig,
mit pianistischer Qualität mitschafsend, waltete am Flügel
Hermann Reutter, der bekannte Komponist und Frank-
furter Hochschuldirektor <von dessen Schassen, vor allem in
bet CPer, bisher in Hamburg noch recht wenig erklungen
ist). Mit der Einfühlung des selbstschaffenden Kunstlers
gestaltete er lebensvoll ben Klavierpart, bie Genialität
dieses Schubertfcben Werkes enthüllend. Starker Beifall
erzwang zum Schluß Pott beiden Künstlern, denen man
gern einmal wieder in Hamburg begegnen wirb, eine
Wiederholung. Max Broesike-Sehoen

Die Hamburger Komponisten werden der Ver-
einigung für Volkskonzerte dankbar sein,
datz man ihnen einen eigenen Abend gewidmet bat.
Denn der Widerhall dieser immer sehr stark besuchten
Veranstaltungen ist beträchtlich. Das Patronat hatte kein
Geringerer als Brahms übernehmen müssen, der mit
ben Hadbn-Varlationen und der Akademischen Fest-
ouvertüre Auftakt und Ausklang des Konzerts bestimmte.
Dazwischen kamen Lebende verschiedener Altersklassen
zur Geliung. Als jüngster Bernhard Hamann, der
fein funkelndes, technisch brillantes Rondo ßapriccioso
für Violine unb Orchester selbst zu autzerorbentiich
starkem Erfolg führen konnte. Nur wenig älter tfl
Gerhartz Maatz, ber seit Jahren tn Württemberg
wirkt und mit einer anmutigen Märchenmusik vertreten
war. In Leipzig lebt seit Jahrzehnten Walter Nie-
mann. ber nun Lechzigjältrige, der in Hamburg jüngst
einen Klavierabend mit eigenen Werken gegeben hat
unb bessert sechs Kocheier Länbler für Orchester, hübsch
pointierte, gefällige Stücke,'Entzücken erregten. Hertyanv
Erdlens Variationen über ein finnisches Sieb
brachten in bas sonst auf einen helleren Ion gestimmte
Programm die dunklen Kontrastfarben. Für fünf fang-
unb bantbare, warm unb natürlich empfundene, frisch
mustzierte Orchesterlieder von Hellmuth Vogt setzte
sich mit dankenswertem Elfer und bestem Gelingen Helene
Werth ein. Zu rühmen Ist auch die Leistung des
vielbeschäftigten Nordmark-Orchesters, da®
unter Richard Richters straffer, anfeuernder Führung
auch bie schwierigeren Ausgaben durchweg glänzend be-
wältigte. Georg Meyer

Eugen Jochum dirigiert heute (Sonntag), 21 bis
22 Uhr, Im Reich-sender Hamburg ein Abend-
konzert mit Werken von Weber, Wagner unb Liszt.
Ferrn Gebhardt spielt das Klavierkonzert Es-dur
vön Liszt. - Am Dienstag, 17. März, 20 Uhr 46 bis
22 Uhr, folgt die Sendung „Ter junge Beet-
hoven' in der Reihe „Musik grotzer Meister'. Jochum
dirigiert die erste Sinsonie, Gieseking spielt das
Klavierkonzert C-dur «am Pult: Eigel strittige), eine
Kammermustkaemeinschaft mit H a tn a n n au der Spitze
Zelle des berühmten Septetts op. 20.

verbürgt im Begriff des totalen Krieges, der auch
noch den letzten Mann ersaßt, jegliche Voraus-
setzung, die zum Siege gekört. Dazu kommen die
vorbildlich durchgefübrten neuen Waffen der
Flugzeuge, Unterseeboote, der Panzerwagen,
mechanischen Wassen und Nachrichtenmittel. Nll
dieses bricht die Babn, ebnet den Weg. ßg läuft
eine unsichtbare Verbindung von der Heimat
zur vorder st en Linieder Front nicht nur
durch die Feldpost, sondern wenn dabeim und da
draußen Soldaten, Greise, Frauen und Kinder
am Rundfunk sitzen und den Nachrichten lauschen,
die sich mit Blitzesschnelle überall hin verbreiten
bis in das letzte Tal Deutschlands und das
kleinste Horchpostenloch der Kampszone.

Der Weg zum Siege, den unsere Soldaten
gehen, führt beute nicht mehr über einen mit der
Massenanziehung eines düsteren Schicksals lasten-
den Erdboden, sondern er ist eine federnde Bahn,
die den Schritt leichter macht, statt ibn zu
hemmen. Das prägt sich auch im Gegensatz zu den
harten, ost verbissenen Gesichtern der Front-
soldaten des ersten Weltkrieges in den Gesichtern
der Krieger von heute aus. Wobt sind auch diese
Züge, diese Stirnen und Lippen gezeichnet von
der Größe des Schicksals, aber es seült ihnen
jener surchtbare Zug des Verzichts, es liegt nicht
über ihnen jene finstere Wolke des Verhängnisses
eines verlorenen Krieges aus Mangel an Einheit
und Material und Fübrizjio. Zn den Augen
dieser Soldaten glänzt schon ver Widerschein
eines kommenden Sieges, schimmert ein
Licht eines unbedingten Vertrauens, stber all
diesen Soldatenköpsen erbebt sich ein Abglanz
jener großen Legende, die siegreichen Heeren zu-
gebört, nämlich die Legende vom Zauber der
Unbesiegbarkeit. Und dieser mvstische
Hauch geht vor den deutschen Armeen her und
macht sie unschlagbar. Dieser unsichtbare Flua
großer Geschichte rauscht vor ihren Schritten
empor gleich den Schwingen eines ungeheuren
Adlers, dessen Anblick den Gegner erschüttert.

Wer von diesen deutschen Soldaten aus dieser
Sturmbahn des Krieges fällt, der stürzt in die
schon ausgebreiteten Arme einer siegreichen Zu-
kunft. Hier ist der Tod leichter als damals im
ersten Weltkriege, wo die Väter noch sielen mit
dem furchtbaren Bewußtsein: dieser Krieg ist nicht
meür zu gewinnen, er ist nur noch zu verlieren
Der Tod der Töbne dieser Väter ist vom Triumph
der Zuversicht überstrahlt. Das Sterben ist leichter.

Diejenigen, die beute auf die Gräber ihrer
gefallenen Söbne und Männer, Freunde und Ver-
lobren und Brüder blicken müssen, sind verschont
von dem trostlosen und zermalmenden Druck, mit
dem im ersten Weltkriege die Angebörigen an den
so oft verschollenen Rubestätten der Soldaten
nanden. Damals sank der tote Soldat in einen
Abgrund der Hofsnungslosigkeit, beute fährt er
mit gebreiteten Armen in einen zwar tödlichen,
aber leuchtend aufgerissenen Himmel empor, Der
Schmer; ist der gleiche, aber die Art dieses
Schmerzes ist eine andere. Es feblt jene schreck
liche Verbitterung, jene zermürbende, antwortlose
Frage nach dem Warum, Wozu.

Heut« wird der Sinn des Geschehens,
mag es auch noch so bart und schwer sein, be-
griffen, und wenn beute eine Frau oder ein
Mann vor einem solchen Grabe siebt, dann mag
das Haupt verbüllt und der Kops gesenkt sein,
aber das Zucken der Schultern rübrt nur von den
Tränen her, nicht aber von dem Achselzucken der
trübsten Verzweislung, die das große Mvsterium
des Todes als sinnlos, vielleicht als sinnwidrig
empfindet.

Und vom Tode der Front kann man wobl
eines sagen: er war immer der gleiche, mag es
nun int Dreißigjäbrigen oder int Siebeniäbriaeri
Kriege, in den Freiheitskriegen oder int ersten
Weltkrieg« gewesen fein. Für den Soldaten war
und ist er immer der Tod der Kameradschaft. Der
Tod gehört zum Soldaten, und der Anblick ge-
fallener Soldaten zwischen Eis und Scknee, unter
Sträuchern, Bäumen und Moos, in Gras und
Blumen, mitten im aufgewühlten Bereich der
mütterlichen Erde, die sich zu öffnen scheint wie
ein Grab, um ihn in ihren Schoß, aus dem
er gekommen ist, wiederauszunebmen — dieser
Anblick entbehrt sür den Soldaten selbst in hohem
Maße des Entsetzens und der Furchtbarkeit.
Dieser Anblick berührt wie ein Naturereianis,
denn der Tod gehört hier zum Leben, Tod und
Leben sind nicht zu trennen. Sie sind beide
brüderlich, sie sind beide zugehörig.

Darum verläßt der Soldat die Gruft des ge-
fallenen Kameraden nicht mit gesenktem Kopf,
schweren Schrittes unter düsterer Musik, sondern er
marschiert rasch und beschwingt unter dem Klang
eines Marsches, der halb Triumph und halb
Gebet ist, in die Zukunft.

Ritterkreuzträger des Heeres

Berlin, 14. März
Ter Führer verlieh das Ritterkreuz an
Lberst Werner von Er o manu sd orff,

Kommandeur eines Infanterie-Regiments,
Hauptmann Karl Betz, Bataillonsführer in

einem Schützenregiment,

Hauptmann Thomas Bürger, Bataillons-
führer in einem Infanterie-Regiment.

schimmernden Fjord nocb so gut ging wie im
vorigen Jahr. Eben schoß Ragnhild in einem
roren Badeanzug wie eine Flamme durch die
Luft und landcic in tadellosem Kopfsprung in
den Fluten des Fjords. „War es gut?" rief sie
auftauchend zu Sigurd hinauf, der auf dem
Klippcnrand saß. „Ja, ganz nett, noch ein klein
buchen flacher ins Wasser kommen!" Ragnbilo
schüttelte sich, daß die Tropfen spritzten. „Tu
kannst nur kritisieren, spring dock selbst einmal!"

„Nein, ich bin zu faul heute." Es war, als
gehe plötzlich ein Sckauer durch den Körper des
jungen Mannes. Märta heftete ihre dunklen
Augen auf Sigurd, und plötzlich sagte ihre
Stimme klar und nüchtern: „Du hast Angst,
Stgurv!"

Einen Augenblick sah es aus, als wollte sich
der junge Mann auf sie stürzen. Was siel diesem
häßlichen Mädchen ein, so etwas zu sagen, ihm,
dem Olympia-Schwimmer. Aber bann drehte er
müde den Kops, Märta und er waren ganz allein
oben auf der Klippe, und er nickte: „Ich weiß
nicht, warum ich dir das sage, aber du hast recht:
ich habe Angst zu springen. Ich bin bange, ein
Feigling!"

Märta antwortete nicht, sie konnte ja nicht
sagen: Komm, sprich mit mir, ich verstehe dich,
ich liebe dich ja. Sie hatte kein Recht dazu, sie
war häßlich, und Sigurd liebte die schöne
Schwester Ragnhild. „Manchmal ist es gut,
wenn man spricht", sagte Märtas weiche Stimme.

„Ich kann nicht mehr springen feit dem Tag,
da ich gesehen habe, wie mein bester Freund von
so einer Klippe sprang, auf einem Felsvorsprung
aufschlug und sich das Rückgrat brach. Noch heule
höre ich den dumpfen Aufschlag des Körpers.
Ach. Märta, feit dem Tag bin ich ein Feigling,
ich habe keinen Mut mehr."

In seiner Stimme lag so viel Verzweiflung,
daß es Märta ins Herz schnitt.

„Es wäre klug von dir, Sigurd, wenn du
dies nicht Ragnhild erzähltest...".

Sigurd sah sie an, eine Röte stieg in sein
Gesicht, bann ftredtf er impulsiv bie Hand aus
und sagte: „Du bist ein feiner Kerl. Märta."
Märta drückte die Nägel ins Fleisch, sonst hätte
sie geheult.

Es war eine Woche später. Sigurd und bie
beiden Mädel wanderten den steilen Klippenweg
zwischen Brännö und Sjiborvalla entlang. Der
Pfad war schmal und steinig, die nackten Klippen
waren noch naß von dem eben geschmolzenen
Schnee. Das Wasser im Fjord hatte weiße
Schauntkronen.

Plötzlich dorten sie einen Hilferuf. Es war i
eine belle, durchdringende Kinderstimme, die das ■

Brausen der Weller und den Wind übertönte.
Tie Felsenklippe fiel bier zum Fjord ab und
ragte vier Meter doch auf. Zerklüftete Felsen
streckten wie warnende Finger ihr Gestein aus
dem Wasser empor. Uno da .

Ragnhilds Trimme überschlug sich: „Da, seht
dort, auf dem kleinen Feleplateau!" Man sah
einen kleinen Jungen dort stehen, mitten in ben'
brodelnden Wellen. Um seinen Hals hing ein
Körbchen, er hatte wohl nach Krabben gesucht.
Wie er auf Diesen Felsenvorsprung gekommen
war, konnte sich kein Mensch erklären. Äber jeder
konnte sehen, daß es sich nur noch um Minuten
handelte, denn die Wellen schlugen bedrohlich
über den Knabenkörper hinweg.

Wieder hörte man einen gellenoen Hilferuf.
„Wenn man ein Teil hätte", sagte Iigurd heiser,
„aber obne Teil..." Plötzlich börie man Märtas
dunkle Ttimme: „Ein tüchtiger Tpinger könnte
hier vom Felsen aus in den Fjord springen und
das Kino so lange auf der Felsplatte festhalten,
bis Hilfe kommt."

Einen Augenblick war es totenstill, dann sagte
Ragnhild wild: „Du bist wahnsinnig, Märta,
keiner kann das. Da unten sind Felsen, man weiß
nicht, wie tief das Wasser ist." Märtas Augen
hielten Sigurb fest: „Ein Mann, der Mut hat,
kann es tun. Tas Wasser ist tief genug für den
Sprung. Aber Mut muß man haben!"

Ragnhild klammerte sich an Sigurd. „Sie ist
wahnsinnig, tu es nicht! Kein Mensch kann es
tun!" Märtas Stimme war wie Eis: „Sigurd
kann es, wenn er will!" Als Ragnhild hysterisch
aufschluchzte, fuhr Märta die Schwester an: „Los,
hole Hilfe herbei, ein Teil und Leute aus
Brännö." Ragnbild stürzte davon.

„Tu kannst es, Äaurd!" In diesem Augen-
blick schrie der Junge noch einmal hoch auf, eine
mächtige Woge rollte heran, und ber Kinderkörper
verschwand im weißen Schaum. Ohne ein Wort
zu sagen, setzte Sigurb zum Sprung an. Wie ein
Pseil verschwand er in ber Tiefe. Es war eine
Hölle für Märta, als sie seinen fiörper im Wasser
verschwinben sah. „Hab' ich ihn in ben Tob ge-
schickt? Ist er auf einer Klippe ausgeprallt? Lieber
Gott, bitte, lieber Gott...“ Sie wagte nicht, bie
Augen zu öffnen, bann aber hörte sie einen

-Jubelruf von unten. Ta ftanb Sigurb, den
Knaben auf dem Arm.

Keiner achtete auf Märta, als man mit
Leitern und einem Seil eine halbe Stunde später

I Sigurd und den Knaben an Land gebracht hatte.

Alles drängte sich um ben Retter, Ragnhild hing
ihm ein warmes Tuch um — unb ihre Augen
versprachen alles.

Allein ging Märta ben steilen Klippenweg
zurück. Ta hörte sie plötzlich Schritte hinter sich.
Eine Hanb griff nach der ihren. Märta war

Musikalische Veranstaltungen
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Milch geschrieben.'
(Velgomi)

Dr. Heinrich Ehl

harren Linien des Alrers, mildert die ersten
Falten einer leichtlebigen Vergangenheit in
ihrem Gesicht, zaubert uns eine jüngere und

kalifcesuche
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Tebnsuchi des Nord-
Tuben, die in diesem
volle Erfüllung ge-

rein menschlich wider, die
landers nach dem sonnigen
Hamburger Maler einmal
worden ist.

Wenn Usch einen §atz 'agt wie den etwa:
„Und sein im grauen Tunstschleiei sieht die ge-
waltige Silhouette des Arc de Triompbe gegen
den Abendhimmel', dann macht sie arohe
Marchenaugen. Wobei man wissen mutz, dah Usch
höchstens siebzehn ist. Deshalb sagt sie hinterher
gleich: „Du, jetzt hab' ich aber mächtigen Hunger.'
Tenn Usch hat immer Hunger. Zu jeder Tages-
zeit. Tann ist es allerdings vorbei mit den
Märchenaugen. Und das beruhigt mich.

Tas mit dem Arc de Triompbe, der in
Dunstschleiern gegen den Abendhimmel steht, bat
sie natürlich irgendwo gelesen. Usch liebt solche
dichterischen Impressionen, obgleich ich annebmen
möchte, datz ihr Mädchenübermut sich heimlich
darüber lustig macht. Als wir gestern vor dem
Atelierfenner standen und aus das nebelver-
hangene Paris blickten, meinte sie versonnen:
„Schau, die weiße Moschee von Sacre-Coeur
schimmert gleich einer Fata Morgana am
Horizont.'

Im nächsten Augenblick schon war sie ver-
schwunden. Sie wußte warum. Seit sechs Tagen
erklärte sie mit konstanter Bosheit Sacre-Coeur
für eine Fata Morgana. Und da soll einem der
Hut nicht bochgeben! Tas nächste Mal werde ich
sie glatt übers Knie legen. Tie Usch natürlich.

Indessen, es sei zugegeben, daß der Pariser
Nebel es in sich bat. Er ist etwas ganz anderes
als der berühmte Londoner Nebel zum Beispiel.
Dieser liegt dick, schwer und schmutzig über der
Tbemse, ist kalt und widerlich wie ein nasses
Handtuch, das einem um die Tbren geschlagen

, wird. Häuser, Menschen und Tmnibusse geben
unter in seinen feuchten Schwaden, ertrinken in
ihm, schnappen nach Luft. Er ist ausgesprochen
bösartig, der Londoner Nebel, heimtückisch und
menschenfeindlich. Nun ja, er ist eben ein engli-
scher Nebel.

Der Pariser Nebel gebärdet sich durchaus
pariserisch.

Er ist liebenswürdig und schmeichelnd. Er
trübt nicht den Tag, sondern rängt von irgeno-
wober Lrcht in sich ein, er verhüllt nicht, sondern
verschleiert nur. ^a, er liegt wie ein zartes, perl-
graues Gespinst über dieser Stabt, verwischt die

irr. Rnhrnliitfpnkoffpr 120
v*t «bzuerrben. 6» 34 0d

Geweihe u Reh Gehb

Radio. _Gleichstr.-Ger„ Bof. ges.

»Alle hoben über das Thema Milch acht bis
zehn Seiten geschrieben. Wieso schreibst du nur
eine?"

„Herr Professor, ich habe über kondensierte

Treppen, aber jetzt öde und verkommen." Ten
siebzigjabrigrn Greis, der ein ^abr spater sterben
sollte, schildert er uns mit diesen Worten:
„Äußerlich ist er sehr genlemanlike, ganz in Weiß
mit schwarzer Krawatte und schwarz gesuttertem
Llrobbut aus dem ebenfalls einfarbig Hellen Ge-
sicht." Tie erste Begegnung des alten und jungen
Künstlers fand im Case Florian statt, „an Nerlvs
seit 34 Jahren säst täglich besetztem Stammplatz
unter den Arkaden des Marcusplatzes." Ter er-
graute Meister hatte damals pekuniär unter den
schweren Zeiten des jungen Italiens zu leiden
und bedeutende Einbußen an seinem Vermögen
erlitten. Er freute sich aber ungemein seines boss-
nunasvollen Sohnes, der „vollkommen fließend
deutsch spricht und durch und durch Teutscher,
offiziell rote von Herzen roar."

Wabrlich, ein seltenes und seltsames Schicksal
hat Friedrich Nerlich aus dem stillen Vaterbaufe
des Erfurter Postmeisters zu dem geistreichen
Baron Rumohr nach Holstein und Hamburg, nach
Rom und in die Arme der schönen Alessandra
in den Palazzo Pisani zu Venedig gesührt,
so daß aus dem Kinde bescheidener Leute ein
reicher venezianischer Nobile wurde. Ein Schick-
sal, das ebenso ungewöhnlich und bunt im Per-
sönlichen wie gleichnishast in seinen allgemeine«!
Beziehungen ist. Tenn im Leben Friedrich Nerlvs
spiegelt sich die jahrtausendalte geschichtliche
Dervundenhcit zwischen Teutschland und Italien

SSn'ucften Winter und ThilsiCinq

Usch und die Pariser Märchehtreppe

feinen bellen, von Licht und Tonne überstrahlten
Bildern bat er Werke geschaffen, in denen man
gewissermaßen Vorläuser der spateren Freilicht-
malerei sehen kann.

Späte Erinnerung
Nerlv, der in Venedig berühmt wurde und

dessen Bilder besonders viel von kunstsinnigen
Ausländern begehrt waren, batte auch das Baier»
liebe Glück, ni seinem Tobn Friedrich Paul einen
tüchtigen Künstler beranreisen zu sehen, der
später vom König von Wiirttembeig in den Adels-
stand erhoben wurde, Vater und Tobn baben
aber niemals ihre deutsche Heimat in der Fremde
vergessen, die ihnen doch alles geschenkt hatte. Fast
vierzig Fahre nach seiner fröhlichen Fugend am
Tiber hat Nerlv noch einmal bewiesen, wie un-
vergeßlich Hamburg, die Stabt seiner Kindheit
und frühesten Fugend, ihm geblieben war, Fm
Fahre 1877 empfing er nämlich in jenem stolzen
Palazzo Pisano a Santo Stefano den Besuch
einen anderen jungen Malers aus Hamburg, der
sich Hans Spedier nannte und ein Neffe des
idealen Erwin Stetster war, mit dein Nerlv in
Hamburg und Rom zusammen als Freund gelebt
hatte. Hans Spedter traf den alten Mann in
seinem Palast „mit fürstlichen Höfen und

schönere Frau vor,
Tas ist er, ein Zaubermeister, dieser Pariser

Nebel, Hauserschluchten verwandelt er in
Marchenlandschaften, Denkmäler der Fabr-
bunberte werben in ihm zu phantastischer
Tbeaterbekoration, Von mir aus soll auch die
Fata Morgana gelten. (Senn Usch dies lieft, ist
es mit meinem ganzen Prestige dahin.) Man
muß einfach schwärmen von diesem Pariser
Nebel.

Usch tat das mit geradezu beängstigender
Ausdauer. Wenn die Marzsonne den Morgen»
nebel über Der Seine in silbern schimmernde
Schleieraebilde wandelt, ist Usch nicht mehr zu
halten. Sie rast durch Paris. Und ich rase mit.
Usch sagte zwar schlendern, aber da sie vor Notre
Tarne schon unaebulbig ist, wie wohl die Eon-
corde jetzt im Mor^endunst ausschauen möchte,
und da sie dann auf der Concorde wieder gleich
an das Hotel de Ville denken muß, kam schließlich
ein etwas strapaziöses Schlendern heraus.

„Tu bist viel zu phlegmatisch, liebes Kind",
sagte sie strafend zu mir. Mit der ganzen Über-
legenheit ihrer siebzehn Fabre. Ulch sagt zu allen
Menschen „liebes Kind". Höchstwahrscheinlich
auch zu ihrem Großvater. Wenn sie noch einen
hat, was ich ihm wünschen möchte.

So habe ich denn die Säule der Madeleine
gesehen, eingchüllt wie in wehende Rauchfahnen
aus antiken Cpferfcbalen, die machtvoll gewölbte
Kuppel des Pantheon, an der die Wolken zu
streifen schienen, die monumentale Front der
Rue Rivolt, die gleich einer Imagination sich im

Radix». 220 Glchftr. ges. 55 31 50.
Radio, Volksempfänger. Gleich-

strom, gesucht. Tel. 28 52 10.
Radio, Wstr.. neuw., ges. 59 87 88
Volksempfänger ges. 52 36 52
Radio, bis 400 Mk.. mögt neun-..
Allstr..ges. Haussels.Lübeck. 25351

Radio-App., 220 Wechselstr., mod.
Gerät, ges. Ane. F. W. 2988 Frdbl.

Radioapp-, 220 V. Wechselstr.,
ges. Preisang. u. E. 8525 Fremdbl.

Anzug, Gr. 54-56. od. entspr. Stoff
ges. Ang. H. 1 Alt.. Holstenstr. 46.

Getr. Sommeranz., s. gt. erh.. mittl.
Fig., ges Müller, Borgfeld. Str. 20.

Mar^eh- od. Reitstiefel. Gr. 42.
dringendes z. kf. ges. (T> 29 34 60.
D.-Sommermtl.,neuw Gr 42 44
D.-Kleid, neuw Gr. 44/46. ges.
Angeb. u. L. 8469 Hbg Fremdbl.

Knab.-Sotn. Mtl. f. 5j. Kind -Bade-
mtl. f. 7—8jähr. ges. tu» 55 71 74.

Mantel z. kf. ges.. dkbl. n. achw..

Nehm.-Kid., dkbl. od. echw.. Gr.
48. gesucht, tue 23 31 43. (f)

Offiz.-Gard. Heer . Gr. ba. 1.74.
kräft. Fig., v. Selhstkäuf. ge> Bitte
Anruf Sonntag, 15. 3., 9—14 Uhr.
ta» 26 43 16.

Teppich. 2X3. Retina od. Robot,
gesucht. Telephon 37 82 62.

Teppich ges. Ang. u H. H. 200
an Agentur Boizenburg.

Teppich. 2*4X3*4, Brücke, Korb
kdwag., gt. erh.. Sportkarre. Pupp
karre. 2etnf.Korbstiihle.ges. 202259

2 Store», 14(1x250. ges . evtj.
lausch 2 Fil.-St... 140X200. Ang
u. W. D. 2143 Bfirgerweide 54. (i-

Llnol.- od. Balatum Teppich kft.
Müller. Landwehr 29. III. (?)

Teppich, 2*4x3*4 m, gt.erh .gehn,
kauft R. Leppin. Schwenckestr.76.1.

Velours-Teppich, neuwertig.
3X4. zu kauf. ges. Tel. 37 38 02

Velours-Bettumrandung, sehr gt.
erhalt., z. kauf. ges. Tel. 37 38 02

Teppich, sehr gut erhalten. 2X3.
zu kauf. ges. Tel. 59 96 90. ®

Teppich. Haargarn o. Velours, gt.
erh., Gr. 2*aX3*4. ges. Fr.-Ang.
unt. P. 164 Fil. Iffiandstr. 49.

KokoslHufer, rot. c*. 90 hr.. ca.
10 m. zu kauf, gesucht. Handrock.
Sechslingspforte 7. Tel. 25 53 16.

Velourstepp., Bettumrandung,
neuw . gesucht, te» 23 36 00.

Teppich, gut, zu kaufen gesucht.
Angebote unter F A. 2990 Frdbl

Bettumrandg. n. Läuferstoff ges
Angeb u D. 799 Grindelberg 28

Teppich ges., k Linoleum sein.
Angebote unter M. 8242 Frdbl.

Tepp.. 2X3 m. u. 2 lg. schmale
Brock, ges Ang. ti. 3. 8162 Frdbl

Teppich ges. Ang. m. Freis. Gr.
u Zustand unt, F. T. 2929 Frdbl.

Federbett, gbr., zu kf. gesucht.
Pfeifer, Gr. -Flottb.. Beselerstr 35. I.

Wand-Klapph ges. te» 46 16 45
2 Daunen-Steppdecken, neuwert„

zu kauf ges. Angeb. unt Ch. 7,
Hönig. Altona. Gr Bergstraße 133

1 Küchenherd, transport, f. Bau-
gemeinschaftsküche, ca. 2 m lg.. gut
eth., ges Julius Berger. Tiefbau
A. G.. Büchen h. Lauenburg Elbe

Rosmarin, Kümmel. Mandelschal..
Petersilie. Thymian, kauft 25 4019

Johannisbrotkernmehl sow. and.
Fruchtkeinmehlc ied. Quant ges.
Ang. H. G. 11 033 an Ala, Hmbg. 1.

Doberm.-Pinsch.-Hündin, I», hr., SJ,
m. Ji Stammb.. 175 X. i. vk. Otto
i-chäf^r.lelzen i.Ha..Be.habr>frtr.2L

Jagdhund, dtsch.. Kurzh.-HdncL,
L S.Felde, m.Stb. h’ibsch. anhangL
Tier! la Naae. fleiß. Suche, geht
gern auf Busch u. Strauch, z. Zucht
geeign.. nur in gt. Hände abzug.
200 X. Schirmacher. Holzdamm 14

Unendlichen verlieren wollte Ader auch durch
das Gasjengewirr um den Basttllepiatz sind wir
gelausen, tr dessen Timmern die Menschen wie
wesenlose Schotten vorbeibuschlen, wahrend die
buckligen Hauser seltsam unwirklich mit Märchen-
gestchiern herunterbltckien. Wir sanden eine alte,
bösartige Here darunter, die uns aus einem
schiesgeiogenen Balkonmund anleiste, einen gut-
mutig aus verschmitzten Dachiulenaugen schmun-
zelnden Kobold mit einer riesigen Erkernase. Und
schließlich wollie Usch sogar den alten Rübezahl
entdeckt haben, obwohl ich bezweiseln möchte, daß
der sich ausgerechnet in Paris niedergelassen
haben soll. Aber da riß uns das kategorische <He-
klingel eines Radfahrers aus unseren Rebel-
lraumereien.

Wir gingen dann zum Palais Roval hin-
über, dessen Gartengcvieit leer wie ein leise
wispernder Gespensterwinkel vor uns lag. Des
bronzenen Gamille Desmoulins Leivenschastlich-
keit verbarg sich hinter grauen Tchleiern. Die
dunklen Astskeletie der Bäume verloren sich sanft
im Grau, hauchzart wie von japanischen Tusch-
zeichnern gemalt.

Usch sah mich lange an, als ich ihr das sagte,
so als könne man mir nicht ganz trauen. Zum
Lohn daslir würde sie mir auch ihre Märchen-
treppe im Tuileriengarten zeigen. Ich empfand
das natürlich als hohe Auszeichnung. Tie Zache
mit her Märchentreppe begann damit, datz mich
Usch mitten in der Nacht aus dem Bett klingelte.
Es stellte sich nämlich heraus, datz man ihre
Märchentreppe nur bei Vollmond, und bann auch
nur zu einem ganz bestimmten Zeitpunkt bewun-
dern könne. Dieser ganz bestimmte Zeitpunkt
war jetzt zwischen zwei und drei Uhr morgens.

Ich besah mir die Märchentrcppe. Ich be-
wunderte sie sogar. Weitz lag das Licht des Ge-
stirns aus den Greif schwingenden Treppenstufen,
die in dunkle Gartengrunde führten, und darüber
hin wanderte gemächlich das Tchatteiimuster
eines schmiedeeisernen Tors. Die Nacht war voll
seltsamen Glanzes in Silber und Blau. Drüben
ruhte in gelassener Großartigkeit die Masse des
Louvre. Etwas vom Frühling lag schon in der
Luft.

Mozart fiel mir ein, weil Usch mir schon ge-
sagt batte, daß einem beim Anblick ihrer Märchcn-
treppe Mozart einsallen müsse. Nach einer Weile,
als mir Mozart lange genug eingefallen war,
beugte ich mich sachte zu Usch herunter und
flüsterte ganz leise:

„Usch, hast du Hunger?'
Und Usch, noch ganz traumbefangen, flüsterte

ebenso leise zurück:
„Ganz furchtbar toll, liebes Kind.'

Geh rock an zu g, Gr. 54. 100. .
Gehrock u. Weste Gr. 50 50.-, beid
neuw., zu verk. 10-12. 16-18 T"hr
Häge. Wandsbecker Chss. 169.11

2 SommerkL, Gr. 44. 35 - u. 15 -.
2 Haarfiizh. 12.- u 7.-, Tisch 0
50 cm 8.-. Sadowski. Zimmerst: 19.

Platinfuchs 1300-. Silberfuchs
800 -, Ölgemälde 245.-. Niemann.
Frankenstraße 2, ptr.

Ohrensess.ges.Bezug k.def.s. 522815
Frankotyp. neu od. gut erhalt.,
kft. Pohl. Bad Berka (Thür.), des
gleichen Reiseschreibmaschine ges.

Geld- oder Akt- ii--krank zu kauf,
gesucht. 33 19 91. fi)

Schrelhmasch.. gt . ges. Ang.
mit Preis u. E. 8102 Hbg. Frdbl.

Schrelhmasch.. gehr. od. neu.
gesucht. Friedrich Reiners, Neue
Gröningeretr. 28. Tei. 36 56 93.

Schreibmaschine u. Rechen-
maschine gesucht OS» 59 50 85.

Pianos kauf. L’orenz & Co.. Grin-
delallee 77 Tel. 44 89 35.

Plattenspieler, Wechselstr.,neuw.,
ges. Ang. ti. T. 8095 Hbg. Frdbl.

Klarier, gut erh.. ges 46 0< 49.
Radio zukf.ges.,All od.Wechselstr.

Engel. Hbg 22. Kätnerort 5. ptr.
Radio. Gleichstr., gut spielend,

sucht Klindt, Kleiststr. 2.
Radlo-Schrk. m. Schallpl.-Wiedg.,
220 V., Wechsel- od. Allstrom, ges

Unzulässigkeit des Vorgriffs auf bewirtschaftete
Waren. Auf Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirt-
schaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27. August 1939
(Reichsgesetzblatt I Seite 1521) und der Verordnung über, die Ver-

^«r'%39%^ I wKrCGeg:der Hansestadt Hamburg folgendes angeordnet: Die Abgabe und Ent-
nahme von bewirtschafteten Waren auf ..X orgrifr . d. h. auf ihrem
Aufdruck nach noch nicht gültige Abschnitte der Bezugsausweise, z. B.
Lebensmittel-, Kleider-, Seifen . Raucherkontrollkarten. Bezugscheine
usw., ist verboten. Einzelhändler und Verbraucher die zuwiderhandeln,
werden auf Grund der Verbrauchsregelungs-Strafverordnung in der
Fassung vom 26. November 1941 bestraft. Auf Grund derselben Ver-
ordnung wird bestraft, wer bewirtschaftete Lebensrnittel ohne Enb

Hauptwirtschaftsamt.

Markise. 3 m br„ 2,5-3 m lg.. i.
kaufen gesucht. Schur. Ennendorf

J.andstr.iße 7. 6»,53 06 24. DHochsrequenz-Heilann.ges. 558463
Schulränzel gesucht. Teleph.

52 44 04 zwischen 12 u. 16 I'hr.<i>
Smtl. o. einige Werke v. Muschler

ges. Ang. u. E. 8254 d. Fremdenbi.
Kunstgeschichte v. Richard
Hamann (Th. Knauer Verl.' dring,
gesucht v. Studentin. 6> 59 16 74

Wringmasch, ges., er. Tausch
geg. fast neue Tischmangel. Engel-
landt, Rellingen. Hauptstraße 38.

Krankenstuhl, leicht fahrbar,
benuem, f Erwachs., ges. Angeb.
u T. 50 Fil. Schleusenstr. 35. (3~

Pumps, bleu n. rot. m. hob. Abs.,
Gr. 39. neuw., zu tausch, ges. geg
gleichw Schuhe m. flach. Absatz
Große »9 4.3 20 15.

D.-Gah.-MtL, hell. Gr. 46-48. au
fach. geg. Tepp.. 3X4 od. br. Mess.-
Rett g Zur. Kersten, Steind 93.11.

Reisigbesen mit u. oh, Stiel hat
vorrätig W. Eden. Reinfeld Holst

.Notenständer, neuw Messing,
hoch auf Rollen, 35.- H Montag,
Hasselbrookstr. 171. v. 10-11 u.1-3.
Eisschrk.. gt. erh.. 120x78x62.
zu verk. 80.-. Rachstr. 3a, I.

Palmenkiihel, Maj . 12. 22 02 60
Kast. m.etl..-cnnitzm»ss.l5. 220260
Blumenkrlpp. 7-25. 22 02 60.
KUchentisch1Schleifst..Schrbst,

ä6.- Wschkh.3. .Kustedn.Xollatr.S.p.
Bücher, tadel!.. 40 div., ca. 50.-

zu verk. ti- 25 12 60. (i)
Bibel 1756. Regbg.. Alt n. Neu.
Tat.vk f.8O. Hi..Wiesendamm25,IV.

Teppichstaubsaug., 220 Volt
40 .g zu verk. Ruf 43 01 77.

Tischtuch, n., ca 18 Serv.zus.80.
1 gr. u. 1 kl Bettdecke, zus. 75.
Anzug, gr.. 115. z. vk Ruf 430177

Photo.» <12.Zeiss.lÖ0. 253623n.lf
Raschheek., f neu. kmpl.. w. u.
kalt, z vkt, RM 55. » 22 62 73.

Bello-Lux HeilagiL. 45.- z. verk.
G.Mayer, Altona.Schlageterst.49 j.L

Tischd.. neti.gr.,50.-. K df.-Gram.
30,- zu vk. Hartwig. Ewaldsweg 12.
Kinderpult f 10 z. vk 49 40 47
Div. Noten- u. Notenbücher V RM
1-3. Frostschutzscheibe, 1 m lg..
18 cm h.. 6 V., RM 20, 4 Holzschutz-
fenstergitt., 2 a 1.24 m lg., 60 cm h.,
2 a 1,01 lg., 49 cm h., je RM 6 zu
vkf. Kuhn, Altona. Gr. Bergstr. 36.
Brenn- u. Nutzholz, mehr. cbm.

lagernd in Klein-Flottbek, zu ver-
kaufen. Näheres (k> 26 08 60. ct

Aluminium- und Gußeisen-
Schweißungen prompt H W. Lage.
Hbg.-Alto a.Gr.Bergstr. 192. 425946

Reißwoll, kl., f. 80 RM zu verk.
F. Köster, Tornesch b. Hamburg.
L» Uetersen 813

5-t-Raupen-Greifer Drehkran m.
1- bzw. 2-cbm-Greif. m. Dieselmot..
45 PS. u. 9 m Auslad., fabrikneu,
ins. Dispositionsänder. sof. lieferb
geg. Kennziff. Johannes G. Eickens.
Industrie-Vertretungen. Bremen 1.
Lüderitzstraße 25. 'ti 43 135.

Tischnähmaschine, ejektr..
wie neu. 200 RM. "ti 49 55 75.

Fahrrad Panther' kmpl. u. vers
zu verkauf, f. 100 RM ti 226390.

Kanu zu verk. einschl. Lagermiete
bis 1. 4 43 > 205. Näh. Goldbeck
Bootshaus. Possmoorweg 46.

Kindertag., gebraucht, 45.—.
Philipp. Borgeschstr. 31. III.

Stehlampe, Holz.7arm. n. Schirm
15 RM zu verkaufen, ti 494047.

Schreibtisch, dkl. Eiche. 50 J<
Cordts. Hofweg 6.

Sofaumbau 180- Chaiselg 45.-.
Rollschrank 60,-, Schreibtisch 45.-,
Kleiderschr.65.-, Wäschesohr.6.5.-,
WannelO,-,Büch.«.div 528784n.6U.

KIdschr.. 2tflr.. m.Spieg. 85 z v
G.Mayer, Altona. Schlaget erst. 49,1.1.

1 Ausz.-Tisch. 4Stühle m.Rhrs.50,
1 eich. Stehlampe. hell.u.Tisoh. 0 85.
45. 1 Grammonh. Schrk.. div. Platt
25 RM. Kümpel, Wandsh. CK 62. T.

Klubsofa. grau. Cord. 200,- Mk
ab 19 Uhr ti 25 13 60.

Büfett, Alt Mahne . f. 70.- z. vk.
ti 18-20 Uhr 42 77 52 Schierning,
Altona, Am Felde 2.

Küche, weiß. Büfett <1,20', Tisch.
2 Mühle. 95.-. zu verkauf. Jahnke.
Birkenau 45 A

Waschtisch. Schleift,elfb„ g.erh.. m.
Bronzeheschl.. 50.-. z V. 31 ,39 74

Ohrensessel, neu. f. Stilzimmer
geeignet, f. 370.- z. vk. 55 58 08

MahaM.-Tisch, 4eck.. m. Auszug.
Frachtstück. 100 RM. ti 26 88 36.

Eßzlm. z. vk. Btlf., Ausziehtisch.
4St..Anrichte.Schreihn.m S..hlEiche
hdgeschn.5OO.Urban. Heu ßweg91. Hl

Bücherschrank, mod., zu vrk
150.-. Nack. Wendenstr ,870. IV.

W anders tiefet, br.. Gr .37*4/38, 15,-
Da.-Windjacke, imnr.. 42 44. 30 -
Rotfuchs 110-, retnwoll dunklbl
Pullover 20 - Oti 49 55 75. g}

Herren- od. Damen-Fahrrad von
Siedler zu kf. ges. H. Meyer. Hbg.-
Wilhelmsburg. Elsteweide 59.

Kinderwü., mod.. ges. u4 18 ,6
Klnder-Klappstuhl. gut erhalt . u.
Laufgitter gesucht. Schulz, Berne.
Hohenberne 42.

Kindersitz f. Kinderwg. u.Fahr-
5237Ä

Stehlampe, gt. erh., ges. 2610, n
Wohnz.-Senrank, mod., gr.,

ges. Preisang. J. 8467 Hbg Frdbl.
Tisch, Eiche, 65 cm 0. ges. Ang.

Äfw’ÄWW.’iaMs«
Schlafz. u. Eßzim., mod.. gt. erh..

zu kf. ges. Ang. u. Z 8478 Frdbl.
Schlafzimmer, hell oder nat-

neu od. gebr. Eilangeb. mit Preis.
8. hiömer. Isestraße 37. ptr. r.

Eßzim.. hncheleg., ges. v. Privat
an Privat.ti Lübeck 27524.

Polstergarnitur, mod.. gt. erh.. zu
kauf. ges. ti 24 79 75. B—5 Uhr.

Futzkni.. gut erh., zu kauf. ges.
Neumann. Ericastr. 90.

Polstergarnitur, mod.. gut erh..
ges. Ang. R. 30 Hammerbrkstr. 95.

Kinderkldschrk. m. Wäscheabt- wß
Überschuhe. Gr, 27, ges. 55 .4 64.

Kleidschrk. m. Wasebeabt- wß ca.
120br„ges. M.K.Armbrust«tr.21.Alt.

Herrenzlmm. od. komb. Zim. s.
Fröhling. Hbg. 30. Gärtnerstr. 3G
ti 53 18 92. K

Couch. la, neuw., mod., gesucht,
ti 26 86 1Ö. , ®

Schlafzlmm., Büfett, mod- nur

Gasbackofen, gt. erh- Ghatsei.
ü- 2 Couchsessel, ges Burghold.
Straßburger Straße 29, II. . (D

Schrank, komb- od. Eßzumges-
Ang. u M. Stormaraer Str. 29. ®

3 Clilppendnle-Sess. od. ähnl.
T- Holzarmlehne ges Ruf 23 35 61.
8—11 und 1—3 Uhr. , . W

Teewuk., Radiotr. ii. Eß.-erv. ges.
Ang. W7M. 28 Lappenbergsallee 3.

Speiser., mod. Büfett. 214-3 m.
mögt, hochpol. Birke od. kaukas.
Nußb ges. Amg. 777 Osterstr. 83.
Bücher- u.Wohnz. Schrank- khu-
jngl.mittelnßb.,ges. Ang.B,8138 Fbl.Muh. Herren Schreibt mit Sessel.

Vom Malerjungen zum Patrizier

Ein deutsches Künstlerleben in Italien

Tochterzimmer, kompL, oder
Einzelteile zu kf. ges. Hansee, öl
fabrik. Wedel i. H., Tinsdalerweg

Schlafcouch od. Couch, ev. mit

Kiel demchrk. m. Wä.<cheahteil,
weiß cd. elfcnb. z. kf. ges. 254371.

Schlafz., dkl., gut erh., von jk.
Ehep. gee Angeb. unt. M. E. 932

«Altona, Winterstraße 5, Lad.
Korbnitibeltfarnttur, gt. erh.,

zu kaufen ges. ta» Wedel 278.
Büfett v.Priv.an Priv. z.k.gea. W.Os-
wald.Hbg.20.Gr Borst.,Geesmoorl4,

Kuvert*, KreuzbSnder und Saug-
DOst. gesucht. Fromm. <k* 34 65 79

Helse-Schrelbmasch. in gut. Zust.
ju kf gee. Julius Lehnert. Hbg 1.
Lohrn (Ihlenstr 52. 's» 24 25 26.

Knabe»-Schaftstiefel, Gr. 39-40,
zu kaufen ges. Tel. 42 87 04.

Knabenkleidung für Sjährig.
gesucht. Tel. 44 72 10.

Brautkleid und Schleier gee.
6» 26 54 43.

Anzug- u. Kleiderstoff ges. 598788
D.-Sommermtl., eleg.. blau, od. Korn
pletmtl- Gr. 42/44, ges. 26 66 07.

Offiz.-Mantel u 1 Hose (Heer
ges. 180-190. te> 58 19 75.

Da.-Som.-Mantel ges.. Gr. 46.
Angeb. unt. S. 182 Hanssinsweg 3.

Sportanz.,Windj..Regennitl..dkl..
od. Loden. Gr. 52 54. Bw. 106 108.
gut erh.. von Priv. ges. Ang. unt.
H. J. Falei. Steindamm 78. 249889.

Anzugstoff drgd. ges. 55 76 75.
Einige Labormäntel ges.. neu
oder wenig gebr.. Hilckert. Nien-
dorf. Waldstr. 49, tt» 58 13 51.

Garderobe, getrag., u. Fußzeug
für d. Arbeit ges.. gr. Figur. Ang.
unt. L. 39 Fruchtallee 46.

Nachmittagskid., Wolle oder
Seide, Gr. 44-46. ges. Tel. 23 40 05.

JUngllngsanzüge m.Knickerbock,
zu kauf. ges. Tel. 42 87 04.

Samtkleid, schwarz, gut erhalt..
Gr. 42, schnellst, ges. 6» 22 46 87>.

Hose, lg.. wann, od. Traing.-Anz. f.
14j. u. Samtkid. Gr. 44. 22 09 37.

Kostüm, gt.erh.. Gr i t, gt - Preis
ang. u. P. 163 Fil. Ifflandstr. 49.

H.-Schuhe,40 41,gt.erh.,ges,223141.
H.-Anz.,l 68,schl..gt.erh.,ges.223141.
Da.-Reithose, Gr.44, gt.erh.. u. Reit
stiefel Gr. 38 39 ges. 55 58 68.

D,-W.-Mtl.,44.2Stor.,lReisekoff.ges.
Preisang. an Hensen, Wiesenstr. 15.

Sportjackett f. Herr.. Gr. 48 50,
ges. Ang. u. W. 8135 Hbg. Frdbl.

Teekleid, eleg.. Gr. 42. gesucht.
Angeb. unt. F. 8255 Hbg. Frdbl (f)

Damenschuhe, eleg.. Gr. 37-374.
dring, ges. Ang. u. G. 8256 Frdbl. ri)

H.-Som.-Mtl.,40 50.gr. Reise-o.Sehr.
Koff..mgl.neuw.,ges. M. 8513 Frdbl.

Landschäft. (Marsch- o. Reitst.),
Gr.41. gut erh..ges.Ang.W.8192Frbl.

Faltenrock. 38 40. dkbl. o. grau. g.
erh..ges..Ang.u.D.llSchillerstr. 13.(z)

Stlckerelmant.. dkbl.. Gr. 4 t.
evtl.Stoff ges. Ang.P.P.8187Frdhl.(j)

Anz.. neuw., Gr. 1,85, ges 445709
Da.-Sommermantel, Gr. 40/42, ges.

Lederpumps, neu.schwz.,Gr.37.
zu tauschen geg. blaue od. graue
Sportschuhe. Gr. 36, breite Form,
mogl. Gummisohle, "so 22 19 16. 6?

Radio, 220 V. Gleichstr., in gut.
Zust., geg. gl. m. Wstr. zu tausch
Grindelallee 138. IV ::

D.-Sportschuhe, neuw . 39 40.
tausch» gegen guterh. Kinderkarre.
Rüching, Horner Weg 25.

Langsch., br.. Gr 39*^ g. 38. 267634
Bluse, bulg., echte. Gr. 44. geg.
Russenstiefel, Gr. 39, zu tsch. ges.
H. Meyer. Landwehr 63 Ä

Gummistief., ('bersch.. 30 32,-geg.
Gummistief.. Gr. 38. z. t. "=> 22 11 61

Div. P. gt. erh. getr. Herr. Schuhe.
Gr. 424 geg. 434, zu tauschen g=s.
Haegele. Gneisenaustr. 17. n. 18 U.

Pumps, schwz.. neuw., hi h. Abs .
Gr. 39-40, zu tausch, geg. Sport-
schuhe Grüße 40. 26 80 44

Markise, 2.85 I.. 2.40 hr.. u.Seifst,
geg. Linol.-Läuf. u. Linol.-Tepp. zu
tausch, ges. Quickbornstr. 18. Lad.

Biete gr. Dam.-Schuhe. Gr. 64 s
schw. D.-Schuhe Gr. 36. 523376

Radio „Philips". 2 R„ Wstr.. st-g.
gleichwert. Gleichstr. 492428

Erlka-Reiseschreibmasch. tausche
gegen Bücher- od Kontorschrank.
Karl Siegel. Hamburg 43.

Schlafcouch z. tausch, gegen
neuw. Kleins hreihm. Erika usw ---j.
versenkb. Nähmaschine. S» 598551

Teppich, Velour, f. neu. mthr..
2x3. geg. Kinder- u. Stubenwagen
zu tauschen vc 250417 r. ich 18 L.

Da.-Reitst..Gr.374-38 44).radll .-
t. geg. gleichw. Gr. 36. 46 16 35

Oberhemd, 38. neu. z. tsch c g
H. Behübe, br.. 41, neu. 52 59 72

Sportsch., neue.schw.Chv.m.Leders..
Gr 40. z. t. g gleichw 38 . 39.
mogl. hoh Abs. 28 87 06. n 19 U.

W ildledsch . gt. erh . schwz.. f D ,
balbh.Abe.,64. geg. blaue.G r 64-7.
hoh.Ahsatz. zu tsch. ahl8U. 553864

Tausche Bett- und Tischwäsche.
Handt, geg Kostüm. Gr. 40-42
od. Stoff ß» 44 86 36.

Kttchenbüf.. gut erh.. ges geg
2tür. br. Kleid»rschr. t» 55 71 59.

Photoapp.. 6\9. m. Zuh.. geg. g-
erh.Akter’ Albers.Hanssensweg fs.

D.-Wintmtl..r o iw..Gr.44-46 g Bett-
umrd.o.pass.LXuferst. z.tsch.ges.Ev.
Zuz. Das. Teewag. ges. 3za 250762

Gasherd, neuer gr.. (Baldur . geg.
5-7-Kreiser-Radio mit Plattensniel.
zu tauschen, evtl. Zuzahl Menden.
Bundeastraße 18, II,. n 6 I hr. i#

Mädch.-Stief., br., gt. erb.. 36, geg
Sportsch. 37 z. t. ges. ß» 26 77 89

Herrengamaschen, n. gr.. Gr. 10
(4-Knopf , gegen 2 Hocker, Schleif-
lack. weiß od. seegrün 27 17 4 7 r»

Herrenschuhe, n. prima (br.' 43.
gegen mod. Cotichlampe. 27 1*47

Kinderkarre. gt.erh..gog.w.Haiis«ch.,
Gr.30u.35.K ist.,n.,kl.Gr..z.t. 144102

Tuch. D. Schuhe, 64 geg 7. 22 5313
Grammophon mit Platten geg
Schreihmasch. z tsch. ges 25 54 77

Wollnt.. la schwarz., schwer., z.
L geg. schwarz. Wollst. leicht. Qual.
Tel. 26 08 94. nach 19 Uhr.

D—Bergatlef-, Gr. 39, g«s. geg.
br. D.-Schuhe, fast neu Frkr.) u.
bl. Sommerschuhe, neu. Größe 39.
Ruf 36 10 16. bis 6 Uhr.

Biete Pekingenten Kllk. geg. Bien.
Ang. unt. P L. 2980 Hbg. Frdbl.

Sportschuhe, gt. erh. Gr < z.
t. geg gleichw. Gr. 74. 58 20 88

Tausche neue Wollj . Gr. 38 40,
geg.Sommerkleiderstoff, ev.z.verk .
ti. weiß. Herrenkittel geg. Damen
kitte! Gr 42. Tel. 42 86 64.

Tausche 1 P. neue bl. Schuhe, 38.
m. halbh. Abs. geg. Gr. 39 m. boh
od. Korkabs. Tel. 22 02 77.

Suche 2 Daunen-Ob Berten. Biete
Schreibtisch m. Sessel in Eiche,
dsgl 4Stühle,Marmorschreibz.. mod.
Deckenlampe. Tel. 55 82 09.

Bettumrandung geg. komb. Schrk.
z. tsch. ges. Nur »Christi. Ang. an
Wohlschlegel. Lohhof 5.

Lederpumps.eleg.,franz..schw. neu.
Gr. 6, g gleichw.39-40. Tel. 23 55 15

Biete rehbr.Fuchs u. Skunkskollier.
Suche neue BettwXsche.Plattensrlel.,
schw. eleg Pumps. Gr. 39. 28 76 24

Tauache D.-Sportsttefel, 40. neue
weißseid. Pumps. 40, geg. schuhe,
halbhob Abs.. 42. Ärzte Mantel, 42,
geg.D Kittel.44. »55 02 24, 6-8U.

Brautkleid mit Schleier gegen
Silberschuhe oder helle Sommer-
schuhe mit hob. Absatz, Gr, 39
Oben Bcrgfelde 53, I. r. (z)

Akkord.. 80 B.. m Reg.. 1.1. geg
120 Baß-Inetr. Manz.Ifflandstr.71/3.

Ober- u. Arbeitshemd., Hemdgr.
37. Äußerst dringend ges. 53 le

Oberhemd.. Kragw. 39. Hmdgr.
38. dringend ges. » 23 31 4.3 ( a>

Som.-Mtl. od. Regnnmant., hell. f.
Jüngl,. 1.74 gr.. evtl. Sportanzug,
dringend gesucht. tß> 53 16 89. (r

Reitstiefel, gt., Gr. 43-44. drg.
gesucht to* 52 51 89. (?)

Nachm.-Kld . el.. Gr. 42. Straß
Schuhe, Gr, 38. ges. Angehnip u.
G. 225 Altona, Holstenstr. 188. (T

Kostüm. 12,n.gt.Stoff ges 250777
Staubmti., hell, Gr. 42/44, ges. J.

Sa--enberg.Harb..Zinimermapnsf.t2
D.-t'berk.-Somm.-Mtl. ges. 44/46,

gut erhalten. Tel. 44 29 10.
Anzug, dunkel, od, kl. Ahendanz..

Gr. 1.76, ges. Ang u.U.8077Frdbl.
Herren Lackpumns, Gr 40, zu kf.

ges. Ang. u. A. 8460 Hbg. Frdbl.
Dam.-Pumps, hoh. Al'.-., sch"

Lack od. Wildleu . Gr. 40 41. zu kf.
ges. Ang. u. B. 8461 Hbg. Frdbl.

Lederschaftat.. Gr.39, geg.Gummi
stiefel zu tauschen ges. 55 68 08.

Wintermantel, eleg., kl. Gr. (40),
neuwertig, gesucht. Ang. unter
P. 732 Fil. Glockengießerwall 9.

Lg. Offiziershose iHeer), Schrittl.
m.76cm.ges. Ag.F2OSievek -AlleeiS

Herren- u. Damen Nachthemden
gesucht. Tel. 23 40 05.

Hausschuhe, neu od gut erh
z. kf. ges.. Gr.,38, 42 u. 43. J“ IPaar.
Niendorf, Waldstr. 49, Ruf 581351.

Durch bett grünenbett urtb buftenben Hol-
steinischen Knick streifte ein sonderbares Menschen-
paar. Der eine der beüben Männer, ein offenbar
sehr vornehmer Herr, war schlank gewachsen und
von eleganter Haltung, mit ledernen Reithosen
und Gamaschen bekleidet. In der Hand tänzelte
ihm behende eine Gerte, mit der er zischend durch
die Lust und manchmal nicht ganz sanft auf seinen
jungen Begleiter hieb. Ter mar ein ungelenker
Bursche, halb Knabe, halb Jüngling. Sehen
sollte er lernen und das Gesehene aufzeichnen. So
wollte es fein herrischer Begleiter, der sich in den
Kopf gesetzt hatte, aus dem tölpischen Jungen
einen Maler, wenn möglich einen berühmten
Künstler zu machen. Gute Manieren brachte er
ihm nebenher auch noch bei, und damit der junge
Mensch rechte, feine und geschmeidige Malhände
bekäme, ließ er ihn teure hirschlederne Hand-
schuhe tragen.

Die beiden waren kein romantisch ver-
4-jchwärmter Ton Quichote und Sancho Pansa,

• wiewohl man das bei ihrem absonderlichen Aus-
sehen und Gebaren hätte vermuten können. Sie
waren vielmehr norddeutsch bewußte Menschen
der niederelbischen Landschaft, wenngleich sie aus
Thüringen und Sachsen gebürtig waren. Baron
Carl Friedrich Ludwig von Rumohr nannte stch
der eine, der auf stattlichen Gütern tm Lande saß.
Der andere hieß schlicht und brav Friedrich
Nerlich. Sein Pater war ein einfacher Post-
beamter in Erfurt gewesen und der gut veranlagte
Sohn war auch dort 1807 geboren worden. Die
Eltern aber starben ihm in seinen jungen Jahren,
und so kam der Knabe zu seinem Lnkel Haeßler
nach Hamburg, der die Musik betrieb. Da hatte
ihn der hochedle Freiherr aufgesunden, wie er
sich denn immer in der großen Stadt um werdende
Talente bemühte. Seine liebste Idee, säst sein
Sparren war es, Künstler ausfindig zu machen.
An dem gelehrigen kleinen Nerlich glaubte er das
geeignetste Objekt seiner unwiderstehlichen Er-
ziehungskunst gefunden zu haben. An ihm wollte
er seine Methode erproben, wie man Meister
macht. Sie ist ihm zum Heil des Knaben und
zum eigenen Ruhm vollauf gelungen.

Römische Possen

Ms es so weit zu sein freien, nahm der Baron
den Malerjungen mit auf die Reise nach Italien.
Es war tm Jahr 1828, als der Hamburger Maler-
jüngling nach fünfjähriger Ausbildung bei seinem
Gönne? zuerst Rom betrat. Bald sollte er hier
im Kreise lustiger deutscher Malbrüder die Füh-
rung übernehmen. Schon nach zwei Jabren war
er anerkanntes Oberhaupt der Künstlergesellschaft
„Ponte Molle“, die bisher ebenfalls ein Hambur-
ger Künstler, Ferdinand Flohr, geleitet hatte.
Da war nun unser Nerlich in seinem richtigen
Fahrwasser. Nie hat das ernste Rom eine fröh-
lichere Kumpanei gesehen, als die von Nerlich zu
tausend übermütigen Streichen angeführte Schar.
Er nannte sich jetzt Don Federieo Nerlv, hieß
„Generalfeldmarschall des Tiber, ineognito le
comte de Körle. Ritter mehrerer unbekannter
Orden, vor allem des römischen Bajocco, Kom-
mandant der Ponte Molle, unumschränkter Herr-
scher des Vollmondes". Schon an diesen ausge-
lassenen Titulaturen mag man erkennen, wes
guten und stoben Geistes seine Gesellschaft voll
war. In der Ewigen Stadt hatte er mehrere
seiner Hamburger Jugendfreunde wieder ge-
troffen. Von ihnen machte er den Maler Erwin
Specktet zum „Chinesischen Gesandten", den
frommen Friedrich W a s m a n n zur „Hebamme",
mit dem Auftrag, die aus dem Norden neu an-

kommenden Genossen zur Heiterkeit dcS römischen
Daseins mittels edlen Weines zu entbinden.
Fearnlev, ein mit den Hamburger Künstlern
ena befreundeter Norweger, wurde zum „Ober-
hosmundkoch, Anbeter des Kochlöffels, zum Un-
umschränkten Herrn aller Gemüse, zu des Bacchus
verbrüderter Gottheit" ernannt. Kraft seiner
oeradezu genialen gesellschaftlichen Anlagen und
seiner humorvollen Dichter' und Zängergabe, an
der sich auch der berühmte Bildhauer Thorvaldsen
zuweilen erfreut^ sand Nerlich bald Eingang in
die vornehmsten Kreise der Dtavt und war überall

. ein gern gesehener Gast und ein von Laune über-
sprudelnder Anreger. Bei den berühmten Eervaro-
Festen der deutsch-römischen Künstleischast, Die in
den Höhlen der Campagne mit ulkigern Pomp
und einsallreichstem Witz gefeiert wurden, spielte
er die Hauptrolle Da erschien er als Julius
Cäsar hoch zu — Esel und feuerte seine begeister-
ten nordischen Mannen zu löblichem Tun bei
Wein und Schinken an.

Lockende Liehe

Fünf Jahre lang, bis 1835, tobte stch der
Hamburger Maler als Anführer aller Feste und
Lustbarkeiten in Nom aus. Es gefiel ihm dort so
gut, daß er einmal sang:

„Und zög dar ganze norditche Meer
Mit allen Eidergänlen her,
Du laßt sie stiegen, kehrst nimmermehr."

Aber eines Tages trat dann doch das völlig
Unerwartete ein. Fritz Nerlich, ohne den Rom
für seine deutschen Genossen gar nicht mehr zu
denken war, kehrte der einzigen Stobt plötzlich
den Rücken. Ein noch stärkerer Magnet hatte ihn
angezogen. Sie hieß Alessandra Alyino-
v i ch und war die Tochter eines venezianischen
Patriziers, dessen Geschlecht aus Dalmatien
stammte. Bei einem gelegentlichen Aufenthalt in
Venedig batte Nerlich sie kennengelernt. Dorthin,
an die blauende Lagune, lenkte er nun seine
Schritte. Alle verzweifelten Bemühungen seiner
Freunde, ihn weiter an Rom zu fesseln, blieben
vergebens. Selbst eine beschwörende Bittschrift
der gesamten Künstleischast vermochte nichts aus-
zurichten. In ihr wandte man sich an den
Meister als den „Statthalter der Freude auf
Erden, den Generalissimus der Künstler in Rom,
den Teutschen Nerlich, Stifter und Großmeister
des Bajocco-Ordens, Erfinder des Zchnitzelbank-
liedes, Begründer der von ihm alljährlich ein«
geführten Olvmpischen Spiele, Gesetzgeber der
Ponte Molle und Cervaro, Inhaber der Sibylli-
nischen Bücher und Vertrauter des von ihm ein-
gesetzten Orakels". Noch einmal sehen wir an
diesen schatthast-ergebenen Bezeichnungen, was
Nerlich'seinen Freunden bedeutete. Aber sie soll-
ten ibn trotz allem nicht mehr länger unter sich
sehen. Tas Klima Roms mit seinem bösen
Schirokko hakte ihm auch allzusehr zugesetzt und
einmal batten ihn obendrein die Blattern be-
fallen. Lauter Dinge, vor denen er in Venedig
sicher zu sein hofste.

Im Palast des Nobile

Im Jahre 1840 fcot Nerlich, der sich nun end-
gültig Federico di Nerly nannte, Signorma
Alessandra geheiratet und wurde damit selbst
einer der edlen Signori von San Marco.
Einen großen Aufwand trieb er und bewohnte
den weitläufigen Barockpalast des berühmten
Hauses Pisani, in dem sich jetzt die Veneziani-
sche Musikakademie befindet. Er war reich, vor-
nehm und bochangesehen geworden. Aber seiner
geliebten Kunst blieb er zeitlebens treu. In

Oklbl. Anz., 60.-, Gr. 50. z. vk. C-
Dnjen. Wexstr. 3, 11 r n. 18 1.®

Wollstof!, »einrot, la f. Kleid.
21 m. 1,20 br.. zu verk 55 RM

-. Roeenbinderhot 40, 1. Etc
Kosttlmstoff. 3 m. dklbl.. 1.40 m
br.. zu verkf. Festpreis 75 RM. m
weiß. Streifen, f. d. L'berg. Nickel».
Eeser.binderhof 40, 1. Etg. ®

Marengo-Cut, g- erh., f. schlk.
Fig.. 20. . Griesstr. 67. I. r. n 15 l.

IP br.Wildl.-Pumps, 38.20.-.436238.
Damenledermantel, br., zu verk..
140 Mark. Vorsetzen 39, 2. Etg ®

Kd.-Pelzmantel. 1 - '2 J.. 60.-.
zu verkaufen. 53 37 07. ®

>euer Rotfuchs 200 RM. 52 64 34.
Persianer Feliz .375.-.Herden.
Heimhuder Straße 66. nach 19 Uh:

Cut-Anz. 125.-. Smoking 25.-z.vk.
A. Mutiß. B. Strohhause 33 E, II.

Filzhut. erikaf.,neu. 10.-. 265682.
2 Nachmittagskleid., Gr. 42,

50 RM »55 97 36.
Maulwurfmantel, eleg., neu.
Häng.. Gr. 44. m. Mufftasche, 1550
RM. zu verk. » 448235, vormitt.

Rotfuchs, unverarbeitet, 120.-.
Caha. Alsterdamm 6 » 32 40 02.

Dam.-Sportwintermtl.,dklbl..42'44.
65.-, Rotfuchs 40 -, z. v. Zu beseh.
13-14 Uhr Durchschnitt 10. U lks.

Übergangsmantel 42 40.-. 29 36 54.
Kamelh.-Mtl.. la. hell, 75-, gest.
Tüllbluse 10-, hl. Som.-Kid., 15.-.
alles Gr. 40. kl Fig. » 53 25 39.

Abendkleid m. Pelzjacke, zus.
für 250.— abzugeben. Schaffer,
Schäferkampsallee 18. III 55 57 97

AbendkL.eleg .hellhl.,Gr.40142. 95.-.
u. hell, woll Sportkost.. Gr. 40.
65.- z.v. Behrens, KlostsraHee61.nl.

Pelzmtl., echw . 44 . neu. 590 ,«
zu verkauf. Rathausstraße 11. II.

FohlenmtL, %lg., hr., 42.neuw..
500 RM. Horn, Sandkamp 6. II.

Kindseh., br., Gr.29.5,-. 234555
Cut-Anzug, «rstkl, ra. l.SO gr..
92 Bundweite, 100 ÜM. 46 09 94.

Anzug, schwz. gefärbt, m. Streif.,
f schlank.. 1.75 m gr. Herrn, zu vk.
75 jil8-20f.Hbg.l9..Sandweg.31,11

K’erzmurmelmtl., 0.42, f Kundin.
620.Pelzh.Thomas.RorgfelderStr.61.

Herrenpelz 200 - zu vk Kr r
mann. Hammer Landstr. 70. 269635.
Freitag zwisch. 6 u. 7 Uhr.

Dlrndlkl., wollm.. neu.Gr.42. 38.
Hosenrock.getn.Gr.42.20.-, 254668.

2 Vnlf.-Anzüge f. Obersteuerm.,
gut erh., mittlere Größe, f. 190,-.
Altona. Fischmarkt 28 I. T

Sehwz.-seid. Jack., Kleid m. Bluse
45^Tuchkl ,schz.35, grau.7VoHkl.2O.

Seidkld., schw f. ält.D. 26. 220260
H.-Stiefel, rtr. 39. 12.-. 22 02 60
2 Seidenkleid., lg schwz. u

bleu. t,r. 44 46. 50 u 60 - 226715

»‘«•■“o*VS 18 Uhr0 975-
Pyjamas, Seide, Unte-w. 10-25.-.
Sportbl. Kleid. 10-30.-. Gr. 42'44.
a-Gammi-MÜ. Burbery. kl. Fig..
100 -, Haferlschuhe u. Som Schuhe
Gr. 39 40. 15-20 - » 52 28 89.

Jüngl.-Anz;, Gr. 40. 1.62. dkbl,fast neuw., ,5.-. 55 67 05 n. 18 U.
Gr 42 44, 280 - 35 34 08, *-6 U.

Wlldl.-Sch.. schwz., Gr. 40, 15.-. 2t
w. Lein Kid.. Gr. 44. 30 - 253390

Kost., schw., m. Tress. 75 230830
H.-Tuchmant., Gr. 1.65 90.-.

Ast. Rendsburger Str. 6. IV.. St P.
Of„ elektr.. neu. 2000 Watt. 250.-.
n.z.t.g.kl.Radekow R.Schlump22.Ht

Truhe, antik. 150x63x62, 400-» 44 45 27.
Transformator, 220 20 V., 20
Mark. Cordts, Hofweg 6. jä

Bronze,franz.,f.400.- z.vk 366119
D.-Uhrarmb.. 14K.tr., 80 , n. u<

Hiddenseebrosche. Siw. verg 18.-.
bleu 8om.-Kd.-Mtl u. Matros. Mütze
f 2-4J ,20,-. N.. Ais., Pestalozzistr.6

Besonders schöne, echte Bern-
steinkette ii. Armband, zus. 70 RM.
» 37 27 53.

Nadel, sch. Konfirm.-Gesch , Gold
mit echt Stein. 35 M. » 23 08 30

Puppenwagen f. 25 X zu verk.

Tausehe 1 P. hohe. f. neue Dam
Überschuhe, Gr. 38, od. Dam.-Sport-
schuhe.38. g guterh. Kinderubersch .
Gr 22.Loebell.Johnsallee65.1.446615

Biete wen. getr. hl. Reju. -Pumps.
Blockabs .5 4. u.reine w.Seide f.Blu
Suche erstkl Straßenschuhe. 39.
Blockabs » 44 68 89 ab 17 Uhr.

Babywäsche z. tsch. ges. 28 16 88
Wollstoff f. Anz. o<f Kostüm zu
t. g. Staubs. 220 V. Giebst. od.Reit-
od. Russenstief 38^-39. 2S 16 88.

Tausche dklbl.reins. Hemdl ' .ig.Arm.
lO^geg ähnl.42. Ruf 333469. 9 51-18

H.-Fahrrad, Ballon-Bereif.. fast
neuwert., gegen Kleinbildkamera.
» 55 67 Oa. nach 18 Uhr. (T,

Lederpumps, 36. h Abs., uw.,
zu tausch, geg. Sportsch. 36. halbh.
od flach. Absatz » 22 63 85.
Schlaufhreii. o. Rennfahrr. kft
o.t.g.Tourenr.Schlühr.Oevelgönn=19
Tausehe neuw t hev.- - -huhe 38 .
m. halbh. Abs. geg. gleichw Gr. 40.
desgl. Schnürsch. 38 geg. Halbsch.
Gr. 40 m. halbh Abs. A’achzufrag.
Wohidorf. Alsterhöhe 8

Tausehe Nähmasch. Singer) u.
Da.-Fahrrad geg. guterh. Teppich.
3X4 m. Hinnchs, Wilhelm-burg,
Veringstr. 43. III., ab 16 ("hr.

Damenstoff, bl. woll. 3 m. geg.
3,20 m Herr.-Anz.-Stoff f. d. Somm.
zu tauschen (od Anzug. Gr. 1.78).
» 55 58 97 nach 4 I hr.

D.-Schuhe, schwarz, neu, Gr. 38.
schmale Form. geg. eleg.. halbhoh
Absatz. Gr. 38. breit» Form Caha.
Alsterdamm 6 » 32 40 02.

Radio Wega. 2 R . Eink-»is.. 220
W echseist r.. geg. 220 Glchstr. zu
tsch . evtl. Zuzahlg. Ruf 55 31 50.

TAUiCHgEfUCHE

Luftgewehr. Sportmodell, gez.
Lauf, neuw., geg. kl. Radio-App..
Wstr. Wopersnow. Hbg.1 l.Anbergl.

Tepp„ gbr.. 3x4. g»s Biete 2 n.Kd
Steppd. m. Woilfüllg. Zuz. 55 58 39.

Tretroller z. kf. ges. 52 21 80.
PuppenwaC- mod.. f. lOj. ges.

C Alöller. Landwehr 29. III.
Puppenwagen, gt. erh., mod.. z.kf.
gesucht. Brandenburg 26 56 15.

Sammler kft. beschäd. Briefmk.
(Raritäten, bes. Deutsche) Preis-
angeb. unt. P. R. 2954 d. d Frdbl.

Götzen. Ahnenfig. u. Holzschnitz,
aus Zentralafrika und Südsee von
Sammler ges. Schriftl. Preisangeb.
unt. P. M. 2981 d. d. Hbg. Frdbl.

Briefmarkensammler k. n. aus Pri-
vathand Briefmarken ied Art. go-
schl. Sammi, u. lose unsort. Marken
(Bodenhüter). Ang. P. B 2801 Fbl.

Holzwolle, saub gebr., kauft
laufend » 55 91 21.

Transport-Kannen, verzinkt, neu
od. gehr., in d. Gr. 25. 50 u. 75 kg.

gesucht. Friedrich Stock & Co.,annoyer. Deisterstraße 2.
Suche Heizkiss.,Gaskühlschr..220W.,
Socken. Gr.11. Kokosläuf. 346579.
Korhnasch., a.kleinste Anz.. kft.
Bahro K G..Düsseldorf,Schließt.888

Tepp ich,Eßz.-Lampe. Eßserv. 552061.
Bemust. Angeh in groß. Mengen

v. Töpfen m. Deckeln f. ca. 35 Gr
bis 40 Gr. Inh. f.\ Hautcreme erb.
A. Burk. Kosm. Fahr., „Bucks
schwedische Mandelcreme Ham-
burg 20. » 52 48 96.

Schulranz.,ld..nw.n.gterh.u.IdBro -
lasch, ges. 388221 App. 213zw.l7u. 19.

Kochiterät Topf. el. Tauchsied..
Kochplatte od. kl. Herd. 110 Volt,
ges Barzahl. H. Bartmann. Altona
Palmailie 73, » 42 32 28.

Stadttasche, Led., n»uw, ge-
Ang. W. 2081 Altona. Gefinnstr. 7.

Kaffeetassen m. T»l" i. Blau.
Linoleum ges. 24 80 34

Handtlieh..Geschirrt.g's Schultz.
Gr.-Flotthek, Schenkendorffstr. 9.

Tauchsied.. 220 V.. H»:-'onne.
110V.. z. k. ges. Ang. R R.8074 Fbl.

Led. Stadtkoff., Aktentasche. Handt,
od. ähnl. Angebote an L. v. Holt,
Hbg.-Rahlstedt, Scblage'erstr. 47

Kleinbildkamera, Markenfahrikat
sowie gr. Super ges. » 28 65 31.

Armbanduhr f Herrn gesucht.
Ang. u. S S. 8094 Hbg. Frdbl jk

Bett u.Tischw. ges. Cordts. HofwegS
Holzfaserplatte (Zefasit), 1 qm. für
Versuchern, dringd. ges ,34 8.5 12

2 Brustblatt «lesenirre, kmpl
sog. Sielengescn., f. mittl Pferde,
in guterh. Zust., ges. PnAschließf
104. Suhl 'Thür. Wald, Zeich. Da K6.

Kleinfilmkamera, Leica, Contax
od. and. Fabrik, ges. Auf Wunsch
tausche g. Zeiß-Ikon Ikoflexkam..
6X6. neu. Ang. N. 22979 Annone.-
Kegeier, Berlin-Wilmersdorf.

Leder-Aktentasche gesucht.
Tamske. Grevenweg 78. . S
Reitstiefel, Sportschuhe, 35 36.
hellgr. Maßkostüm u. Hose. Daun -
Steppdecke, Liegestuhl ges. Angeh.
unter P. r. 8111 Hambg. Frdbl. 8
Wellblechschupp.o Ivellblechtaf
ges. H.Markmann. Uetersen.Tel.403.

Kabinenkoffer, neu. 60.- M> .

VERiTEICERUNCEN

Hermann Matthiessen, Ver-
steigerer u. Schätzer. Montag den
16. Mart. vorm. 10 Uhr, versteigere
ich im behdrdl. u. priv Auftrag in
meinen. Räumen, Kuhmühle 1, folg,
gebr. Gegenstände; b> 10 Uhr: Her-
ren:.. Speiset., Schlafz., Wohnz-,
Kuchen. Schreibt, Kleid.- u. andere
Schränke, Bettstellen, Leder- n.
Pplstermflb., Tische, Stahle, s. viele
Einzelmöbel: a) 12 Uhr: Klaviere,
Nähmasch., Beleuchtung..Teppiche,
ca. 280 neue halbfert. Gaskocn. (nur
an Wiederverk.), b) anschl. Kristall.
u.Glassach..Porzeil.,Haushaltgegen-
stände; 13 Uhr: Herr.- u. Ü.-Gard-,
Federb., Tisch- u. Bettwäsche sowjtz
viel. Nichtbenannte mehr. Konten
Ifflands.tr.83, Ruf255591. Besichtig,
ab 8 Uhr. a neu, b) gebraucht

Münchener Kunstverstei-
gerungshaus Adolf Weinmüller,
Nächste Auktion 26. 27. März 1942.
Altes Kunstgew. rbe. Möbel. Plastik.
Gemälde des 16.-19. Jahrh.. Ost-
asiatica. Besichtigung: 21., 23. u.
24. März, lllustr. Katalog Rjf 5.
München, Odeonsplatz 4 (Leuchten-
bergpalais, Eingang Fflrstenstraße).
Fernruf 22 9 62 u. 51 6 16. Tel.-
Adr.: Kunstmittler

tHIentl.Versteigerung Mont-
16. März, vorm. 10 l heg., versteig
ich in m. Baum.. Papenhuder Str.
41 43 u. 40/42. im Auftrage der
Pfandgläubiger, gemäß § 1233-40
d. BGB im Pfand, nicht abgenomm.
Lagergüter; anschließ. >m treiwill.
u. behördl Auftrage 1 Post Mobb
hen. als: Herrenzim., Schlafzim.-
Küche, Klavier, Einzelmöbel, Lad..
Schränke. Glafauftätze, Toonbänke.
Federbett., Wäsche, Garder., Pelze:
3 Pelzmäntel dar. 1 Pera. Mantel,
1 Buenolamm. 1 Blaufuchs. 1 Her-
melinkraw.. Schuhe, 1 Orienttepp,
Tepp. u. Brück, Porz, Hausstands,
sach, Büch. u. viel Nichtb. m. Georg
Lüders vereid, n. öffentl. best Ver-

öffentliche Versteigerung«
Dienstag, 17 März. 9% I hr beg,
sollen im 1 ersteigerungshani der
Genchtsvollzieherei, Drohbahn 36,
Saal 29. auf Antrag das Polizeiprä-
sidenten öffentlich gegen Barzahlg.
versteigt rt. werd.: Fundsach u. ah
Gold- u Silb-rsachen. Brillen, Be.
kleidungsMflcko. Schirme. Sack,
karren. Fahrräd u viel and. mehr.
Dirksen. Gerichtsvollzieher.

Lastronsweg 8. Bartel (i)
1 Posten Spielwaren zu verkauf.
Weidenstraß« 67. ptr, Laden. T,

Brlefm.-Slg-, Nach!, größ. Ohj,
Europa u. Ubersee, nur geschl
Priv. an Priv. abzug Anfr. V. nur
ernsth. Reflekt. m. Rufnummernng.
u. A. S. 18 Schrader. Herdersir. 17.

Filmalbum, 96 Pb .6.50. 550224
Konf.-Gesch,Schrbt.-Garn. 220260
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ges. J. Lesser & Co.. Textil, Kirnst

£

Stellung in gut. Hause.
. II. Bat)!) d. Hbg. b’rdbl.ngeb. untEnnqndf. Weg 171Buch-, Zeitschrift.. Ko-respond.-u.

a. gl. HscMädchen, jg

Morßenfr. g<\<.

( Weiblich Haaspersonal )
(Geschäfts» und Lagerräume)EMPFEHLUNGEN 21 Fi • 1 Hl

7 II.

gebucht. Fischer. Uhlandstraße 68.
STELLENGESUCHE

Männlich ZimmtrMIET6ESMCHEevtl. a. f. halbeSchreibt».

Wohnungen

Straße 39. Tel. 42 39 63. *

y 36 69

flRUNDfTOCKE

Verwaltnngen

>1 raße 4. 55 40 81.

Ankauf

Zimmer

NACHWUCHS

C* Weiblich gewerblich )

Weiblich

Freiligraths'raß«1 14.
VERMIETUNGEN

2

Taeech

STELLEN ANGEBOTE

( Männlich kaufmännisch )

Tausch

( Wtiblich kaufmännisch J

Buchhalterin, perf. in Lohn nStnunr».. cc«. Rennbahn Kn^taunint

Verkauf

Steno u. Schreibm .
Stellung. Ang. u. V

2 Frauen z. KartofTelschälen mit
voller Vernfl. u. Geh ges. Burow.

am Tg. ges.
i.Speersort 1.

Keinmachetr. v. gepfLin Winterh. ein. Stu. ;
Ei lang. H. <i. 11028 Ala

ab., für Papen
April gesucht.

Hamburg. Schonenstehl 19.

SchriftI. Ang. u.
ig. Fremdenbi.
Cordts, Hofweg 6.
sank., f. Einzeih..

- I Std ges. Ang.

Zentrum gesucht.
9 zu m

Hafen-Lagerungs- ii.

Am 10. März 1942 entschlief
nach kurzer Krankheit, 84 Jahre
alt. unser lieber Onkel und
Vetter, Herr

Eduard Becker
Tief betrauert von uns allen.
Im Namen der Verwandten und
Freunde

seine Nichte Isa Kreiss
Einäscherung am Dienstag, dem
17. März. 13 I hr 40. im Krema-
torium Ohlsdorf, Halle A.

Stütze bei äh. Ehep im Einzeln!
ges., Morgenhilfe vorhd. Mat thia
Leinnfa I 83. A* 52 27 02

Kolomalwarengesch. sof. od. sp.ge«
Kramp.Grindelberg e 6. Ruf 55d394

Büro-Lehr:., weibl. od. männl.,
sof. ges. Heiwa.. Hbg. 19. 44 53 29.

Lehrling für uns. Herrenwäsche-
Spezialgeschäfte ges. Krause K.-G.,
Zentrale Heimhuder Str. 72.

». Stells, ab Hausdame od. Wirt-
schaft. i. repfl. Hs. Antr. evtl. sof.
niSgtl. Ans. mit. E. 8163 Frijbl. 68

LaiKlmannst., 14 J.. s. St. i. Hsh.
a.Wit tseh.,a.l.frls.llsh.Zuv..s.Kchk.,

Brotbäcker xe-ueht. "s> 223134
Mehrere Spezialdreher u. Mas -h.

bauer f. hier. Betr. werd noch ein-
S' st. Han< Lutz. Maschinenfabrik.
Hhs. 1. Jenischstr. 1 1. tu» 21 48 00

Stimm.-Kariefle, bes. m. Sänscrn
(4 Mann) z. 1.4. ges. k» 42 43 41

Kontorbote auch für die Akten-
ablage ge». Wilhelm Bade (Holst),
Lübeck-Schlutup. 'S» 34151.

Kutscher ge-. f.Kolonw.-Großhdl.
Rhnnau. Wandsbek. Sonhienstr. 23

Landmaschinen Scnl er ges.
Kost u. Wohn. i. Hause. H. Bfihlk.
Landmaschinen. Gr.-Harrie ü. Neu
Münster. Fernruf Bokhorst 38.

Schloss., Hilfssi hlo .. E-Schweiß.
f.Blecharb.. Tischler. Maler. Arbeits-
burschen ge- Alfred Gutmann AG.
Hbg.-Alt. 1. Völckersstr. 14-20.

Fabrikarbeiter ge,. Hermann
Rief & <ohn. Hbg. 33 - Hellbrook.
Hamburger Str. ff. 28 74 43.

Bauführer, nicht, u. zuverU für
Großbau -teile in Kiel baldigst ge-,
Architikt Paul A. R. Frank. Hbg. 1
Ernst Merck Str. 12 14 i» 212651

Kraftfahr., alt., zur., geschickt,
gesucht „Gareg“, Brodersweg 10.
t» .1 .5.5 12. Ci)

WindensUh rer sof. ges Deut-
scher Einkaufsvorband A. Sleumer
K. G.. Stadthaushflcke 43. z

Hauswartehep. p. 1 4. ge- für
umgebaute Villa in Harvestehude,
Freiwohng. ii. Entschädigung. Ang.
an John Rosenberg. Hausmakler.
Rahoison 96. k» 32 74 00.

Kontorbote mgl. sof. ges. Attas,
«chriftl. Bew. an Frankfurter Ver.-
A. G.. Hamburg. Mönckebergstr. 5

abteflung. Berlin ■ Charlottenburg.
Knt «ebeekstraße 99.

Betriebs kaufm. f. da« Lager-
we«. uns. Werk. Meßgerätehau «'■■■
Ausf. Angeh. v gewandt., tatkräft
Herren, die eine ausreich. Praxis
nachweis. kühn.. Erfahr, i. betrieb!.
Rechnung««e«. bc-itz. u. über ent-
sprech. < Irganisationsfäh. verfüg..
U 19.5 an die Abteil. Gefolgschaft
der Schäffer & Budenberg G.m. b.H.,

Kontor. 2 Räume, ca. 45 qm. Borg-
str., zu f«ch. KTS. Keg. 3 4 Räume,
ca. 100 qm. Jnnensl. 33 43 -JO.66

Lager frei. Nähe Hamb., 1.5 km
v Bahn. 4500 cbm Inh. Anfr. unt.
P. T. 2815. d. d. Hbg Fremdenbi.

Bergedorf, direkt am Bahnhof.
3 Räume A 700 qm, ohne Heiz., f.

I^tger od. Fabrikat, nass., auf mehr.
Jahre, gstg. zu vm. Jaworski. Haus
makler, Pferdemarkt 14. 3.3 04 46.

Büro, vollk. eiliger., in der Innen
Stadt, z. vm. Firmeninhaber, der zzt.
ruh. Firma übern, gleiehz. Büroarh.
Angeb. unt. P. 8. 2833 Hbg. Fdbl.

Beninerin. 45 J„ led . e, Stelle.,
gl welch. Art, 3 Tg. i. d. Weh. od.
igl. ab 15 U. Indust 1 betör*. Kfm.
tät. gew., zul. b. d. Ell. Hsh ge|.
Ang. II. r. P. 8206 Hbg Erdöl. .2'

Friseurin aus erst. Stadtgeschäft
tauscht Stell«. Ang. P.ll 2825 Frbl.

Nliherln Pag frei. Ändern. Aus-
bess. \ . Kind. Garderob Angeb.
unt. R 78 Fil. Wilhelnisnlatz 3. fs)

Wendenstraße 133 35.
Stuttgarter Spezial - Lebens

organisat. sucht geschäftsgew.Kiaft
als Bezirksleiter f. Groß-Hamburg.
Aufgabe: Führ. d. vorhand. Vertr.
zu erfolgr. \\ erbg.. Gewinnung u
Schul, neu. Vertret. Bezüge: Geh.,
Abschhißprov. u Beteilig, am Ge
samtgesch. Anwartschaft a. Alters-
\ers. Aust Ang. an Allianz Lebens
Versicherungs-A.-G.. Direkt. Stutt-

Whn. u. Gart. u. Garage, evtl. Ifb.
z.fsch.ges. geg. 1-Farn.-Baus i.sch.L.
Außcnalst. od. Elbe. Ang. P.I2997 Frbl.

Haustausch. Biete umgeb. Villa.
Mieteertr. 4200RM, suche mod.Villa,
5 6 Z„ evtl. mod. Tauichwohn, zur
Xerfüg. Ang. u. P. K. 2998 Frdbl.

Garteniirundstiick. 2000 qm
er., an Projekt. Straße m. neuem
Wochenendhs., schön m. Blick auf
den Hafen in Kiel geleg.. geg. Hs.
m. Gart. u. mind. 2 leer. Räumen
in Hbg. o. Vorort z. I.sch. fev. auch
Kauft ges. 2 Wohnt, in Kiel könn,
i. Tausch freigemacht werd. Fritz
Waap, Kiel. Sophienhlatt 80.

Ha usdai ine. d ' ers .. m. Person,
nmzuireh:. Kenntn. in Waschebeh..
v. ge> xon Sanatorium für Leicht
lungenk ranke. Ausf. Bewerb an Sa na
toriumKrholung. Sülzhayn Südharz.

Stütze, ehrt, tüeht.. v. kl. Freni
den heim, Gartenh.. ges. Ausf. AngRahlstedterFremdenhr im.Hahlstf dt.

geworbn. Import. Hbg. 36. Neuer
Wall 68. Huf 34 33 55/56.

Buchhalterin f. Durchsehreihe-
buchführ v. Importfirma baldmgl
ges . ev. auch '?thg. Vorzust. zw.
9-12.1 .G >orgk i o .Mönckebergsfr.T

t'het-Sekretlirln für Berliner

Frauen, saub.. ges. z. Reinigung
mehr. TepphXu». Gew. Rau Verein
G m b H.. Sehlankrese 61. 551442.

Küchenhilfe ge- z. 15. März 42.
Arbeitsz. v. 8 I I hr. Sonntags ge
schloss. Gaststätte Alfred Tödter.

Allelnmädeh., tüeht., m. Koch
kenntn. f. Etagenhsh. ges. H. Berlin,
Klosterstern 6. Ct> 22 62 02.

Allelnniiidehen für Einzelhaus.
Brahmsallee 119. 6» 55 97 36. (5)

Allelnmädeh. ges. Ruf 530842.
Heine. Eppend. I-andstr. 35. f?)

Alleinm.. kindlh., od. Pflichtjahr
madch. ges.. im Sommer an d. See.
L. von Lölhöffel, Isestr. 48. 5.30904

Zimmermädchen in gepflegt.
Pnvathaush. auf d. Land (Weser-
land) sof. ges. Mitarb. im Garten
erw. Angeb. u. P. A. 2819 Frdbl.

Hausgehilfin m. Kochen f. Ge-
schäfts-Hsh. ges. Bäckerei Först,
Wasniannstr. 26. te» 59 76 87.

Hausgehilfin, tüeht., zum 1. 4.
42 gesucht. 52 41 38.

Hausangest. m. gut. Kochktn. f.
Et.urenhsh. ges. Straszacker. Hbg.
Altona. Hin-,-Lohse-Str. 251, L

Hausgehilfin od. alt. Ptlichtjm
ges. Hagedornstr. 13. 55 05 25.

Hausgehilfin, freund!., m. etw.
Kochkenntn. gesucht. Fr. Behn.
Ritterstraße 112. ä» 26 49 29 LÄ

Hausangestellte, selbst., ehrt.,
tüeht., f. Lanilhsh. ge-, Forquignon.

hmalenbeck. Himmelshorst. Stat.
Kiekut. Ruf Ahrensburg 358.

von 10 14 Uhr. te> 59 11 20. 5^
IMoritentrau. sauh., !X wöchtl.

Prix athaush z-’s BuJo« I' 'nen
hunder Straße 30. tt* 23 51 81.

31ori4enhilfe 1 <ul 2inal d. Weh.
kos. Landi. Kl. Flottb Ohnhorst 1t.

Moritenfrau. Tagmneh. o. \llotn
madch. f Etagen-Haush. ges. Frau
Eitner. Othmarseh.. Adie.kesstr.178.

42 10 21. Nebenanschl. 5.3 49.
Morgenlriiu I ■> 2m. wchtl ges.

Bauer. Hoehallee 27.1. tes 551244.
Morgenfrau v. allst alt Herrn,
Winterhude, ges. Ang. 6.8180 Frbl.

Frau. ig.. sh., 1. Keimn, f. 1 i oll.
Tag wöchentlich ges. Cammerer,
llbg.-Kleinborstel. Vor d. Berge 13.
Station Kornweg.

Reinmachefrau gesucht. Fleck
& Sohn. Admiralitätstr. 66. II. 68

Reinmachefrau ges.. 2-4 tägl
du Boi«. Rutschbahn 7. IN. (T)

Saal od. Raum, passd. f. Kino, in
gr. (titsch., ohne Filmtheater ges.
Ang.a.RichterHhg.-Hrb.l,Elisenst.40

Kellerräume, trock., rn. elektr.
Licht f. Lagerung v. Akten ges.
Nähe Hammer Deich. Angebote
unter P. Z. 2761 Hamhg. Frdbl.

Raum. ca. 30 qm, f. Werkst Nh.
Mdsb.ges.Ang.871Fil.Hambg.Str.33.

Speicherraum, ca. 1000-3000
qm. für Fabrikationszwecke, ges.
Wasseranschluß Beding., Waggon
erw. Angeb. unt. P. E. 3896 Frdbl

( Für das Wochtnenda )

Für die Sommermonate wird in
Nähe Hbg. ein Heide- od. Wochen-
endhaus gesucht. L» 26 53 95. 6%

Holzhaus, ca. 3X7 m. zerlegbar,
gesucht. Näheres Os» 26 08 60. 63)

Wochenendhaus z. kauf. ges.
Preisangeb. u. D. 8196 Frdbl. (2)

Wochenendh. z. kf. od. miet,
ges., gute Bahnverbdg. te» 440932.

Wilstedt - Harksheide, gr. Wo-
chenendgel. m. Holzbest., qm 15 Pf.
Näher. Adolf Schulz, Hausmakler,
Hammerbrookstr. 6. Tel. 21 74 36.

Sommersitz od. Wochenend zu
kauf. od. miet. ges. Vorortverkehr.
Angeb. 900 Franz, Grindelhof £4.

Mäd. z. Gästebed. ges. Jägerstr.50
Friseurin, tüeht. < vtl.LFreitag n
Sbd-lge». M.Runge.Alt .Breitestr.l 43

Friseurin, perf., f. Dam stelle
od. Aushilfe ges. Fritz Holzapfel,
Hamburg 33, Hühenkamp 30. za

Friseurin, sucht., ges. Th. Jehe.
Burchardstraße 10. Sprinkenhof.
te> 33 52 17.

Frauen f. laichte feinmech. Arb.
ges. Georg Hildebrandt, Werkzeug
fabrik. ilüggenkampstr. 29 540417

Näherin, geübt. (Soldatenfrau)
halb- od. ganztäg. f. Privat ges.
Elektr. Maschine Ruf 59 60 30.

Heimschneiderin f. Kind. u.
Packfischhekleid. g--. schneid., die
es veret . Hbg. Kinderkleid, zu näh.,
wollen sich mit Muster meld. Topp
& Franck, Alsterdamm 37 38. in

Putzarhei terln ges. Modesalon
Faiiel, Grindelborg 90. 6ä

Änderin für Kleider ge«. Mode
salon Fauel. Grindelborg 90. 6a

Frau gos. f. Lagerarh Arbeitszeit
v. 9-2 Uhr. sonnahds. frei. Vorzug,
h. Robert Hugo. Mrtnckehergstr. 19.

Helferin g- Jcht Foto - Hemd.
Steindamm 23. 6a

2 Frauen f. leichte Arb. (Packen
v. Sämereien) s. ges. Samen Heindl,
H.-Billstedt.MöllnerLdStr.l. 294641.
Packerinnen für leichte Besch.,
auch halbtägl. od. stundenw., ge-
Zismer, Müggenkamp«traße 5. <2
Putzfrau ges. Herbertstraße 14.
Plätterin für dr -aison v. 1.6.

b.l .S.ges.Fra uFriedaNagel.Timmen,
do’rfei Strand,Sydowstr.Z.Wäsc.herei

Telephonistin zum schnellmgl.

H. C. Wentzensen, Konigstr. 13. 2
Hein machelrau für Apotheke

sres. Bahrenfelder Str. 43. 42 07 30
Zlm mermiideh., Hausgehilfin,

Kochstütze. Haiisfraulein. Sertier-
fraul.. auch Anfing.. Kochlernende
für die Soinuiersaison ges. Pension
Haus Iris. Friedrichroda i. Thür.

Frau. saub.. f. lägt Bürorcinignng
gesucht, morgens od. nachni. Otto
Aversano. Hbg. 36. Neuer Wall 71.

sehaftshausb b. alleinst. Hrn. ges.,
ler r.Z ' orh. Schlicht um schiebt. Ang.
>1. K. 274, nach Lübecker Str. S4.

All. Herr, allst., in Bergedorf. s. z.
Führ.s.kl.Hsh.allst.Frau 0.Benin.oh.
Anh., 40-50 .1 Ausfuhr!. Bew. u.
7. ti^l Fremdbl.-Filiale Bergetlorf.

Frau, ält . rüst., od. Rentnerin b.
11t. erk rank t.Hsfr.gee.ev,auch '2 Tg.
Ang. P. 317 an Otto Paul.Hmbg. 22

Ält. Dame z Mithilfe im Haush.
u. Betreuung ein. ält. Harne tgl. v.
8-1S I . sof. ges. Vorzust. n. 19 l
b Daehn. Sehrötteringksweg 15. II.

Wirt hafterin. gz.selbst.. .1.1. od.
so. f. kl Einsam. Hs. ge«. 59 62 76.
Frantz. Ftthlsb., Brombeerweg 50.

Dame, geb., zur selbst Führung
frauenlos. 4 Zimm.-Haush. gesucht.
Ang. unt. G. 8527 Hbg. Frdbl. (?)

Wirtschafterin, selbst., m. gl.
Kochkenntn. v. berufst. F.hep. bald,
f. gepflegt. Haush. ges. Vorzustell,
unt. vorh. tel Anmeld. u. 32 33 51.

Welche _ebild. Dame im Alter
bis zu ä0 .1. ist bereit, einem infolge
Erkrankg. d. Frau alleinst. Beamten
2 Mon. od. evtl Ig. in Neumünster
d. Haush. zu führen? Kind. s. nicht
im Hause. Ang. u. P. H. 2958 Frdbl.

Säuglings- u. Wochen pfleg., erf..
f. Mitte Juli auf Gut in Mecklhg.
ges. Augeb. unt. P. T. 2853 Frdbl.

Kinderpflegerin, freund!., zu
verliss.. sof ges. Mayer. Blanke-
nese. Neuer Weg 6. te» 46 16 96.

Kindergärtnerin, auch Anfänger.,
v. Hamburger Familie in kl. südd.
Kurort gesucht. Frau Erna Necker,
Murrhardt, Württ.

Alleinmädchen, sauber, für
Geschäftshaus!!, gesucht. Hagedorn

Mädch.. kdlb..jg.,s.St.b I 2 Kind,
a.lii'isebegl. Ang.G.8123 Hng Frdbl.

Jg.Mlidch. .aiiüh.,Pflichtj.beend.,
sji.l. 4. Stell.als hauswirlsehl.Lchrl.
i.gr.Hotel in Hanibg.od.gr.Priv. Hsh.
Ang. 11. ,1. 1001 Fil.Quickhornstr.24.

Hausgehilfin. Kriegerfr., s. gcg.
Dienstleisl.l 21eereRaunic.Geg.oth
marsch..Hochk. hevz. Ang.H.B.1912
Schröder, Gr. -Flottb.. Ulmenstr. 3

Sh. Frau s. 1 Tag z. Reimn. Ang.
H. A. 25 Stiihr. Rüekertstr. 31. A.-E.

Frau s. montags v. 8-14 U. Besch.
Ang. ti. .1. Fil. Horner Landstr. 1.31

I'fllcht lahratel le auf Gut an
Ostsee ges..173.. mini. Rf.. a.l.z.Kind.
Anneliese Possich. Funhof 3, III. (i)

«Ig. gesch. Frau mit Kind s. Stellg.
i. Hsh. b. einz Pers. Th. Schröder.
Wolmersdorf i. Holst Waldbaus.

In welch, gut. Priv -Haush. kann
ich von April bis Oktober kochen
lernen u. meine Haushaltskenntn.
erweis.? Haush. m. Kleink. angen
Angeb. u. B. 8119 Hbg. Frdbl. Kd

Zlm.« 1.. z. vm. 52 87 84 n. 6 Uhr.
Zimmer, möbl., m. Zth. zu verm.
M. Rubbert. St. G . Brennerstr. 21. ß)

Gr.1.7 a. berufst. Mädch.od.Fran zu
vm.Griese.Hbg.34, Hornerlxistr.199.

Zlm.. möbl.. gr. leer. 11. kl.. Hzg..
Ww..Bad.oh.Wäsche *.1.4. 526764.

Zlm.. möbl., geraum. , geniütk. II.
W„ Hzg., m. voll. Pens , z. 15.3.42
zu verm. Pens. Dening. Alt., Behn

Verlair.pcrf. inStenogr. u.Schreibm.,
interes<.. vertrxuenswürd.. zuverL,
Umsicht, u. selbst, arbeit., bald. ges.
Evtl, auch jg. aufstreb. Kraft, ilie
bish. noch nicht in dies. Tatigk w.
Ausfilhrl. Angeb. an Arbeit. Wehr
und Wirtschaft Verlag Hans Wilh.
Rüdiger. Berlin SW 11. Dessauer
Straße 38. 1'1 10 48.

Binnenschiff-Detern, sucht sof od.
1. 4. Kontoristin, auch Anfang., für
leicht. Kontorarbeit. Ausfhrl \ng.
tu lieh. \ng unt. A. 6388 Frdbl

Al lein-Kontoristin, albst. Arb..

Pffllchtjahrmdch. f Stadthsh
a. d. Lande ges Dobert. Wentorf
h. Reinbek. Siedlg. am Stadtrand.

Pflleht.Uihrmlideh. u. d.Latule
7. Ilstern g< s Nahe Winsen Luhe.
Angeb. unt. O. 81 18 Hbg. Frdbl.

Tailni. g, Rothenh. t'hss. 10, ptr.
Tug- odi'r Pflicht iahrmadchen ges.
Dr. 1L. Hansa.-traße 60. II. (?)

•Ig. Fran, gut empfohk. f. Stadt
haush. im Zentrum (2 Kind ' t'eia
tagl. voimittags ges SchriftI. Ang.
erb. unt. T 8111 Hbg. Frdbl. fcg

Morgenfrau, die absolut zuvor!.

Suche 6-Z.-Whg . evtl. 44 Z , zu
tauschen, ti* 24 51 74. it

Hamburg—Berlin. Eratkl. Whg..
•l'.-ei, 7... bis 300,- nist, in Berlin
ges. geg. mod. 4’,,-Z. Wg.,Harvesle
linde, Hz . Ww.. Balk.,155. einsehl
llausiuaklor Johs. Reese & t'o..

„ ■ 44 24 4'7/ arbeit. 34 Tg. ti* 52 67 85.
Küchenhilfe i. Serri<rm ms, Pfllchtjahrmädel, 161. f.Tag

I ge:. Kirsten, Glockengießervall 6. stelle i. 1. 4. gesucht. L» 22 27 81.

[g. Ihor Kommanditgesellschaft,
Hbg. 1. Alsterdamm 10. (t>32i>öö8.
Kontoristin, jüng.. auch tnfg..
hauptsächl f. Kurzs. hr. u.Sehreibm.
b.ges. HugoHaag.KlockmannhausV.

Kontoristin, zuvl. Kraft, vertr.
m.Ruchh .Mahn u.Kasswes .Sehrbm.
u.Kurz.sehr..v.Weingroßhdl. i.Z.entr.
sof.o.1.4. ges.Ang.u.B.8214 d Frdbl.

Stenotyplstinn.. Kontoristinn.,
Maschinensehreiherinn., weibl Hilts
kräfte f Büroarbeit baldmgl. ges.

Ausf Bewerbg an Volkswagenwerk
G. m. b. H . Gefolgschaftsamt - G..
Stadt des KdF Magens

Stenotypistin f techn Korresp. u.
allgem. Büroarb. s. z. 1. 4. Friedrich
Kehrhahn. Zinimerstr. 58 60.

Stenotypistin, absolut perf.. an
seibstand. Arbeit, gew.. k. prompt
od. spät. ges. Vorst, od. \nr. Gebr
Noggerath. Neuer Wall 75. 341821

Stenotypistin. Lohnbuchhalter(in)
z. 1. 4 1942 ges. Fritz Panning.
Baugeschäft. Dorfmark.

Stenotypistin. rf.. in Groß
handelst!rnia. sof, ges. Evtl. 6 Std.
\ngeb. u. E. 8121 Hbg. Frdbl. -zS

Stenotypistin, evtl. Anfg . n h
Faßberg ges. Ang. P. F. 2956 Frdbl.

Stenoty pistinn. f. interes«. Tatigk.
in geholt. Stellungen sucht bedeut.
Werk der Metalljndnstr. im Osten
Bew erb w erd, gebet . sich Dienst..
17. März. v. 14-19 Ihr. Hamburg.
Hotel Vier Jahreszeiten, bei Per
sonalreferenten Rahmig vorzustell
Hilfskräfte nebenher, f. Jonrnal-
buchhalt.ges .halbtäg.od. f.d.Abend-
stund. G istav von Bargen. Hbg. 1,
Mönckebergstr. 10. (fc> 32 56 20.

Bürokraft, evtl. Anfängerin, m.
Kenntniss. in Stenogr. u. Sehreib-
masch. f mit11. Bailgeschäft ges.
Otto Kuhlow. Hbg. M ilhelmsbg. 1,
5 eringstr. 161. ti* 38 67 51.

Bürokraft, weibl.. für leichte
Statist. Arbeit, baldmögl. ge-. Vor-
zustell. bei Eres Kommanditgesell-
schaft. Monckehergstraße 11.

Anfängerin, tüeht., jg.,m. Kenntn. in
Steno u. Schreibm., sof. gesucht.
Groenhoff&Laub; Leben-m.-Großhd.
Burvhard-tr. 17. Tel. 33 17 41 43.

Hilfskräfte, weibl. m. buchhalt.
Kenntn.. a. Anfang., f. gz. bzw. 'n
Ig. f. Bank i. Alt. ges. Ang.m.Zgn.
Ch.,6 Hünig. Alt.. Gr. Bergstr. 133.

Dame 1. allgem. Koni -arp. (Sten,
u. Schreibm bevorz.), durchg. Ar-
beitszeit, v. Exportfirma ges. St
Matzen & Timm. Alter Wall 44.

Verkäuferin, geh, m. gL Um-
gangsform.. f. ein Miederfachgi <ch.
ges Hemmerling. Hbg. 36. König
Straße 7 9. te> 34 38 21.
Verkäuferin, nur Fachkr. a. d.
Kleid.-u. Mäntelfabri katioeebr. f.uns.
Verkauf-abt. ges. Schlatermund &

10. 35 42 43
Filialleiterin, jilng.. nur tcht..

Lokführer k. Dieseluiot.. Maschl
nist i. Bedien v. Diesel- u. Benzin
motoren. Baggerführer u Bagger-
schmierer, iiing'-hd. Schachtmeister
f Tiefbauaibeiten u. Betonstraßenb.
ges. Norddeutsch. Hoch u. fiefbau.
Berlin W 62 Budapester Straße 1 i

1freher,Bohrwerksdreh, E-Schwei-
ßer u. Werkzeugm. sof. ges. Fendler
& Lüdemann. Alstertwiete 24 28.

Leiter f. unsere Arbeitsvorbereit.,
mehrere Arbeitsvorbereiter, die be-
reits üb. läng. Erfahr, auf dies.
Gebiet verfüg., mehrere tüeht. Ter
minsachbearheiter, mehr. Betriebs-
Ingenieure für uns. vielseit. Fert a .
ein Kontrollmeist. u ein Schweiß-
meister, spez. f. Elektro- u. Area
tomschwetßen für uns. Werke ges
Ausf. Ang it B. an H. Walter. Kom-
man litgeseHsch.. Kiel. Postf. 384

Kellner od. Serv.-Frl., gewdt.. für
II. Kaffeehausbetr. ges. Ausf. Ang.

an KaffeeHartmann. Husum Nordsee
Für besetztes Gebiet, und
zwar für Industrieanl. der Leicht-
metallerzeugung. werden Diplom-
ingenieure, Fachrichtg Starkstrom

hmögl. mit Erfahr auf dem Gebiet
der Krafterzeug, u l'bertragung).
gesucht Bewerbg. unt. Kennwort
NA 984/HFr an die Personal-Abt.
der Mineralöl-Baiigesellschaft mbH.
BerlinSWGl.Belle-Alliance-Str.7-10

J g.Ehep..zuvl.f. Aufs..Haus rein.usw.
v. kl.Stift ges. Freiwohn. i. Er ig. u.
Vergüt, w. geb. 2 ] -j-3-Zw. m.i.Tseh.
gest. w. ,\'i-f. Ang. Z. 8079 Frdbl.

Stallmann sof. ges. f. Vollblut.
An, ,fr. zw. 18 u. 19. S» 43 27 54.

Hollkutscher gesucht. Duwe.
Süderstraße 93. tk» 24 82 58. ®

Fahrer, stadtkund., f. Hanomag-
8chnelltransp„ 5-rPS. ges. J.H.Wilh.
Duwe Süderstr, 93. fc» 24 82 58. ät
Kraftfahrer ge,. f. Deutz-Treck.

■

Betriebs-Elektriker, d.m.all.
vorkomm. Arb. vertr. ist, s O f. ge,
Wäscherei u. ehern. Rein. W. Wulff.
Jarrestraße 52—58. ir 23

2 Arbeiter f. Mühlenbetrieb ge,
Wilh. Fehmitz-Scholl, Hamburg I,
Grüner Deich 62.
Heizer, tüeht.. f. Wolf-Hochdruck-
lokomobilen. mögt m. Heizerprüf.,
sof. ges. Wob. vorh Ausf. Bewerb,
an Bastfaser-Gesellschaft m. b. H.
Haufwerk Rhinow «Mark .

Kraftfahrer f. Tempo-Lieferwg.
und Ford-Sattelschlepper. Wächter,
rüst., ev. Benin, g.s. Norddeutsche
Schleifmittel-Industrie. Christiansen
& Co.. Hmbg -Lurup Ruf 49 41 41

1 Werkzeuifkonstrukteur,
1 Meister f. d.Werkzeugbau. 2 Elek
tromeister f. Montage. 1 Meister f.
Teilefertigung f. mein elsässisches
Zweigwerk in ausbaufäb. Stell, ges.
Sämtl. Bewerb, muss. üb. gute und
langj. Erfahr i. d. cinschläg. Ar-
beitsgebiet. rerfüg. Bewerb, aus d.
elektr. Schaltapparatebau hevorzgt.
Ausf. Angeb. an Schiele Industrie
werke. Inhaber Franz Schiele. <p,
zialfabrik für elektrische Schalt
geräte. Hornberg Schwar/waldhahn

Koch f. Werksküche m. Vollverpfl.
ges. Ausf Angeb. an F. Schichau
A. G., Danzig Holm.

Mann, tüeht., als Hilfe für Obst-
u. Gemüsegesch. ges. Harry Meyer.
Maria Louisen Stf. 1. Ruf 52 08 Ob

Nachtwache für Hotel gesucht.
In Frage kommen älL, aber noch
rüstige und zuverl. Herren, auch
pens. Beamte. Angeb. unt. P. 73 i
Fil. Frdbl. Glockengießerwall 9.

Alt. rüst. Mann als Bote u. f. Hau-
arbt.,gz.i.Hse.,ges. Hbg. Seemanns-
haus. Seewartenstr., h. Hafkrankhs
Kraftfahrer, Kl.2. zur.,solide, f.
Omnibus zzt. außerh. Station.: ges.
Heggldom.Graumannsw.64. 253435

Kontoristin f. Buchhalt. u. allg.
Kontorarbeit, mögt. sof. in Dauer
Stellung gesucht. Ewald Schatt
Wachler. Große Bleichen 31. II. K

Kontortstin. alten. ge,.. auch
Anfang., evtl. Ko<t u. Logis im
Hause. Bäckerei Blunk. Lübecker
Straße 99 Ruf 2"> 11 88. A

Kontoristin m.Steno.- u.Schreib-
maseh. Kenntn. baldmögl. od. zum
1. 4 ges. E. Stein & Co.. Groß-
handel in Berufskleidung. Hatnbg.-
Altona. Bahnhofstr. 88. 423116.

Kontoristin, erfahr., m. Kenntn.
im techn. Diktat, bald ges. Vorz.it
-teilen 9 16 Uhr. Gebr. Leser.
Hambg. 26. Wendenstr. 133 3,">.
Kontoristin in Kenntn. in Steno

gart. Silberburgstr 174.
Betriebsassistent m. reich prahl,

maschinentechn. u. ehern. Erfahrg.
f. mittler., i. Ausbau befind!. Un-
tern. d. 01- u. Harzind. baldmögl.
ges. Ausf. handschr. Bewerb, unt.
II G. 11039 an Ala, Hamburg 1.

Betriebs« erher (NSRDW >•.
Hamburger pharmazett. Unternehm,
ges. Herren od. Damen mit gut.
betrieb,» erbl. Erfahr., die Einfüh
lungsvermög. besitz, u in Zusam-
menarbeit mit d. Geschäftsführung
eine interess., weitumspann. Werb,
ausarb. können, send. ausf. Eilang,
unter P. D 2821 Hambg Frdbl.

Kevlsionsleiter mit reich. Er
fahr, in d. Prüf. v. Bilanz, u. wirt-
schaft!.» Untersuch. v. Unternehm .
>enr m. all. Frag. d. Betriebswirt-
schaft u. ■ Organisation, f intere-s.
Prüf. u. Organisationsarb. für im
Aufbau befind!. I nternehmen ges.
De,gl. einige Revisoren zur Untei
Stützung d. Revisionsleiters ges.
Anst. Bewerb, an die Personalabt.
des Generalbeauftragten für die
Eisenerzgewinnung. Metz. Prinz-
Fried! ich Karl-Plata 8.

Kontorhllle. lieget rat.. Boten
«ege. evtl, in teil. Bote. Ernst Breuel
Verlag. Kirchenallee 57.

Kitzbühel Tirol.8aehbearbeit. in'
f. d. Abt.Familienunterhalt ges. Be,
n. Gr.VII T.O.A. f. d. Ostmark. Ausf.
Angeb. an den Landrat des Kreises
Kitzbühel. Abi. Farn.-Unterhalt.

Nahrungsmittelfabrik such’
«endigen, i. Markenartikelgesch. ■!.
Lebensmittelindustrie erfahr. Voll
kaufm. als Verk - Abt. Chef in ent-
wicklf.Dauerst. m Zeichnungsvollm.
Ausf. Ang. H.G.11069 Ala. Hambg

Buchhalt., alt., bilan/sich., ges.
Ausf. Angeli, an Lüneburger Cen-
tralheizungsbau Ing. Alf Brandt.
te> 3283 Lüneburg. Am Bm ge 8.

Metallkfm., erf.. in. gt. Kenntn.
d.Altmetallgesch. f. Ausbaus, selbst.
Stellung gesucht. Ausf. Angeb. n.
A. L. 1127 an Ala. Hamburg 1.

( Männlich gewerblich )

Suche Wandsb.. Hamm, Eilb. eine
2 Z.-W. od. Teilwhg. Rowedder,
Wdsb.. Lübecker Str. 16, h. Linder.

2—3 Zlm. v. jg. Ehep. dring, ges.
Eibvorort hev. Ag.P.36 Schulterbl.8.

Frau m. 2 Kd. s. 2-Z.-W., mbl., m.
Hzg. Ang. E. 33 Fruchtallee 16. rü)

Ehep., jg., s. z. 1.4. drgd. Teilwhg.
od. 1 l.Z. m.Notk. od.Verwalterpost.,
Dienstleistungen w. frei übernomm.
Ang. unt. D. 1792 Stellbergstr. 4.

Landhaus, mod., leer od. mod.
möbl.. in näh. od. weit. Umg. Hbgs.,
auch Ostsee, Heide usw., 2 Pers.,
f. läng. od. kürz. Zeit zu miet. ges.
Tel. 35 22 83, abds. 53 20 26. od.
Ang. unt. P. W. 2817 Hbg. Frdbl.

3'i — 4-Z.-Whg. in Eimsbüttel. Mte.
60.«, ijes. Ang. an Albert Klingbiel,
Hbg. Nienstedten. Schulkamp 2.

Kuh. Ehep. s. sonn. 214 3 Z.-W.,
ev.Hz.u. Ww.Ausw.il I. S.S.8075Frbl

Wehrmachtbeamt, s. 2-214-Z.-W.0.
1. Z„ Nh. Vorortb., auch Rahlstedt,
Goosmann, Ahrensburg-Beimoor.

Alleinmiet, sucht leere od. mbl.
1-1 14-Zim.-Wohn. m. Zt.rlhz., evt.l.
Tei Iw. Preisang. u. Z. 8212 ^clbl.

Sla-Z.-Whg., tnögl. Ztrlhz... Ww.,
bis 125 Mk„ ges. 44 78 83. izj

Mod. 4'z—6 Z-Whg. in gt. Wohn
läge ges.. evtl. Tausch geg. 5 Zim.-
Wnn. m. Mdch.- u. Frdz.in Lübeck.
Angeb. an Dipl.-Ing. W. Quilmann,
Lübeck. Parkstr. 24. L» 2 79 50.

Witwe, alleinst., m. Pens. u. Hast
w.m.Hrn. b,.65J. Wohn-Gemeinsch.,
eig. Obst- u. Gemgart.,a. ausw.
Ang. u. S. S. 8208 Hbg. Frdbl. (2)

Mletsh*., Klink Nh., Vorort, orh.
1929/30. Mte. 13 790. m. 500ÖO .«
Anr.. zu vhrk Seeger, Hain-makler.
Lange Reihe 102 0=a 2122 00 01

«Infam.-Hau* m.1250 qm Land
in Schneleen sof. zu verp. Angeb.
unt. J. M. 262 Lntterothstr. 4R.

Volksdorf, Eins.-Haus mit groß.
Gart, lirsw. z. vk. Ferck & Wiede,
llausmaklor. Hhg.-Volksdorf. Farm
eener Landstraße 164. 0j> 20 94 II

1 andhaua in den Walddörf, in
3Wohn, umgeh., Hzg .Ww . gr.Park.
12 0(10 qm. Garage,Glirtnerhaue. m.
heferh. K Z-W.. Hauemakler Ree
m filier. 32 19 7;, Ferdinandstr, 6.

Baugelände hei Rissen, an fest.
Straße, 17 000 qm. insges. z verk
RM 4,- pro qm Hausmakler Carl
Drohn, Ratbausatt. 13, 33 46 55/56,

mer Deich 150. Ruf 26 72'86. S
Verkäuferin,! Kraft, sof ges.
Betten-Saß. Lange Reihe 29'37.

Verkaufskräfte sof. ges.. aurh
verheir. Frauen, für Halhtagsheo h.
Aueführl. Angebote an Photo-Voß.
den Photospezialist, am Neuen Wall.
Neuer Wall 16—18.

Verkäuferinnen f. uns. Herr.-
wäscbea^pezialgesih. ges. Krause
K.-G.. Zentrale Heimhuder Str 72

V erkäuferin o. Ladenh. ges. Küffner.
Lüh. Tor 3. Bücher, Pap..Lehrmittel.

Schlacht.-Verkäuferin, jg.. frdl..
sof. ges. Valentinskamp 7 5, Auer. 2

Verkäuferin, flott u. gewandt,
gesucht. Söldners Damen-Moden.
Fru<:

Verkäuferin für Kolonialwaren
ges. G. ReteLdorf. Hamburg 4.
Wilhelmsplatz Nr. 9. (i

Farmsen. Endstation Linie 8. S»
Buchhalterin, selbst , tüchtig.

-owie einige Kontoristinnen mit
hui'hhalt. Kenntn. bald ges. Ausf.
Bewerb, in un-, Gefolguhaftsbüro.
Defaka Dtscb. Famil.-Kaufhaus G
m. b. H . Hannover. Seilwind'ratr. 8

Bliroleiterin f. Prager u. Münchner
Niederlassung ein. Treuhandgesell
schäft ges. Ausfuhr!. Angeb. uns.
P. F. 2804 ilc.h. d Hambg. Frdbl.

Buchhalterin, die auch andere
Kontorarbeiten übern, u. »elhstd.
arbeiten kann. ges. Behn. Ritter;
Straße 112. 0» 26 49 29. @

Einige Sekretärinnen, Kon-
toristinnen, Stenotypistinnen für
unsere Werke im Salzgitterg"hiet
Nähe Harz ges. Aussichtsreiche

Stell. Ausf. Bewerbg an d. Reichs-
werke a. G. für Erzbergbau und
Eisenhütten „Hermann Goring *,
Personalabteilung, Drütte über
Braunschweig.

Wilhelmstraße 53

1-Zlm.-Weh<., eleg. möbl.. jegl.
Komfort, nur an seriöse Persönlich-
keit zu vermieten. te> 52 32 24. dS

Harvestehude im Einzelwhnhs..
TL. 2 Z.. Küche, Bad, Ztrlhz.g..
Ww., Miete 100,- mtL zu verm.
Arnold Hertz & Co.. Hausmakler,
Gr. Bleichen 31. 34 18 61.

Lehrling, männl., kfm., v. Groß-
bdl».- n. Vertreterfirma sof. ges.
Gute Ausbild. Schriftl. Angeb. u.
H. G. 30688 an Ala. Speer ort 1.

Kaufm. Lehrling, intellig.. v.
Hbg. Industriebetrieb führ. Firma
der Branche) zum 1. 4. gesucht.
Bewerb, u. P. R. 2813 Hhg. Frdbl.

Lehrling m. gt. Haiiptschulbild.
s. Walther Grollmus, Bürobedarfs-,
Papier- ii. Schreibwarenhdlg.. Buch-
druckerei. Marienwerder Wpr., Re
giergs.-u.Kreisstadt. Ausf.Bew. erb.

Kim. Lehrl., männl, od. weibl..
f. Exp., Großhdlg. u. Fabrikat, ges.
Viels.Ausb.Ang.D.481 Altonaerst.l,

Einige Lehrlinge zur Erlernung d.
Krasrfahrzeughandwerk" zu Ostern
ges. Motor Company GmbH. Auto-
risiert. Ford Händler f Groß Hhg..
Hhg.-Alt.. Kruppstr. 63/71. 493951

VialerlehrHng ges. Warncke.
Bürgerweide 34. 25 06 94.

Gärtnerlefirllng v. anerk.Betr.
z. 1.4. ges. Th. Schriewer. Inh. R
u. E. Schriewer. Hamb. Stellingen.
Volksparkstr. 36. Co 58 12 76. t?i

Bäckerlehrling auf d. Lande z.flstern
ges Kost u Log. i Hs. RudolfHinck,
Bärkermstr.. Kutenholz b. Bremers

Lehrlings gemischt.Betr/anerk.Lehr-
he-r. 7.1.4.ges H.Mai'ß, Gartenbaii-
hetr .Preetz i.H .Schellhorner Str.80

Kellnerlehrling. Sohn achtb.„Eit..
Volksschulh., m.Abg.-Zgn. a.d.S.KI.,
z.(ist. ges. Lloyd-Rest..Spitalerstr. 1.

Lehrling, weibl. od. männl., für

Kfm. Angestellter Jauch Kriegs- Tausche mein Post, im Sudeten-
versehrter' f. Verwaltungsarbeit u. land als Sekretärin geg. gleichwt.
leichte Korresp. bald. ges. Vorzust. Post.in Hamhg. Ang.P.S.2814 Frdbl.
9-16 Uhr. Gebr. Leser, Hambg. 26 Buchhalterin'Kontorist., jüng..

Dame, berfst., s. mbl. Zim.. Zthz.,
Bad, Ww., z. 1. 4. 42. Angeb. unt.
A. 1807 Stellbergstraße 4. 6$

Wwe., ält.. m.Pens. s. mbl. Z.. Geg.
l.imsb., Hobel. J.1003Quickhörnst. 24

Dame, berufst., s. z. 1. 4. mbl. Z..
w.,Bad,Gegd.Borgs..Hobenf.,

Hamm. Ang. P. Ii ,3941 Hbg. Frbl.
Zimmer, gt. mbl., m. Zthz.. Nähe
Bahnhof Altona z. 1. 4. ge«. Angeb.
u. W. 2094 Altona. Geflonetr. 7. fii)

Suche sof. «od. spät. weg. Platz-
mangels f. m. Mieterin, ält, frdl. 1 >..
2 leere Zim. in. Notk. od. Kücbenh.
Jenssen. Hbg.-Fu., Sodentwiete 20.

Ehep., gesetzt., oh. Anh. s. l T z 1.
Zim. m. Kch. o. Notk., Geg. Hohf.-
Uhlenh. Ang. Armgaristr. 6. I. 1. dH

Dame, berufst., sucht möbl. Zim..
mögt ni. Notk. od. Küchenben., m.
Bad ii. Zthz., Nähe Mönckebergstr.
Angeh. u. A. 8579 Hambg. Frdbl.

Dame^jg.. berfst.. s. frdl. mbl. so.
Couch?.. 7-ähe Vorortb. Ohlsd.. Korn-
weg. Kl.-Borstel. Ft.8lOGrindelbg.28.

Kaufm., geh., sucht 1-2 gutmobl.
Zim. in f.. ruh. Haush Preisangeb.
unt. B. 9288 d. d. Hhg. Frdbl. (fi)

D ^*?? ev£ inz " R - 2-2-4 I. Z. m.Ntk.
od.Küchh.. m ml.oh.Hz., z.1.4 0.1.5.
Ang.u.K.189 Altona.Armbruststr.21

Zlm. z. Schlaf, f. jg. Frau f I 4 Tg.
ges.. mgl.Hamm. Ang. Z.94OO Frdbl.

Ehep.. berufst.. 40.!.. s. 2 leere Z.
m.Küchenben., mögl. m. Rad ii.Zthz.
Nissen, Eiffestr. 513. N.18U. 265035

Dame, ält.. s. z. 1. 4 od. an. I.
sonn. Vordz.. Hamm. Eilheck. Ang.
u. U. 60 Völsch, Eppend. Raum 8.

Ehep. s. möbl. o. 1. Z. m. Kchh. n.
Rotenh. Ludwigs.Rotenh. Ch. 103.11.

Gardinen- luf- u. Umarb. Fachm.
Berat. Fii thöhl. Alten Wall-Brücke 4

Bel Schnupfen tritt meist eine
Verstopfung im Nasenrachenraum
ein. Diese lästige Erscheinung wird
oft durch Klosterfrau-Schnupfpulver
behoben, ebenso wie auch andere
Beschwerden, ifle als Begleiter des
Schnupfens auftreten. Klosterfrau
Schnupfpulver wird aus wirksamen
Heilkräutern v. der gleichen Firma
hergestellt, die den bekannt guten
Klosterfrau-Melissengeist erzeugt.
Verlangen Sie Klosterfrau-Schimpf
pulver in der nächsten Apotheke
oder Drogerie. Originaldose zu
50 Pfg. (Inhalt ca. 5 Gramm) reicht
monatelang aus. da kleinste Mengen
genügen.

Welche Polsterei hat Intere—e
an Anfertig, -tets gleicher Polster-
möbel-Teile? Materialien werden zü-
gel. Anfr. u. P. M. 3884 Frdbl.

Tapeten-Popken. die 4trma
für vorschriftsmäß. Verdunkelung.
Paulstraße 9. bei der Petnkircne.
Lieferant f. Behiirden u. Industrie.
Pat.-Rollos grün 'schwarz, schwarz/
creme. Faltroll.. Rollnapp.. Rollos.
Krepp-Rollos in reicher Auswahl.

Papier u. Drucksachen f. krieg.-«.
Bedarf lief. sof. Buchdr. Heinr. Ch.
F. Peters, Hbg. 11, Gr. Burstah 46.

H.-Uhren, bessere, repariert M
Gieseler, Hartwicuästraße 20. °>

FuU - Stützen".' Dann Unsen
Linden holz-Einlagen DRP! Gesdiw
Langel. Gänsemarkt 35. Hotr
(Alle Krankenkassen )

lohnnackeret Milhelm Idi

Hilfe ges. f. Lad. u. Haush.. evtl
f. halbe Tage. Hugo Rieck, Früchte.
Gemü-e. Sehlachterstraße 31.
Hausgehilfin ges. Prof. Remy.
Obersir. 60. L» 55 72 87.

•iS. .Mädch.. frdl.. ehr!., kinder-
lieb, ges. Lotti Wolters. Voßloch.
Bahnhof, üb. Elmshorn.

Mädch.. jg.. f. Gesch. Haush. z.
1. 9. ges. Rosenow. Mundshurger
Damm 27, -portkasjno. 22 1001.

Klnderlb. Persunlichk. v. April b.
Juli f. Landhaush. ges. Mithilfe b.
all. vork. Arbeit erw 46 05 66

Junk. Mädchen für Etagen-
Haushalt gesucht. V» 53 27 37.

Jg. Mädch. od. Frau f Haush
sof. ges. B. Klotz, Schlachterei,
Stellinge!" Weg 32. /z)
Mädch. od Frau vorm. f Hsarb.ges.
Dr.Maywald,Eppd.Tvdstr.27. 524169

Mädch., jg., nicht., z. 1. 4. ges. f.
Haushalt, in od. außer d. Hause.
Bäckerei Reinecke, Schlump 1. (?)

J«. Mädch. ges. z. 1. 4. od. früh.
in G' -chäftsh. Angeb. A 490 Fil.
Mandsbecker Chaussee 191 (?)

Mädel, z jg.. od. Pflichtjahrm. z.
15. 4. od. 1. 5. f. 2 Nachliarhöfo ge».
Frau F Schwardt.Zarpen Uh.Lübeck.

2 Mädch., jg., f. größ. Landhsh.
zum Frühjahr gesucht, zur Hilfe im
Haus und bei Kindern, evt. Pflicht-
jahr. Frau von Plate. Altenwisch.
Post Itzwörden über Stade. Telefon
Balje 927.

PflichtJah rmädch., nett., f. Hs.
ii. Gart z. April ges. Frau Walter
Ahrens.Stuvenborn p.UlzburglHolst.

Plllchtjahrmäd-, 14—15*4 J .
kdlh., tag-iib., z.1.4.ges Rohde. Lat
tenkampstieg I. 0» 52 80 30. 'ix,

Magdeburg Buckau.
1. Verkäufer, ’iicht., sofort für
uns. Abt' ilg. Herren-, Knaben- It.
Bursehenbckleidg. ges Ausf. Bew.
an un». Gefolgsehaftsbüro. Defaka.
Deutsches Familien Kaufhaus G. m.
b. H. Hannover. Seilwinderstr. 8.
Vertreter, rührig, der Vorhand.

Adreßmateria) z. Auswert, erhält z.
bald in Dauerst, ges. Die Stellg.
bietet Fixum u. Provis. sow. Alters-
▼^TBorguTiK. DeutRche Mittelstands-
krankenka-se „Volkswnhl“ V.a.G..,

■ Sitz Dortmund, Bezirksdir. Nord-
mark. Hamburg 1, Lange Reihe
Nr. 101, II T"> 24 92 15.

Buchhalter« perf in Abschluß-
arbeit.. f selbst. Tätigk. roögL sof.
ge-. Angeb un" P. B. 2820 Frdbl.

Sachhearbeiter f. d. Pers.-Abt.
siiw ' Statistiker v.g- Maschinenfbr.
Nieder« mgl.sof.ge=.Eilang.A.450 an
Ala- Anzeigen-Gee.m.b.H.,Hannover.

and., nur leit. Stell., eratkl. Zgn.
•'ng. unt. E. 8197 Hbg. Frdbl. ($)

Kontoristin, jg.. sucht Stellung,
rof in kleinerem Betrieb Allein
mell, bevorz. Ang. u. b. 8234 Frbl

Kontoristin, jg., r. <of. Allein-t..
mögl. in kl. Betr.. evtl, auch nach
außerh. Ang. u. B. 8233 d. Frdbl.

Kontoristin, Schrbm., -tenogr..
beste Referenz, sucht Stellung. An
geb. unt. F. 8179 d. d. Hhg. Frdbl.

Kontoristin s.Stell.f.b4Tg.v.9- 14.
Zielinski. Altona. Steinstr. 63a. 11.

Kontoristin'Buchhalt. s. Besch.
Angeb. ii b 189 Altonaer Str. 17.

Früh. Postbeamtin, 11 I., s. v
1. Dauerst! 11g. als lelyihnniet.
Ang. f.H. Fruchtallee 3. Papierw

Kontoristin, verh.. 29.1., m.lgj. Prax
i. Buchhltg., Lohn ti. Steuer»., an
selbst. Arb. ge» . in. laZgn . s z. 1.4
nass. Stellg. \rbtsz..mögl. 9-4, abds
frei. Ang. E.F. Humholdtstr. 51, Ld.

Dame, Hauntinterei ■ ngel, Volk.
»irisch., aus!.- u. außenhandelaerf.,
«tilge».. rasch. Auffassgsg . sucht
yerant».Tätigk. h.Wirtschaftskorp.,
Behörde,Verlag.wisiensch.Inst.u»».,
nvf.IIonorarverh. Ang.F.8111 Frdbl.

1. Stenotypistin, intnll perf.,
s. «, 1. 5. Sekretärin neu stellg. im
besetzt, flebiet bzw. auf Gut. An-
gebote u. P. W. 2950 Hbg Frdbl

•Ig- Frau *. Stellg. als Kontoristin,
i.'ATg.. tüeht. in Stenn u. Schreibm.
Ang. unt P. f>. 284 9 Hbg Frdbl.

Jg. Fran sucht Heimarbeit, gl. w.
Art. Angeb. unt. 291 an Ham.
Wandsbecker Chaussei 96a. Tt)

Jg. Frau “ Stell, als Serviererin,
auch Aushilfe Ang. u. P. 730 Fil.
Frdbl. Glockengießerwall 9

Laboratoriums-Gehilfin,
18 mittl. Reife, sucht Stellg in
Laboratorium gleich welcher Art.
Zuschrift, unt p Z 2951 Frdbl.

Sprechatundhilf»., 24 T.. m. Vor-
kenntniss. sucht sof. Stell, b pravi.
od, Spezial-Arzt. Ang.T.8209Frdbl.

Zim., Ofenhz., Bad, 80.40. ,
zu tausch geg 314 7.. evtl. Heiz.

ÄimWtott;

wohnkch. Blk. n. hint., mtl. 26,70,

Gegend Hamm, se» 26 05 87. 4»
Holstbhf. Biete 3% Zw.m.Bad.Bod.,
Kell.,Ofhz.,gLinst.,Mte.ca. 60,stichei.
nur rnh.H.gt .snn.2-Zw.m.Hzg u.Bad,
Mieteb.75,k. PrL.gleh. Gegd. Ang. u.
II. L. 398 a Alt., Hamburger Str. 4.

Biete 4-Z.-Whg. m. Balk.. 55 Mk.
mtl . nahe Alton.wr Hbhf. Suche
214-3 Zw. m. Heizung und Bad.
bis 90 RM. te> 34 10 08. w

Suche mod, 4 c Z. Whg . Villen-
Part. Biete 714 Z. mod. Whg., Geg.
Harvestehude, te» 52 45 23. 4a

Biete 614 -Z.-Whg.. Thlenb.. 160
inkl. Bil.. Hzg., \1 w , Alsterblick.
Suche 4 1 , -5 Z.-Whg., Eppendorf,
Winterhude. Ang. a. Ilausmakler
Peemöller. Ferdinan Istr. 6. .21971

B Zlm.-Whg., modern, mit Bad.
Heiz. usw. ges. Biet.- 31.. Z.-W. in
Hamm. Ang. u. P. 8. 2985 Frdbl.

Ges. 4'4 Zim., mögl I„ ni Balk.,
ca. 150. , dageg.: Alte Rabenstr.
5*4 Z., Halle, 240.- mtl., Hz., Ww.
Arnold Hertz & Co., Hausmakler.
Gr. Bleichen 31. 34 18 61.

Suche 2-3-%..Whg. rn Bad. Hzg..
sonn. Lage, gl. Geg., Nähe U-Bahnh.
Biete 4J4-Z.-W.,Ofhz..,Kchk.,Kachb.,
2 Balk., Nähe Behujterbl..Miete 75,- .
Ang. D. 487 Altonaer Str. 17. (ii)

T,8r.- - z - m - R on. Wohnk ,
K.,Waschk.?r rockh„39,-. geg 254.b
314-Z. Neub.-Whg.. Bad.Zth.bz.Na.-
Hz.,n.Holatbf. Langenfeld. Str.50,II.r.

Blankenese. Biet- 3 3 1 ■ 7. W..
Küche. Bad. Ztrlh., Südbalk. mit
herrl. Eibaus«.. 125 Mk Buche 3 'n
h. 4 14 Z.-Whn.. Kür be. Bad. Ztrhz..
in Blankenese, mit od. oh. Elbblick.
Ang unt. II. 8131 Hbg. Fremdbl.

Schöne 314- 4 Z.-Whg. mit Heiz.,
Bad. a. Ihst. Ptr. rn. Gart. od. Balk.,
ges. Auch Wellingsb. Gebot winl
sch 2 '4 %. Whn rn. Hzg. u. Ww .
Bad. Balk., 70.-. 1. St. ■*> 23 16 16

Biete I 4 Z.-Whg. m. Bad. Ofenh.
66,-. Suche gleiche mit Heizung.
Ang. it 100 Fil. Angerstr. 28.

Ges. 3'4 1 Z W.. Ztrh., Ww . Bd
Roterb Harvestehn nahe Dämmt.
Geb.2 Z.-W/, Zth., Ww.,Bd Roterb..
mtL 80,-, Ang. A. 6137 FrdbL 8)

Buchhalterin, ält., perf.,m.Erf,
i. Revis, u. Organisat.. bilanzs.. gt.
Briefstil, sucht leitende Stellung.
Angeb. unt. G. 8465 Hbg. Frdbl.

Dame, geh., 52 J.. bewirtschaft!.,
sucht Vertrauenssteil., kfm. Kenntn.
Kaution k. gestellt w. Ang. D 796
Grindelberg 28 od. taa 44 14 21. Ci)
Verkäuferin, tüeht., jg.. s. Halb
tagsst. Ang. H. 8124 Hbg. Frdbl.®

Jg. Frau Kontorist.■ s. Beschatt.
f. d. Nachm.-Std. <a. Verkf.. Kasse
od. dgl. . Ang. A. 8118 Hbg. Frbl.

34j. Dame, geh., viels, inter. u.
gewandt, kfm. geh., sucht v. 9-13
Uhr passend. Wirkungskreis, mögl.
Nähe Alsterchaussee. Angebote u.
L. 275 nach Lübecker Straße 84.

Kaufm.-Gehilfin, jg., s. gehobene
Stellg. ab 1.4. 42. Ang. m. Geiialts-
angabe u. S. S. 8455 Hbg. Frdbl.®

Stenotyp. u. Kontoristin, tüeht.,
m. höh.öcnulbild., s. spätest. 1 .April
Stellung im besetzten Frankreich.
Ang. unt. U. 8457 Hhg. Frdbl.

Ausländerin, Korn., 21 I„ m.
Arbgen., s. mögl. Alleinst., Stadtm.
Ang. unt. S. S. 8113 Hhg. Frdbl.

JÄ. Kontoristin. 3 .1 geb. zzt
Pfhchtj , s. Stell, z.1.4. Geh.-Ang. ii.
C.S.673Bahrenf.Str.233, Schümann.

Stenotyp., jg., s. z. 1. 5. Stell m.
Reisetäügk. Ang.,1.8125 Hbg.Frdbl.

Buchhalterin, bilanzsicn.. Per
sonalreferentin, möchte sich x er-

Speditionskontor, Deichstr. 48 50.
Industriebaus. Spedition. Lagerung,
Waggon-Entladungen. Aufträge all.
Art werden prompt ausgeführt.

Haararbeiten Vertrauenssache. Spez.
Perücken. Zöpfe, Locken. Frau A.
Decker, Altona, Hamburger Str. 58

Höhensonne Original Hanau.
Ständige Vertrete, u. Vorführung
der Quarzlampen GmbH. Ing. G.
Bohnsack. Hamburg 26 Beim Ge
sundbrunnen 14 Ruf 26 81 60

Fuß-. Bein- und Hüftbeschwerden
rühren -ehr oft von Senkfuß und
deren Folgeerseheing. her. Individ.
gearbeit. Fußstützen erhalt. Sie im
Fachgeschäft Bandagist Hoyer.Hb.l.

-ant d. Krankenk.
Haarfärben beim Spezialisten
Tbeidei. Stadthausbrücke Nr. 11.
k> 34 50 961

Kosmetikerin und Masseurin.
Weimann. Steindamm 23. 24 23 09.

Kosmet. Korrekturen. Gesichtshaut
Spannung. Ohren u. Nasenkorrekt,
usw. fachm. Ausführ., Gesichts- u
Körperpli.. Höhensonne- u. Sollux-
bcstrahlung. Vicky Grunwald.
Gloekcngießerwall 1Ö. I. 32 .8 2,>

Fußpflege. Höhensonne, eingew.
Fußnägel. Hornhaut. Hühneraugen
Agne« Briese. Altonaer Straße 69
b. Sterpsch -Bhf. <E> 43 45 64.

10 Jahre Dauer« eilen,
erstkl. Ausführung. 10 Jahre Haar-
farben. naturgetreu. Werner, Rat-
hausstraße 16, 33 08 02.

Würmer. Spul- u.Mad., bekämpft
durebgr. ..Goldkraut-Wurmtee“ 1.50
u. ,.Wurraschutz“-Tropfen Fi. 2,-.
Kraut. -Maass,Heubetgä b.Gr.Bleich.

ElHenheim-Ratgeb. gratis Nach
Einsend. dies. Inserates erhält ji d.
kostenlos u. unverbdl uns. illusir.
Eigenheim-Ratgeber mit viel. Tips,
wie man durch steuerhegünst. Ra
tensparung (schon ab 35RM mtl.1 ein
Eigenheim einsehl. Gartengrund-
stück erwb. kann. Deutsche I nmn-
Baiisparkasse. Dortmund. Hansa
platz 2c. Vertreter (nehenheriifl.
zu günstigen Bedingungen gesucht

Anton Böiger, Hamhg.. Rosen-
straße 17. Vergolderei u. Rahmen-

KÄ-n 4. 1A°p?iI lV12hre-
I.ästige Haare usw. entfernt

durch Diathermie unt. Garantie f.
imm pr ohne Narben schmerzlos.
1906—1941. Erstes u. ält Spez.-
Ins'it. Chr. Nörgaard. früh. Martha
Wolters. Alsterarkaden 10, 344680.

Antritt gesucht, I>*xzau. Scharbaii
ft Co.. Siutihenhuk 10. .2

TUcht. HausRchneiderin auf Gut in
Holstein für mehrere Wochen kr“
Ana. m. lief, an Knopf, Reinsbüttel
Holst. . ’r» Wesselburen 512. 2

Hausschneiderin, perf r. 10.
I>. 24. April re«. Fr. M. Schreyer,

Statlommädch., perf., ält. Kraft,
z. 1. 4. od. früh. f. uns. Wasch

2 Servlerfräul., 2 Hausmädchen.
1 Küchenmädchen s. aes. Fährbau
Schulau.WedelfJIolst. Ruf Wedel303
hausbetr.gs. Klinik Dr.Cordua. Harb.

Mamsell f. kalte u. warme Küche
■sowie Frauen für die Küche und

Zahnärztl. Helferin, tüeht., evtl.
Anfäng., f. Fax. i. Stadtinnern ges.
Ang. unt. P. M. 2810 Hhg. Frdbl.

Erzieherin od. Hortnerin ges. f.
Stähr, zurückgeblieb gutgearteten
Jungen i. geptl. Landhaushalt. An-
gebote 11 P. E. 2822 Hbg. Frdbl.

Haushaltpflegerinnen, ländl. od.
städi. lUsgebüL. od. Lehrerinnen,
Meisterhausfrauen, Diätassistentin.,
sowie hau sw. ausgebild. Kräfte in.
langjähr, praktisch. Erfahrungen f.
uns. hausw. Beratungsstellen, ,'ied
lerfrauenberatung u. ,8achgehiet Er-
nährung sowie ah Iwhrkräfte fü-
Wamierkurse. sof. od. z. 1.4. 1942
zur Erweiterung uns. hauswirtsch.
Aufklärung-- u Rera»ung-arb. ges
Alter 25-40 J. Mitgl. d. Deutschen
Frauenwerks Beding. Bewerb, m.
Gehaltsfordg. an iie Gaustelle des
Deutschen Fra'tenwerks. Abteilg.
Volkswirtsch./Hauswirtsch., z. send

Kellneringes Hopfenstr.5, St I

Hamhg.— Hannover. Sonn. I a/r
7 Whg. m. Et.ig. Hzg., Kachelbad.
Gart. usw. in Blank, g. schöne mod.
l'a- bis 4 Z.-Whg. in Hannover zu
lach. ges. Ang. u. W. 470 an Ala
\nzeigcn Ges. rn. h H„ Hannover.

Berlin—Humburg Angeh Berlin
1 Zim.. Küche. Gea. Hhg. 2-3-Z.-W .
auch\'orort.Wandshek,Rarenalleel3

Berlin—Hhg. Ille. i. Villa. Harv..
3',.', /. W.. gr.Whndl., Balk.,v.Nehr..
Tel . all. Korns.. 140.-. Suche Berlin
*hnl. Whg . mögt.tn.Gart. (t>533207.
Biete in best. Wohnlage Lüneburgs

7 Z. W. m. Zubeh., Zth., Bad, fl.k.u.
w. Wass., Mte. 135 .«, exkl. Hzg.
Suche in Hhg. 4-6 Zim.-W.. mod.,
in nur guter Wohnlage. Angeh.
unter P. U. 2816 Hhg. Fremdenbi.

Pflleht.lahrmlidel ge v. 9 hi
4 Ehr tägl. <te> 42 78 65. H

Pfllcht.tahrmädch., kinderlb.
u. zuverläss., ges. Böckel. Brahms
alb e 123. II.. 6» 55 34 15.

pfliehtJahr mädch-, z. H. schlaf.
fnlL, kinderlb... z. 1. 4. gt-< Jörn.
Alt .Hohen/ollernring 86. II. 424329

Pfllehtiahrm., saub.. kinderlb.. b.l
Kind, als Tagmädch. ges. Wollen
herg. Altona, Zei«es| raße 360.

PtllehtJahrmMdel. nettes, ges.
Franz Bach. Hbg. 26. Ilirtonstr 4.

Pflichtjahrm., fröhl., geh . f. Hsh.
in. 4 Kind. ge». z. 1.4. Pass. Rienau,
Rerged.. Ob. Latelweg 121. 212321

Pflichtjahrm., nett, h voll. Fant
Anschi. 11 Gehalt f. mein, land wirt-
schaft!. Haush. z. 1. 4. ge». Eran
lEllv Brandt, Elgerablltteldeich bei
Meldorf. Kr. Süderdithmarschen.

PflichtJa hrmdoJiod.Ta gm.kdlh.,
in Tagesstellg. f. Etagr nhansh. in
Blankenese ges. '

PflichtJah rmdch., kindlh., zu
m. Hilfe z. 1. 5. ges. Im Sommer
auf Reis. (Tai.) Frau von Doering.
St. Johann in Tirol. Landhaus
Hinderkaiser.

Pff I chtja hrm.,kdlb..d.z.H.schlaf.k.,
f Elagenhsh. ges. Dr Henneberg.
Jungfrauental 31. Ruf 55 60 00 '2.

Pfllchtjahrmädel, älteres, für
Einzelhaush. ges. Leichte Garten

Techn. Korrespondent für
mein Werk ges. Ausf. Bewerb, an
Brinker Eisenwerk, Max H. Muller.
Hannover. Postfach 516 unt Kenn-
zitier 314.

Sach bearhelt ersinnen), seht.
Kenn.-Nurn K. 13. f. Kalkulation
u. Kostenüberwachung mögl. bald
ges. Ausf. Angeb. m. Fretgibemäg-
fichkeit unt. obig. Kenn Nummer
an Deutsche Bergwerk..» u. Uütten-
bau-Gesellschaft mbH.. Personal

Haus sof. gesucht Gesellschaft»!).
Klinker. Pchlankreye.

Kontorreinigung 2 Frauen tägl.
einige Std. ge». Magdalenenstr. 37
beim Mittelweg. 44 24 47.

Ält. Mann. 63. n. rüst., s sof. Vertr.-
Stell. Kaut. k. gest. »erd. Ang. 292
an Hain. Wandsb. Chaussee 96a.

Lngg r mit handw. Kenntn. sucht
Betätig, a. Dolmetsch, i. Industrie-
bet r. I ng.. deutsche, franz, u. teilw.
slaw. Sprachktn. Ang. an J. Fedser,
Altona, Blücherstr. 10.

Handelsvertreter s. noch Artikel
f. Mecklh. u. Umgeb., nur leistungs-
fähige Firmen wollen sich melden.
Ang. unt. Z. 8459 Hbg. Frdbj.

Angestellter, 49j. s. sof. Besät,
irgend». Art. Gustav Greisberg,
Hhg. 24, Güntherstr. 26.

Jurist. 48 J.. langj. Inkassopr.,
bew. i.Grundstücksverw. u.Grundst.-
Preisprüf., s. Vertrauenssteil, b. Be-
hörde od. Rechtsabt. größ. Betriebs.
Ang. unt. IJ. 8115 Hhg. Frdbl.

Kfm. Angest.. Vbitur. milii.tr
entl., s. ausbauf.Stell, z.l.t.od.früh.
Ang. unt. W. 8477 Hhg. Frdbl.

Kaufmann, auf allen Gebieten
bewand.,».pass.Wirkungskr., evtl.a.
Aush.f.’ aTg. Finanz. Bel eilig, mögl.
Ang. unt. R. R. 8473 Hbg. Frdbl.

Drogist. Vertreter, kfm. gebild.,
sucht passende Stellung. Angebote
unter M. 8090 Hbg. Fremdenhiatt.

Vertrauensperson s. Eildienst
zw. Hbg. u. Berlin od.sonst.Vertr.-St.
Ag.Ch.243Hönig,Alt.,Gr.Bergst.l33

Ält. erf. rout. Kaufm. übern. Ab-
wickl. u. Fortführ. v. Geschäften.
Ang u. P. P. 8130 Hhg. Frdbl. (5)
Kf m.Anges t.,4 5 J.,s.sof. Vertrauens-
Stell. a. Igig.. Exped. od. ähnl. Sich,
u. Fhrsch. ' rh. Ang. P.P 8244 Fdbl.

Handelsvertreter, Vollkfm., 54 J.,
sucht Posit. z. 1. 4. 42. Ang. 11. Ro
2899 Fil. Eppend. I-and-tr. 49. (Ü)

Bilanzbuchhalter, 3 halbe Tage p.
Woche frei. Gegd. Zentrum. Ang.
unt. J. 8144 d. d. Hbg. Frdbl. (2

Erst. Buchhalter sucht Vorm.
Stellung. Ang. u. M. 8185 Frdbl.

Kaufm. Angest. ifrh. Verw.-Ober-
Sekr.), bes. in GrundsL-Angel. erf.
m. eins, buchh. Kenntn.. s. Beschält.
Antr. n. Vereinb. Ang. .1 8510 Frdbl.

Bllanzhuchh., erf. i. St euer recht,
s. Nebenbeschäft. b. Bücherrevisor.
Walter Rösler. Flottbek. Chs«. 29.

Mann, verheir.. s. Vertr.-Stell. als
Kassier., Bankheamt. Kaut, vorh
Angeb. u. N. 41 Fruchtallee 46. (J)

Buchhaltung. Abschluß, Neu-
organisat., Kontenrahm. Erledig,
nach 17 Uhr Angeb. unt. 296 an
Hain. Wandsb.-Chaussee 96a. (Ti

la Pianist sof. fr. 433109, 14-16 u.
Maurer- u. Betonpolier, Igj. tät.,
k.freikpmm. f.In- od.Ausl. A.Blunck.
Hb.-Allermöhel4 t,P.Neuengammel.

44JHhrl8er. v. d. Wehrt" entl.,
s. leichteBesch. Ang.u.D.Tti lOFrdhl.

Hauswart posten.mgl.Kontorh.,
v. Ehep. ges., m. all. Arbeit, vertr .
mod. 2-Z.-Tausehwbg »t«ht z. 5rer
fügung. Ang. u. ü. 8500 Frdbl. ch)
Verwalter ein. größer. Grunds),
m. Hz. s. Tausch geg. kl. Gründet
m Hz.Ag. W.M.27Lappenhergsallee3.
Ital. Koch sucht in jed. Betr. oder
Hotel z. 15.3.St., spr.a.deutsch. Mar
rasmus, b. Borchers, Hafenstr.92,11.

Ält. erf. Elektro-Dipl.-Ingenieur m.
ca. 20j. Praxis in Planung»- u. Be-
triebstechnik s. sof. Stellung als
Bauleiter oder Betriebsingenieur.
Ang. an H. 0. Euske, Hbg. 34,
Sandkamp 17.

In welch. Filmtheater kann ich mich
währ. d. Abendst. als Vorführ, aus-
bild.? Nebenbesch. m.Verdienstmkt.
erw. Ang. u. N. 8519 Hbg. Frdbl.

Schuhmachermeister sucht, leit.
Stell, i. Industrie- od. Priv.-Betrieb.
Verfügt über langjähr. Erfahrung.
Ang. unt. Z. 8174 Hbg. Frdbl. ':)

Werkmeister für Metallwaren
Emballagen od sonst. Fabrikation
sucht Stellg. Ang. an Weimann.
Altona, Waterloohain 7. 2)

Steh- oder Sitzgeiger (Noten) zum
1. 4. frei. Ang. 11. D. 8161 Frdbl.

Grun da t.-Verw . übernimmt noch
Hausmakler E. Wedemann, te»
44 22 28, Osterstraße 23.

Peters. Parkallee 68. 55 50 0.3.
Hausangest.. zuverl., kindeVlh.

(Etagenhaus!).) ges. te» 49 37 80.
Hausgehilfin, frdl., f.ganz od. V.
8-3 ges. Kochkenntn. erw.. evtl, zu
erlern. Dr. Lutze, Hbg.-Othmarsch..
Rosenhagenstr. 7, N.Bahnh. 493070.

Hausangest. f.Et.-Hsh.baldmgl.ges.
Sommersaison a.d.See. (k>3.3 65 78.

Hausgehilfin sof. ges. f. Land-
hsh. i.Kupfermühle. Kuöhl. Hbg.21.
Goethestr. 13 I. 22 57 35. (i)

Hausgehilfin z. 1.4. für Etag
Haush. ges. Dr Thing. Rotenbaum-
Chaussee 77. te» 55 20 65. ch)

Suche f. m. Mutter frdl. Pflegerin
Hausgehilfin mittl. " Alt, die alle
Hsarb. übern. Dr. Lange, 59 63 3.3

Hausgehilfin m. Serv. u. Näh-
kenntnissen ges. Ang. unt. R. W.
HudtwaIckerstraße 20. (2)

Hausgehilfin, evtl, älter. Pflicht
Mädel, für lieb!. Kleinstadt Südd.
gesucht. Angeb. u. L. 8181 Frdbl.

Rentnerin, geb.. Sonnt, vorm. f.
leichte Hilfe ge». te» 49 41 20.

Hausangest.. erf., selbst, perf.
kochend, f. Priv. Haush ein Ärztin
ges Dr. Albrecht. Heilwigstr. 12.

te» 55 33 41. (i)
Hausgehilfin, kinderlb. u. Um-
sicht.. f. Priv.-Haush. n. auswärts
ges. Bewerb, an Nclte. Bielefeld.

Einsam.-Hu us. kl., m. Gart. b.
Sasel od. Poppenbütt. zu kauf. ges.
Ang. A. B. Mende, Mühlendamm 59.

Kontorhaus, gr. u. kleineres, h.
guter Auszahlung zu kauf, gesucht.
Bahr. Hausmakler, Hamburg 1,
Brandsende 24, te» 32 58 43 4 1.

Gartenhaus. 6-7 Zim.. Heizg.,
Garage usw. ges. 3J4-Z.-Whg. kann
gest. w. Ang. u. P. Z. 2989 Frdbl.

Beamt. i.R. kft o. miet. kl. Grd.-
bes.i.Umg.,ev.m.Gesch. od.3-4-Zim.-
Garths.4>4-Z.-W.m.B.,68M..Bhf.Hol
stenstr. i.Tsch. Ang.u.M.8058 Frdbl.

Villengrundstück, Landhs. od. kl.
Mietshs. in Hbg., evtl. näh. od. weit.
Umgebung gesucht. Angeb. unt.
H. G. 11045 an Ala, Speersort 1.

Mietshaus, kl., ges. Nh.d. Autob.
Ang. u. Y. 70 Fil. Lohkoppelstr. 2.

Einzelhaus in. Auls.. Platz, für
Garage, Lager usw,, tnögl. Winter-
hude, Eppendorf, Alsterdorf ges.
Angeb. u. W. 8173 Hbg. Frdbl. ( «)
Villa, Landhaus od. kl. Zinshs. in

Ha m burg,evtl. näh. od. weit. Umg. ge».
Ang.u.H.G.1 lT)44an Ala,Speersort 1.

Gartenhaus in Barmb. zu kauf.
ges. Ang.u. H.G.11059an Ala.Hbg.l.

Einsam.-Hs. indJbg. zu kauf. o.
z. tausch, ges. geg. Eins. Hs.m.Gart,
in Kiel. Ang. u. 0. 8514 Hbg. Frdbl.

1- od. 2-Fam.-Haus in Hbg..
mögl. Hochb.-Verbind., zu kaufen
gesucht. Ang. u. P. R. 2832 Frdbl.

Elnfamlllenhs. od. Geschäftsh.

%&Är^"R%k^'rg::
Otto Brüns, Nordseebad Norderney,
.Janusstraße 11.

5—6-Z.-Gartenhs. ges., Umgeh.
Hamburgs, Tauschwohng. vorhand.
Svensson. Steindamm 6, I. (2)

Villa. 1Ö-12 Zim., Elligegd., ges.
geg.Tausch e.mod 6-Z.-Villa inWel-
lingsbüttel'o. mod. 4\ Z.-Wohng in
Hambg. Adolf Simon, Hausmakler.
Hambg.l, Jungfernstieg 3. 33 62 62

Gartenhaus od. kl. Zinshaus m.
Entfahrt. Hofplatz u. klein Lager-
gebäude zu kf. ges. Hugo Finning,
01- u Farbengroßhdlg., Hmbg 24,
Güntherstraße 35. Ruf 25 49 75.

Landstelle, , a. 40-50 Morg.. gut.
Mittelboder. f.Obstplant. v.Selhstr tl.
ges. Angeb. u. 22 Wandsb. Ch. 27.

Obstgarten, ca. 1500 qm, Nähe
Hamburgs zu kaufen ges. Ang. u.
P. 8. 27 Fil. Armgartstraße 18. fa)

5000 qm Land f. Obstanh., Volk»
dorf.Großhansdorf ges.Ang. u.U.N.5
an Adler. Fuhlsbütteler 8fr. 120.

Bau- und Lagerpllitze für
Industriezwecke dring, ges. Angeb.
an Bahr, Hausmakbr, Hamburg 1,
Brahdsende 21. Ruf 32 58 43/41.

Bauplatz ges. für Eins. Haus in
Alsterdorf/Winterhude. Reinstorf.
Hausmaki T. Hhg., Mittelweg 166.
Tel. 41 41 13 u. 37 03 70.

Industriebaunlatz ges. m. o.
ohne Gleis- u. Wasseranschi., gute
Bahnverbindung Bedingung, mögl.
zentral geleg.. Gr. 3000-10000 qm.
Angeh. u. J> 491 Altonaer Str. 17.

Fabrikgebäude, evtl, mit Ma-
schinen, zu kauf. od. zu pacht, ges.
Wilhelm Stange, Hausmakler, Katt-
re,lei 2. te» 33 22 33.

Masch.-Rep.-Werkst.z.übern, ges.,
Drehbank. Bohrmasch.. Autogen
gerät erw. Voll# Auszahlg., evtl,
weitere, stille Beteilig, d. bish. Inh.
Ausf. Ang. u. D. 3 Mühlenkamp 40.

Steward, langj., u. Schiffskoch
sucht sof. ein. pass. Wirtschaftslok.
od. Destillationsbetrieb z. kf. Ang.
u. D. 666 Mansteinstraße 50.

Landgasthof m. 3-4 Wohnung
u. Garten. Preis bis 35 000.-, ge»
Ang. u. L 737 Fil. Beyerstr. 7. @

Für Fachleute suche dringend
Gaststätten. Kaffees. Hotels. Pen»
u. and. Geschäfte. Makler LSchultz,
Kaiser Vilhelm Str 31 34 26 70

Geschäfte s.Makler Rößler, 35 08 26

Q Ihre V e rl ob u n q geben bekannt:
Minne Bert*, Alfred Suhr. Hamburg.
15. März 194?

Y Hie glückliehe Geburt ihres Sonne*
HannfDieter zeigen in tiankb are r
Freude an Lieselotte Fingscheidt, geb
Lehmann, Senassral Hanns Fingsch eidt
Hamburg 13, den 13. März 1942. Mitlel-
meg 117 b, zzt. Sophien-Krankenhaus

f. m. Geschäft, Bahrens. Str., sof. 1 Hausangest. od. Tapm-ich. geg.
gesucht. Bäckerei Schreier. Ham- "

GELDMARKT

xronnanciiunR in München i. «
Ifd. alle einsehl. Artikel f. Massen- Mvernfl ft ff. II Kantinen lio/I inoka*

Lohntrocknung ges. f. laufend
anfall, techn. Rohstoff. Angeb. unt..
P. K. 2827 d. das Hambg. Frdbl.

Wer schleift mil. Körnerspitzen?
Angeb. u. 872 Hamburger Str. 33.

Lohnpackerei übern, smtl. Ah-
fflUarb. Räume im Stadtz.entr. Ang.
u. 150 Ant-Kühl, Brandstw lese 12.

Großhandelsagenturgesch. in rhein.
Großstadt m. gr. Mitarbeiterstab
sucht Großhandeisangeb. in Herd-
u. Messerputzpulv., Waschpulver,
Einweich- u. Spülmitt, Bleichsoda,
Zahnpulv., Metallputzpulver, alle
Artikel der kosmet. u. chemisch-
pharmazeut. Branche. Is Kunden,
prima Referenz. Ang. u. K. B. 6244
an Westdeutsche Anz.-Gesellsch.,
Köln. Hohe Str. 52-58.
t hr Stanzwerkz., Stempel, Matrizen
u. Messer Lieferanten ges. Chern.

JA. ^ne^:g,tr°19."^"''

Großhandlung in München 8

verpfleg, u. Kantinenbed.. insbms.
fieie Seefisehkonserv., Wasch- il
Putzart. usw Sof. Kasse o. Machn.
Ang. A.7281GeorgBlank, München2

Übernehme noch Ifd. Erledig, v.

ÜTP. %: Ä^7M^^rdbL"^-
Aromen u. Gewürze packt zur.

u. schnell Lohnpaekcrei G. R.
Loeschke. Hamburg, Wexstraße 7,

Importfirma, deren Haupteinfuhr
zzt. beschränkt ist. s. and. Artik.,
ersatzw. od. lauernde Umstell, evt
Beselig. Kapit, u.Arbeitskräfte SOW.
Lag. ausreich vorh. Verschwiegenh
zugesich. Antrag, u. H. G. 30678
an Ala. Hambg. I.

Dreh- u. Bohrarbeiten,Serienfertig,
von Teilen m. kl Abmess, übern.
Angeb. uni H. 8528 Hbg. Frdbl.

Alleinverkauf, evtl. Ausliefe-
rungslager, übernimmt alteingef.
budetenhrma für alle gangb. seriös.
Artikel (auch lafrlsal?,, Shampoon,

unt'TK"%7"Z%.'"^ihl^'

Mtibel-Siiedit.-Gesch.. gt. Objekt,
verkfl. Dpi.-Kfm. Ernst Schwarz,
44 80 62, Verbindung-bahn 1, I. (5)

215 000 KM erststellig. Tilgungs-
hjpothek v. Priv. auf Grundst. am
Hptbhf.. Einheitsw. 415 700. Jahr -
Eino. 57 000 RM. Donff. Makler.
Wandsbek, Goßlerstr 34. 28 27 70. ,

Damno - Posten in jeder Höhe
bei sofortiger Barauszahlung sucht
Adolf Simon, Hau-makler, Hbg. 1,
Jungfernstieg 3 .6» 33 62 62.

Hypotiiekengeld frei! 1. Melle,
4 so volle Auszahl., evtl. 2. Stelle.
Zinsen nach Vereinbarg. Wilhelm
Stange.Kattrepel2.Hausmkl. 332233

Kolonialw.-Großhdlg. in Pommern,
Fd. 60000. . verkfl. Ums. 500 000.-
.Makler Ernst Schwarz, 44 80 62.

120 OOO Mk. zu 5% nach 200 000
al Amort.-Hyp. in steuerhegünst,
Zinsh.-Block m. 2- u. 3 Z.-W., Mte.
37 240,k langfr. ges. E. Wedemann,
Hausmakler. Osterstr. 23 44 22 28.

Kapitalangebote in jed. Höbe
zur Belegung in ersten u. zweiten
Hypotheken von Geldgebern erbet,
Paul Mühlenroth. Hausmakler,
Jungfernstieg 3. te» 33 33 84.5.

Meister al» Teilhab. f. Tischlerei,
perf. i. Maseh.-Bedien. u. and. ges.
..Ständerwerk ' Kronshorst b. Hhg.

Beteilig, od. Kauf in Handel od.
Industrie m. 10-100 000 RM such,
viele Interessenten durch Riis,
Conventstr. 14, Makler, 25 53 06.

Größ. Erb-Geschäftsbeteil„ dch. alt.
Herrn od. ält. Dame mit gleichzeit
ländl. Wohng. u. Verpfleg, nebst
Pflege bis z. Tode. unt. Belass, d.
Kapit. bei der Firma, sof. gesucht.
Angeb. u. P. J. 2807 Hbg. Frdbl

Besitz, gehön geleg-. Nähe Wald
u. Wasser.50000qm.gr. Haus.ßZimm.,
Ztrlhz.. 2M.v.Omnif).-L.entf. Fordrg.
40000 einsehl.Invent. (Pferde,Kühe,,
Schweiiie.Gtinso.Puf cr.H übn. ).F ranz
(lenke, llaiism.,Lindi*-nrttr.6. 248530

Bn.niZeUinde, Wilhelmsburg, mit
Wasserani-clil., 22 000 qm. zu verk,
(1. Jantz, Hausmakler, Ham kg. 24.
Armgartstr. »0. Samni. -Nr. 253961.

Bnugeliinde, 35 000 qm, an der
Lübecker Uhauss. bei Bad .Schwar-
tau. auch in Einzelnarzell.« z. verk.,
g< nehmigt. Preis 150 RM per qm.
G. Jantz, Hausmakler, Hambg. 24.
Armgartstr. 30, Samm. Nr. 25396t

FabrikMrundstek.qca.lOOOqm, .
frei lieferb.. in Lauenburg günstig
zu verkf. Jaworski. Hausmakler, '
Hbg. 1, l'ferdcmarkt 14. 33 04 46.

Gaststlitteq erstkl., a. Hauptstr.,
brau« reifn, la Tnv.,Mte.einRC,hJ.Whn.
N.25O mtl. Gr 1 m<. Fest. Erd. 25000,
Kapitals.achw. erf. Ad.Schulz, Haus
makler, Hainmerhrookst r.6. 24 74 36

Fremdenheim, 20 Bett., Nh.
Hpthhf.,gt.Exist.,zu vork. 2-3-Z.-W.
m. geh w. Angeb. u. Z. 8098 Frdbl.

Eeklokal, la. 400 hl Bier jährt.,
240.^Mte , in. 4 Z.-W, Erfdl. 15000.
K. R. Schönfeld, Alsterdamm 38,
Makler. 32 34 30, 10-12,3—5.

Gaststätte^ Nähe Steindamm,
35 000 Umsatz. 120 .ff Mte. m.
Wohng., f. nur 9000 .// zu verk. d.
K. R. Schönfeld. Alsterdamm 38,
Makler, k» 32 34 30, 10—12, 3—5.

Frisiersalon, Eibvorort, Lad.m.sch.
Whg.. Hzg.. erf. 5000.-. Ammin,
Makler. 9-17 Uhr. Isestraße 13. (ß)

Gasthof m. Bierverlag u. Kohlen-
han.dk. Anzahl. 20 000.-. Ammen.
9 t, Ihr. he.tr, 13, bek. Makler »
für Geschäftakäufe. 61

Koniltüren-I.iuzelhandel. KaffT, *
Tee-, Schokol.-, Süßwar.-Laden m.
2 Zim.. bill. Miete, prima Existenz,
zu verkf. Jaworski. Hausmakler,
Hhg. 1. Pferdemarkt 14. 33 04 46

Elcktr.-Install.-Gesi'h . 30 J. in
ein. Hand, weg. Krankheit billig
zu verkauf, te» 55 47 91.

Bcißluftmangel, gutg., umständeh.
r.. vk.. Barmb.. Lad.. Mte. 20.- mtl,
W. Sager, Hbg. 22, Hambg.Str. 181

HEIRATEN

Beamt..mittl., 51/160gr., dklbL.m.
1.6j,.Sohn. s. Lebenskani. Zusc.hr. u.
M. W. 108 Hbg.-Blankenese 2. postl.

Masch.-Schloss.. 27 .1 . 1.68,
2000,- Ersp.. S. zw. Heir. i Bek. e.
nett, eins. Mädels ev. Wwe. m. Kd.
Bildzuschr. unt. P. 0. 2906 Frdbl.

Band w ksmst., 29 J., 1.85, »chl.,
dkl., gutäuss., m.Grdst. Rep.-Wkst.
usw., s. zw. Hr. Bek. in. geschäftet.
Mädel. Bildzuschr. P.K. 2904 Frdbl.

Verw.-lnsp-, 30 J., 1,68. s. zw.
Heir. Bek. m. gutauss.. schl. Mädel.
20-24 J.. viels, inter. (Mus.. Sport).
Einsts. Bildzuschr. P. J. 2902 Frbl.

Pol.-Beamt., 26 J„ 1,81 gr..sehl.,
dklbl..’mus.- u. sportlieb., s. gleich-
ges. jg. Mädch. zw. H»ir. Ernstgem.
Bildzuschr. unt. P. E. 2936 Frdbl.

Reichsbeamt, i. Mecklbg., ev.
41J ca.350,- mtl. Geh., s. zw.Heir.
Bek..' m. gesund. Mädel, ev. Wwe.,
28-32J. Bildzuschr. P.R.2O67 Frdbl.

Kfm., Anf.40er, 1,77, jugdl., i. geh.
8tell-b.gr.Konz.. hoh.Eink. u.Verm.,
sucht hübsche schlk. Gattin. Ausf.
Bildzuschr. unt. P. E. 2879 Frdbl.

Ing., 37 J., 1,74 gr., w. Dame zw.
bald. Heir. kennzul, auch Witwe m.
Kind. Ang. u. U. 7844 Hl% Frdbl.

Kaiilm., Dr., selbst., 45 J., 1,78,
schl., dkL.symp.Ersch.. w.Neigungs-
ehe m.gfaiiss.Da.28-33J.Bildzuschr.
u. Ro. 310.5 Fil Eppend.Landstr. 49.

Pensionen

Kriegsinvalide m. fest. Eink. s.
Dauerwohn, an der See, 5 Zim. u.
mehr, evtl, kleines Haus. Preis-
angeb. erb. u. L. 8146 Hhg. Frdbl.

Witw e a. s. jrt. Fa., halbt. berfst.,
m.wohlerzog. ij.Töt.,s.sof.od.sp.frdl.
Dauer-Vollpens.i.gt. Hs.,mgl.m.Ga rt.
Preisang. u. D. 8505 Hbg. Frdbl.

Schneiderin m. 7j. Jung, sucht
Landaufenth. geg. Näharb. Angeb.
fnk E. H. Falei, Steindamm 78.

ARBEITSVERCEBUNti

Sped.od. Fuhrmann ges. z. Abfuhr
von Waggons. Werner in so Müller,
Borgfelderstr. 20. tea 26 89 4.3.

kn-(lenz um? 0» 2^ 23 67
Fuhrmann, ständ.. f. Anlieferg.
von Baumaterialien innerh. GroB-
Hambiirgs sof. ges. te» 362731/32.
Welch. Schneidermst. nimmt noch
neu.kund.an? lAnz. ist anzuf. malt,
iimzuänd. Ang.Z.622 Fil. Bergedorf.

Bausschneiderin sof.ges.Z.852! Fdl.

Wer reper. Oberhemden ? 52 II 64.

We 01 1' 'i l " l 'l'^'nFidbi

T^uüÄm^0k]' 617? Ch,Crarb^



Liesen

Dai front Abend, Hei un sacht
Fallt den Daft de Ogen tu.
Liesen, Hefen summt de Nacht,
Bringt den Moden söte Ro.

Liesen, liefen freent een Kind,
Mudder fingt em lies frat vör.
Liefen, liefen speelt de Wind
Mit de op’n Achterdöör.

Liefen, liefen purst een Hatt,
Hett noch Bloot so jung un heet.
Liesen fliest no achtern frat,
Weet in’n Düstern goot Bescheed.

Liefen, op een ole Wies,
Firrdt fit tfree mit Mund un Hand —
Un de Maan fchnnlt liefen, lies,
Gau mol obern Wnlkenrand.

M. Stephenson

Preisregelung für Blumen
Die starke Nachfrage nach Blum ^n

wird in nächster Z^it, in der die Blumenzüchter
ihre Treibhäuser und Freilandjlächen zu einem
größeren Teil für die Gemüseerzeugung ver-
frenden müssen, nicht immer in vollem Umfange
befriedigt werden können. Die PreiSbildungs»
und Preisüberwachnngsstelle hat deshalb in
Zusammenarbeit mit dem Garlenbanwirlfchasls-
verband Schleswig-Holstein Maßnahmen zur
Regelung der Preise getrosse», die in der
Anordnung zur Sicherung der Preisgestaltung
für Blumen und Zierpflanzen vom 6. Februar
1942 zusammengefaßt find. (Nr. 3(> des Amtlichen
Anzeigers vom II. Februar.! Die Preis Kenn-
zeichen — große Buchstaben des Alphabets und
bei teureren Topfpflanzen die Zeichen 81—SX —
müssen ans dem wetteren Wege bis zitm Häuser
bestehen bleiben nnd dürfen nur auf ausdrück-
lichen Wunsch des Kunden beseitigt werden. Die
Preis-Kennzeichen sind ans einer Liste durch
Aushang an der Ladenscheibe der Blumengeschäfte
der Kundschakt zur Kenntnis zu bringen. Ferner
ist in jedem Laden ein Verzeichnis der
amtlichen Höchstpreise für Topfpflanzen
und Schniltblumeu.an sichtbarer Stelle anzn-
bringen. Beim a m b ulante n Handel ist das
Aushängen des Preisverzeichnisses ebgnsalls vor-
geschrieben. An der bisherigen VeN'fltchlnng, die
einzelnen ausgestellten Waren mit Preisschildern
zu versehen, hat sich nichts geändert.

In Zukunft wird der Alarkt in der
Blumenhalle am Klosterwall nur noch für
Wiederverkäufer, also Ladeninhaber nnd
ambulante Händler, bestimmt fein, während für
die Bevölkerung in den Monaten mit reichlicherem
Blumenangebot in der Umgebung der Blnmeu-
halle ambulante Verkaussstände eingerichtet
werden. Die ambulanten Verkaussstände werden
hauptsächlich an der sog. Lindenallee, dem mitt-
leren Teil des Klosterwalls, ausgestellt werden.
Außerdem werden innerhalb des Marktgeländes
im Frühjahr F n n g pflanz en nnd im No-
vember und Dezember T a n n e n g r ü >z an Pri-
vate nach wie vor verkauft werden.

Zwei sahrlässiqe Brandstifter
Vor dem Amtsgericht in Ahrensburg wurde

gegen einen Monteur ans Hamburg verhandelt,
der den Auftrag gehabt hatte, in einer Villa in
Lütjensee die Wasserleitung und die Heizung
aufzutauen. Bei der Benutzung einer Lötlampe
entstand vlötzlich ein derartig großes Fetter, daß
es den Wehren nicht mehr möglich war, das weich-
gedeckte Hatts zu retten. Es brannte mitsamt allem
Zuventar nieder, wodurch ein Schaden von
rund 100 000 R M entstand. Der Monteur
wurde wegen fahrlässiger Brandstif-
tung zu 200 RM Geldstrafe verurteilt.

Im Lütjenseer Spritzenhaus hatte man einen
elektrischen Heizofen ausgestellt, der von dem Ge-
rätewart Überfracht werden sollte. Der Gerätewart
vergaß eines Abends den Ofen anszuschalteu, so
daß die Heizung auch während der Rächt in
Tätigkeit blieb. Morgens entstand ein Feuer,
durch das das Spritzenhaus mit dem ge-
samten Inhalt vernichtet wurde. Der ver-
geßliche Feuerwehrmann wurde wegen fahr-
lässiger B r a n d st i s t u n g zu 50 RM Geld-
strafe verurteilt.

Fischer in Lebensflefahr
ns. Wie aus Sonderburg berichtet wird,

kamen sechs Fischer von Alsen mit dem Ets
in Trift. Ein anderer Fischer bemerkte die Gefahr
nnd benachrichtigte die Behörde. Tas Rettnngs-
korps der dänischen Insel Aerö 'rettete zwei der
in Rot befindlichen nordschleswigschen Fischer.
Die vier anderen gelangten über das Eis bei
Mummark ans Alsen wieder an Land. Bei der
Wanderung über das Treibeis waren sie mehr-
fach in größter Lebensgefahr. Sie hatten bereits
die Hoffnung aus Rettung aufgegeben, als die
Hilfe von Land kam.

«ofjcJ HUtr. -cri ctofinnitcä M e III ck e, flachs'
land 47, feiert am Manttig, Ifi. Marz, feinen 80. Oie-
durtstafl. 91 m gleichen Tage vollendet der Bäckermeister
Herr Hans Petersen da» 75. LedenSiahr.

ft6et die Un»uläffiflTelt de» BorgriffS ans bewirt,
schaltete Waren neröffenttidien das Hanpternähntngsamt
und das Hantvwirtfchafisamt der Hansestadt Hamburg
eine Bekanntmachung im vorliegenden Anzeigenteil.

Dor flennn 25 Jahren wurde im Mittel»
„D a n t o n" mit 18 400 Tonnen Waste
„U 64" (Äommnnbnnt ffnpitänlcntnnnl 3
bt»6 flrötzte KricflSschifs, das im ersten
wurde. Deshalb dürfte ea wohl wert fein,

• verhältnißmästifl neuen Li

„U 64" lies am 10. März 1917 bei gutem
Wetter von der Boche Di isatlaro zu neuer ,yeen<
sahrt ans. Aber bald verschlechterte sich das Weller.
Ein seindlicher Segler wurde am 12. März
bei Sizilien niillels Sprengpatronen versenkt.
Dann nahm Die Wetterverschlechterung jedoch
derart zu, das; schließlich Angiisse nicht mehr
möglich toarcn und uns dadurch einige gesichtete
Dampser leider entgingen.

Am 15. März kreuzten wir in.hbhei Diinuirg
bei hestigem Gervitter vergeblich vor Neapel
Am Tage daraus verseirkteir wir im Nachtangrijs
bei pechschlvarzer Dunkelheit querab vom feuer«
speienden Stromboli einen Dampfer von
3188 BRT. Es folgten noch verschiedene
Iveterc Augrisssversuche ans feindliche bewaffnete
Hanvelsdampser, jedoch erfolglos, da das Wetter
zu schlecht und Die See zu grob itraren. Hierbei
kam es leoiglich zu kurzen Jeuergefechten.

Fetter Brocken in Sicht
Es war am Montag, 19. März 1917. Wir

hatten Die Insel Korsika passiert und besanden
uns gegen Mittag bei der Südwestspitze
von Sardinien. Vom Feind war auch im
Lause des Vormittags nichts zu erblicken. Un-
unterbrochen fnchte Die Tnrmwache mit den
scharfen Ferngläsern vergeblich den Horizont ab.

Gegen 1 Uhr 25 nachmittags tauchten plötzlich
an der stimm Rauchwolken ans. Zunächst nur
schlvach, aber Dem geübten Auge des geschulten
U-Boot-Nlanues doch sichtbar. Das erkannte Ziel
WiirDe sofort — vorläufig immer noch über
Wasser — mit „Voll voraus" angesteuert, und
schon bald wurden die Ausbauten des Gegen-
fommers sichtbar. Donnerwetter, war das eip
fetter Brocken! Der Durfte uns keinesfalls ent-
gehen! Der Feinv fuhr aber nicht allein, sondern
in Begleitung. Von diesen Vorgängen oben war
int Boot selbst noch nichts bekauntgeworden.
Alarm!

Mit durchdringendem, schrillem Klang ertönten
in sämtlichen Räumen des Bootes gegen 1 Uhr 30
nachmittags die Alarmglocken. j)ic Freiwache
schlies selbstverständlich angedcibet. Im Nu war
jeder auf seiner Gefechtsstation. Ruhig und sicher
versah jeder einzelne feinen Posten und knapp
40 Sekunden war unser braves Boot ans Sehrohr-
tiese 111 Dieter) gebracht worden.

Größte Spannung nnd ebensolche Stille
herrschten jetzt int Boot. Die lauten Geräusche der
bisher arbeitenden Ölmotoren waren schlagartig
verstummt. Jetzt Hörle man nur noch die Geräusche
der leise surrenden E-9Naschinen, der mahlenden
Schrauben sowie der Ventilatoren. Außer den
kurze» Befehlen des im Turm am Sehrohr
steifenden Kommandanten waren nur die cbenio
kurzen Antworten, des den letzteren affiftierenden
Wachoffiziers und des Rudergängers zu hören;
sonst wurde im Boot kaum gesprochen. Alle hinge.»
jetzt mit Augen und Ohren am Munde des
(30jährigen!) „Riten", zu dem sie ausnahmslos
volles Vertrauen hatten. Keinen kam auch nur im
entferntesten Der Gedanke, daß einmal etwas nicht
Happen könnte. ,,U lit" fuhr schon fast ein ganzes
Jahr mit dieser Besatzung an der Front. Und die
Erfahrungen einer einjährigen Frontbewährnng
waren ernst und hart, eine gute Schule. .

Ein Kriegsschiff !
Aus dem Turm ertönte plötzlich der Ruf des

„Alten" in die Zentrale: „Ein Schlacht-
schi ff!.Ich setze 5 Schornsteine! Das Schiss ist
bewacht!" Blitzschnell verbreitete sich diese Neuig-
keit durch das ganze Boot. Die Spannung stieg
aufs äußerste.

„Schiff ist vom T»p der französischen
, D a n t o n ' - n t a s s e !", schallte es bald darauf
wieder aus beut Turm, und gleich danach kursierte
rasch oas Flottenbaudbuch durch das Boot, so daß
jeder sich den Schifssthp int Bild anschauen
konnte. Das Auge des die Vorgänge auf Dem
Meer allein beobachtenden Kommandanten war
jetzt das Ange Der gesamten Bootsbesatzung
geworden. Jeder erlebte so den Angriff besser mit
und wußte gleichzeitig, daß es diesmal ganz
wirklich auf jeden einzelnen an kam. So stand
denn jeder wie immer fpruna» und griffbereit
auf dem Posten. Überall kaltblütige Ruhe,
nirgendwo Aufgeregtheit.

Langst waren alle 4 Rohre „fertig" gemacht,
d. h. bewässert und klar zum Schuß. Niemand

Das Neueste vom Sport:

Vogt rüstet

r das französische Schlachtschiss
rbrönniinfl von dem Unterseeboot
crt MoraHI) versenkt. Tie „Tanton" war
Ufticfl von einem Unterseeboot versenkt
sich heute dieser Tat einer damals noch
sfe wieder zu erinnern.

konnte wissen, ob und gegebenenfalls wie wir zum
Schuh kommen würden.

Getroffen!
Die Vorbereitungen waren beendet. Das Boot

war trotz Zick-Zack-KnrS des feindlichen Schisses
und trotz seiner Bewachung durch Zerstörer unbe-
merkt vom ?feind in gute Zchuhposition gebracht
worden. Alle Berechnungen uns Kalkulationen
des „Alten" erwiesen sich als richtig. Jetzt noch
eine Drehung des Bootes und:

„Erstes Rohr: Achtung!" — Der Befehl wurde
im Bugrauni prompt wiederholt.

„Erstes Rohr: Los!" — „Torpedo ist raus!*,
schallte es zurück.

„Zweites Rohr: dtchtunq!"
„Zweites Rohr: Los!"

■ Bei jedem Schuh gab es im Boot einen Ruck.
Aus cttva 3M Ale ter Entfernung waren die beiden
Torpedos abgeschossen worden. Im Boot wurden
mit höchster Spannung die Sekundest bis zur
Tetonatcon gezahlt. — ... ?! ... Rumms!
Endlich! — (Sim Treffer! Kaum war das
„Hurra!" der Besatzung verklungen, folgte schon
die zweite Detonation. Also zwei Treffer!

Jagd aus unser Boot

Viel Zeit für die Freude über diesen schönen
Erfolg blieb nicht. Gleich nach den beiden
Detonationen überschüttete ein Diurzregcn von
Geschossen die Dtelle, wo unser Boot vermutet
wurde; Wasserbomben hagelte es, dah der Boots-
körper zitterte. Aber die Männer in ihm blieben

Lachen kle
Nut unsere Plauderei „Höflichkeit erleichtert

da» Leben" in Nr. 65 gaben mir au» dem Leser-
kreis allerlei mftimmende und bekrältigende Zu-
ichrikten erholten, die mit Beispielen nu5 dem
täglichen Leben mancherlei BeherzigenSmertes
enthalten. Wir gehen sie auszugsweise wieder.

Ein Gebot der Höflichkeit ist cs, dah int Ver-
kehr die Raucher das Rauchverbot in den
Nichtraucherabteilen achten, anderseits z. B. nicht»
rauchende Damen auch in der Dirahcnbabn nicht
den Ranchern die Plätze in den Rauchcrwagen
tvegnchmen, wenn sie noch in Nichtraucherabteilen
bcgucnt Platz finden. Darüber, dah unsere ver-
ton n d e r e n Soldaten überall und in jeder
Lage bevorzugt das Entgegenkontmcn aller Volks-
genossen int Dienst wie im privaten Leden, vor
allem auch int öffentlichen Verkehr, finden sollen,
darüber besteht sicher nur eine einzige Meinung.

Auf einem anderen Gebiet liegt die Anregung
eines Kaufmanns, eine llnhöslichkcil int Geschäfts-
verkehr nicht darin zu erblicken, dah man statt der
Briese m c h r ' z u r P o st k a r t e greift, wenn
man kleine Mitteilungen ztr machen bat.
Das spart dem Empsänger Zeit, dem Absender
Papier, Arbeit nnd Porto. Es sollte sich heute
wohl kaüm tioch jemand beleidigt fühlen, wenn
er statt eines Brieses eine Postkarte bckomml,
denn erstens ist den Postbeamten das Lesen von
Postsachen allgemein ohnehin verboten, ztoeilens
hätten sie icvi auch noch weniger Zeit dazu als
sriibcr. Gänzlich überflüssig, so meint der Kauf-
mann, dlirftc es fein, Zabiutigen anzukündigen,
denn die Geldbeförderung läuikbeute saft ebenso
schnell tvie die Postsache.

Eine Quelle von Mihhrlligkciten ist immer
tvicdcr der Verkehr bei den Dienststellen
des Hanpternäbriingt- nnd Hanvnvirtschasts-
amtes, weil eben stets wesentliche Lücken bleiben
tvcrden zwischen den Wünschen des Pudlitums
und den Aköglichkeitcn zu ihrer Erfüllung. Dabei
haben die Diensttuenden in sich immer tvicdcr
holenden Erörterungen über oft ganz unmögliche
Dinge barte yiernettproben zu bestehen. Die und
gewiß keine Entschuldigung für gclegeitiliche Ent-
gleisungen, wohl aber eine Erklärung. Anderseits
sind aber auch die Kunden dieser Dienststellen
nicht immer so int Vollbesitz ihrer Ncrvenrnbe,
bah sic sich nicht auch einmal im Ton heroreiten.
Hier kann man nur sagen, beide Teile fttbebten
sich so beherrschen, dah die durch nnvermeidliche
Reibungen erzeugte Wärme sich nicht zur Siede
bitze steigert.

DaS gleiche gilt auch für den geschäftlichen
Verkehr in den Läden. Zurzeit wird Elaire
Waldoff int Trichter allabendlich bei ihrem
Eouplel mit dem Refrain „Bleiben De man uff'n

für die Europa-

gleichmässig ruhig. Sie kannten diese Begleit-
musik seit langem und wuhten, dah ihnen nichts
geschenkt wurde und jeder Angriss unter vollem
Einsatz des Bootes erfolgen muhic. Jetzt trat
aber wieder die Torge um die Ticherheit
des eigenen Bootes in den Vordergrund.
Wir banden unsere Tarnkappe fester und liehen
uns auf 40 Meter Tiefe hinabgleiten, wo wir
einen Haken schlugen und den Abstand vom Feind
vergröherlen. Nach etwa 20 Minuten Fahrt, als
der scindliche Jäger abgeschüttelt war, stiegen
wir wieder auf 11 Meter tTehrohrtiese). Noch
wurden die Übrigen Rohre klar zum Schuh ge-
halten. Ein weiterer Torpedo war aber nicht
mehr nötig.

„Schiff liegt auf der Seite und
kentert!", berichtete der „Alte" seine durch
den „Spargel" (Sehrohr) gemachten Beob-
achtungen. Riesenslöhe waren von dem tod-
wunden Schlachtschiss zu Wasser gelassen, Zer-
störer fischten Menschen aus dem Wasser. Jetzt
rannte ein Jäger wieder auf uns zu. Gesehen
hatte er uns offenbar noch nicht. Wir gingen auf
20 Meter liefe und liehen den Feind über uns
hinwegbrausen. Dann liefen wir von dieser Stelle
ab und kamen um 4 Uhr nachmittags wieder an
die Oberfläche. Am andern Morgen erhielten wir
durch im Wasser treibende Gegenstände die Ge-
wihheit, dah es der „Danton" selbst war,
den wir versenkt hatten. 296 Mann — einschlich-
lich Kommandant — waren dabei ums Leben
gekommen.

Ter „Danton" war nach einer längeren
Werstliegezeit in Toulon auf dem Wege nach
Korfu, wo das Gros der französischen Flotte sich
als Rückhalt für die Sperrung der für unsere
U-Boote wichtigen Strohe von Otranto befand.
Seine Bestückung bestand u. a. aus 4 30,3-Zcnti-
meter-Geschützen, 12 24-Zcntimetcr-Gcschützcn,

idct besser

Teppich" stürmisch beklatscht. Diesen Rat könnte
man auch einem Milchhändler geben, der seine
Ncihstimmuna in unzweekmähiaer Weise an einer
Kundin ansläht, indem er sie schlechter mit
Kondensmilch bediente als andere, weil er einmal
eine Differenz mit ihr gehabt bat. Der Rai, sich
einen anderen Milchbändlcr zu suchen, ist bei der
heutigen Ordnung der Milchverteilung sicher nicht
angebracht. Bei diesem Kapitel wird man immer
wieder ganz allgemein daraus verweisen können,
dah Höflichkeit gegenüber dem Kunden in Kriegs-
zeiten wie im Frieden sich doppelt und dreifach
bezahlt machen wird.

Ein Schuhmacher aus der MittelstraHe
hatte ein Erlebnis, das er uns selbst schildert zu
Nutz und Frommen für alle Geschäftsleute, die
wie die Schuhmacher bettle es sicher nicht leicht
haben, allen Kttndenansorderungen zu entsprechen.
Er mibe einmal über eine Stunde nach Schuhen
gesucht, die nach Angabe der Kundin „ganz be-
ftimnrt“ bei ihm in Reparatur fein sollten, und
die sich später bei der reklamierenden Kundin in
der Wohnung anfanden. Als er mit brummigem
Gesicht wieder bei seinem Leisten sah, kam eine
nette Frau ins Geschäft und sagte: „Meister.
Ivarum brummen Sie? Sachen Siedochmal,
das kleidet Sic vicl besser!“ Und da
muhte der Meister wirklich lachen, und er lächelt
noch heute, wenn er mal einen Ärger gehabt
hat und dann an diese kurze, aber inhalts-
reiche und etwas schmeichelnde Aufforderung denkt.

Hier gibt's '

Silben-Rätsel

an — au — be — bes — borg — ce — de — den
— do — ei — ei — er — eu *— ge — gel —
guBt — ha — i — in — ke — la — le — li — lis
— mi — mij — nau — oh rat — ra — Be — ton —
stab — un — wal. Aus vielen Tilden finb 14 SSörtcr
zu bilden, deren erbe und letzte Buchstaben, beide
von oben nach unten gelesen, ein Nietzsche-Wort er-
geben. Tic Wörter bedeuten: 1. Schweiz. Kanton,
2. ynlektenfresler, 3 Baum, 4. Ornament der griech.
Säule, 5. ärzll. Instrument, 6. amerik. Gebirge,
7. Amphibie, 8. Tunva-Jnfel, 9 -örnerlusch, 10. sagen-
halte allvr. Romain. 11. aitat. Strom, 12. weibl. Bor-
name, 13. europ. Strom, 14. männl. Borname.

Algebra
(a—b) + (c—d) + (e—k) = i

a = Schutzheiliger Irlands, b -- Knill, c —
Tienrr. d = Ufermaucr e - Mänzeinbeit, k —
glächenmatz, x -- ritterlicher Belchutzcr.

Der Weitere Verlaus dieser FernsaHrt, von
der wir nach Verbrauch aller 12 Torpedos und
eines grohcn Teiles unserer Geschüymunilion am
27. März in die Bucht von Eattaro zurückkehrten,
brachte uns trotz widriger Wittcrungsvcrhältnisse
noch relativ gute Deute, die sich in dieser kurzen
Zeit (17 Tage cinschlichlich An- und Rückmarsch)
auf insgesamt 31 376 BRT belief, Elf
Gesatigene waren gemacht (besonders hartnäckige
Kapitäne und Geschützsührer).

Heule denken wir nun besonders an unsere
lieben Kameraden, die 1% Jahr später nach
vielen weiteren erfolgreichen Fernfahrten mit
unserem bewährten braven Boot im Kampf gegen
englische Streitkräfte den Heldentod sanden. Drei
Überlebende von „U 64“ wohnen noch heute in ihrer
Vaterstadt Hamburg: der damalige Kommandant
Fregattenkapitän a. D. Dr. Robert M o r a h t, zzt.
Direktor Der Tankdampfergesellschast „Ossag",
Kapitän Ernst Fischer, zzt. Kommandant eines
Minensuchbootes, und der Schreiber dieses Er-
innerungsberichtes, zzt. nautischer Sachbearbeiter
bei der Firma Lütgens & Reimers. In ernsten,
harten Stunden des ersten Weltkrieges ist unsere
Kameradschaft geschmiedetworden. DieBcrnichlung
des „Danton“ wird stets als schönster Erfolg
unserer zahlreichen harten Kriegsfahrten mit
„U 64“ in unserer Erinnerung bleiben.

Ernst Rosenthal

Holländische Skizze

Der Morsten graute. Als wir vor dem
Quartier antraten, sind sie oben auf dem Damm
in langen Reihen stadtwärts flcsahren: die
MeiSjes auf den Radern, mit den weiten Rlanteln.
Und ausgeschaut haben sie wie die Fledermäuse.

Ein erster Zonnenstrahl ist übers Wasser ge-
hoppelt, als wir übersetzten. Zwischen den dicken
Wolkenbergen ist er hindürchgerulscht: nun streicht
er behutsam über die Fensterscheiben des Fähr-
hauses und weckt die sich leise im Morflenwind
wiegenden Tulpen, die gelben und die roten.

Wie eilt großväterlicher Lehnstuhl schaukelnd
winden sich kohlenbeladene Leichter ntit Hangenden
braunen Tegeln zwischen den Motorkähncn und
Fähren durch. Trüben grünt eine weite Wiese,
und schwarzweißgefleckte Kühe stehen neben sich
gravitätisch drehenden Windmühlen.

Als wir den Spaten in die Hand nehmen,
trollt einer der Zungen vom holländischen
Arbeitsdienst vorbei, und da ich ein wenig zuruck-
bleibe, Hat er es auf einmal auch nicht mehr so
eilig.

„(Mutes Welter für Tpaienleut'!'
„Das wohl."
„Wer baue das vor Fahren für möglich ge-

haltene Aibeiismänner der Niederlande!''
„Haben cs ia selbst kaum geahnt !" lacht er.
„Was wollt ihr?" Unvermittelt frage ich.

Tas Lachen auf seinem Gesicht weicht einem
sinnenden Ernst.

„Was wir wollen?"
Schon reckt er das Rinn hoch und sieht mich

voll an.
„Was wir wollen? Tabeisein!"
„Tabeisein?"
„Tabeiscin, wenn eS anders wird!"
Ich reiche ihm die Hand zum Abschied. Die

Sonne zeichnet jetzt seltsame Kringel im brackigen
Sickerwasser der Gräben jenseits des Deiches, von
dem wir weit ins morgendliche Land hinein-
schauen können.

RAD-KriegSberichter Lehmann

zu raten

Kreuzwort-Rätsel
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Waagerecht: 2. Hauptstadt, größere rladt.
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Großhamburger Wochenspielpläne
»un Sonntag, 15. Mar», bi« Sonntag, 22. Mär»
(Ohne Gewähr, nur die öffentlichen Vorstellungen)

StaatSover: Sig, 17 U. Tannhäuser. Mo, 17 U. Mac-
beth (Generalprobe). Ti 17 '= 11. Pier Grobiane.
Mi. 17 11. Maebeiv (Aeninfz.i To 18 11. Julius
i'äfnr ffr. 17 11. Mack» des Schicksals. Lbd.-17 ll.
Macbeth. Sig. 17 11. Tosca

Staatliches Schauspielhaus: Stg. 14 1t. fälavigo,
17'2 fircibelrei-3. Mo 17 II. Heinrich 1\ (Erft-
miss.). Ti. 18 U. Iphigenie in Delphi. Mi. 18 11.
Die gute Sieben. Du. 18 U. Heinrich IV. ihr. 18 11.
Wendische 'Jinrtit. Stift. 17 11. ,haust I. Stg. 11 11.
Festliche Morgenveranftattung: „Italienische Stunft",
18 11. Die kluge Wienerin.

Ihnlta-Ihrntcr. stfl 17*.; U. Ton Juan und Kamt.
Ti 17 U. Teresa Lasati lürftauff?). '))ii. 18V? U.
Teresa (<asati. Tu. ii. Ar. 18 U. Ter Maulkorb. Zb6.
14 U. Ter Maulkorb. Sifl. 13*.; U. Teresa liaiati
1714 U. Toit Juan und Kauft.

Teutscher ivolkSlbealer: Stfl. 17*4 U. @äfar. Mo.
18 U (Matmeie Tambronc (lirftauff."). Ti. 18 ll.
Casar' Mi. 18 ll. Taf näfHitbe Cttilein. Tu. u. Ar.
18 U. Gabriele Tambrpne. Stg. 10 u. 12 V- U.
Morgenseiern, 18 U. Heimat.

»AM8MW «i.
au» 16 U.: Siebe in der Ser»en«asse.

Idealer an der Reeperdndn Tapi. 18U u„
Sig au» 15 U. Tie ,^le6cnimii4. Zifl.
22. liinr;) 13 U.'Tcr fleiticfcltc sinter.

U. Ma.
u. Stfl.

Ldd. ii.
(15. u.

»ntburget Idealer: Ma. 17' 11. Narren,vegel. Ml.
17^4 U. Vin toller ftaH (erstatt,,.). To l,'-- U.
Start III. und Anna van Citerrei». Ldd. 1 < U.
Paganini. Ltg. 17% ll Seantpolo.

Jiieberbetit,»e Kühne: Ltg. 14.% 11. «arrcnfvegct,
17% 11. Snub,er ov Urlaub. Ti. 18 11. Tc Tol»’
mnlfflin. Mi. 18 ll. Kofi u, dort. Tu. 18 ll. stamille».
niiflufi. R-r. 18 ll. Verloren 21'1(1 (Neuin, ,.) Ldd.
17 1 z Ll Narreusvegel. Ltg. 14% ll. flamUjcnanUuB,
17% ll. Sandler op Urlaub.

ttianbäbrfer Ihcnttr: ®tg. (15. Mar,) 14 ll. Muntfel«
MUchkn, 16\4 11. <Zmnrclvctjc6cn u. Nofenrot. Sl«.
(22. '.Ufartl 14 U. Rotkäppchen. IfiS II. ftrnu dolle.

Gt. PnuU Ipeoter Täal. 18 ll.. 3t«. auch 11 's U.
Co. Stine, loot bat Hamstern no!

tuns«.Theater: I6fll. 1.1'4 U. u 1814 U. Variete
her anten Saune, artistische SccferOiffen In 38 Bildern.

»lora-Theatrr: läfll. 19 U., Ml,, «Ob. u. »tfl. auch
13'4 u. oiafiil'iel der italienischen vlownL 4 Sarlo
Meblm und orofteS Variete.

Konzerte und Vorträge
et«. 11 ll. 9. DonniaMoinert. DI. 1714 11.

Sonntennbenb Tilly Sckarbt/Älfreb WestpOal, 171, U.
Hanidnrarr l'ebrer • (Mefnngbtreln: „Wllhelmul von
Naffanen". $b. 17ll. Siebetebenb Rnrl-C4far
Tittmer. Do. 17% 11. Lolloabenb Helmuth Dost. «dd.
17'- U Kilpinen-Slveud (Hernnrb Hüsch. Ltg 11 11.
'Adrian Reichlicher 114 11 Vortrag Kapellmeister
Gotthardt, 17 ll. io.' Sonnlagakonzert.

Schlachtschiff „Danton" versenkt / im ersten Weltkrieg

16 7,5-Zenttm<1er-'Gesckützen, 8 4,7-Zentimeler«
Geschützen und 2 Unterwasser-Torpedoiohien.

Rückmarsch zum Stützpunkt

Die Vorbereitungen für den Titelkampf gegen Musina haben begonnen

Mestrere Monate bot der Hamburger Halbschwer-
gewichtler Richard Bogt, nachdem er gegen Heinz
Seidler die Deutsche Meiftcrschalt gewonnen bat und
alb anerkannter Bewerber nm die Europameister-
schalt zngklasten wurde, aus den Titelkamps warten
miisten. Die Italiener konnten und konnten sich stbrr
istren Mann nicht klar werden. Es kam dann letzten
Endes doch so, wie man erwartet batte, Musina als
bester Mann gewann die RnSschcidungen. Die Dcntsch-
landstalle konnte damit endlich die Bcrträgc abschlicstcn
und nun ist für Ostersonntag, 5. April, die
Europa,neiftcrschast im Halbschwergewicht perfekt. Bogt
nnd Mttsina werden um den seit längerer Zeit osscnen
Titel kämpscn nnd der europäische Boxsport ftebt vor
einem der sportlich Pedcutendsten Ereignisse.

3m Vogrr von Bogt bat diese nun endlich ge-
schasscne glarbeit einen Leufzer der Erleichterung auS-
gelöst. DaS Aarten ist vorbei, die dem ebrgeizigen
Hamvurger gestellte Ausgabe ist gegeben, der St a m p s
um d i e E n r o p a k r o » e nist. Bogt bat am ltrei-
t a g a b e n d sofort sein scharseS Stampf*
sraiuing begonnen. Er wird dreimal in
der Woche in der Pollzeikaferne in der Bundpssfratze
bart arbeiten. Dienstag. ,Freitag nnP Sonntag sind alS
TralningStagc angcsetzt. Aus dem streik der Hamburger
Amateure sieben iVm in «tunt, Leb w a n d i. st o *
io a I s k i, 3 a d e l usw. Stameraden zur «ingarbcit iiir
Bersiigung, zu denen sich noch einige andere Borer ge-
sellen. Seine alten ltreundc Banmgarien, Schmidt nnd
Raeschkc sind nicht inevr da. Mit einem Okrotdrt von
161 Bsund wird Pogt bis zum Stamps in Berlin keine
grosicu ElewichtSschPeierigketlen baden, Er bösst mit
riwa 158 Bsund am Tage der Europainkisterschasl in
den Ring zu steigen. Au diesem Halleutraimug kommen
täglich anSgcdevnte W a I d - nnd tUelande-
läuft von mindestens 10 Kilometer Länge. In der
Halle ging Bogt über volle zcbn Runden Uitd iitgte
dieser Arbeit noch Oivmnaslik nnd Arbeit am Sandsach
binzn.

Bogt, der zniebl beim Hambiirger WedrinachlS-
boren gegetz den Düsseldorser Siepmann kampsie und
seinen Ok-flnrr in drei Runden erledigte, ist bei seiner
sportlich einwaiidsreien Lebensweise immer in körperlich
ausgezeichneter Bersgssnng geblieben, so das! sein Trai-
ning schon bente einen dossnungSvollen, znvcrsichilichen
Eindruck niacht. Der Mann nimmt alle seine Ausgaben
sevr crust, er kennt sein Aicl. Die kommenden TraiuingS-
tage werden ohne Alveisel eine weitere LeistnngS-
steigerung bringen. Mait bat im Lager des Hamburgers
auch die a l I e r g r d tz t e « ch I u n g vor dem Gegner
Musina, gegen den Bogt alS Amateur nur tlnntal
gedori Val und zwar vor fahren beim Länderkampf in
Duisburg, wo Mnstna sich einen knappen > Piinktsieg
Polen konnte. Inzwischen sind diese beiden ausgezeich-
neten europäischen Haldschivergewichte ins Lager der
BernsSborer iivcrgesiedelt und baben auch dort ibren
Weg gemacht. Bogt wurde, deutscher Meister Im Halb-
schwergewicht. Musina Polte sich die iialienische Schwer-
gewichiSmeislerschast

Grosze ,>reude hat au» die A n n a b m e der Her-
an S s o r d e r u n g um die Deutsche MciNerschast. di«
an den neuen Meister Adols Heuser gerichtet wurde,

im 4>iimburqcr Borlaqcr «ungelöst. Termini,» ist über
diesen flantrf, der siSeritcv im 2 o m m c r gl»
grössere itreiluft Heren ft eit ung aufgesogen
werden kann, bisher no» ni»i berhandelt worden.
Pogt hofft.auf einen Sieg über Musina, um damit dem
Stnmbf gegen Heuser noch mehr Zugkraft und Spannung
su fiebern. Hoffen wir, dass der unbegrenzte Cbtlmi5<
mus des Hamburgers in Erfüllung geht. gro.

Futzballruhe int Wär;
ftudi der HEB sagt ab

Tas Hamburger ,^u^bail -Programm
für den heutigen Sonntag ist weiter zusammen-
geschrumpft, Paebdem bereits am Freitag die beiden
Punktspiele Altona 93 — Holstein Kiel und Ptctorta

Lport des Lonntags
9.00 Uhr ftecfiteit, Rletetftämple des B7M,

TitS5 - Recbtfanl im Bootshaus ,>cr-
dtnandstor.

9.00 Uhr flegeln, Sladtekamps Hamburg — Har-
burg int Harburger jkcglcrhcim, Sevlotz-
ftrafsc.

9.00 Uhr Zudo, (fledietsmeiftersevasten, Turnhalle
Aitlerstratze.

9.30 Uhr Handball, Cbcralftcr — flamet, an-
schliessend 11 Uhr Polizei — Hamm
|2ternfchansenparf,. 14.30 Uhr HSP
gegen St. (Scorg nNoterbaum).

10.30 Uhr Turnen, Bereich:--Porführungsgrupvein
hfr Scbattburg Hamm.

13.30 Uhr l'eirtuathletit, berei»soffenes Hallen-
fportfeft der HT hon 1816, Turnhalle
(Strosse Allee.

14.00 Uhr !H nuten, Trabrennen in Farmsen (Al-
tonaer Nenn (5 lut»*.

14.00 Uhr Ruhball, Polizei — flamet (Stern-
schau,enpark!

15.00 Uhr Lmwrraibletik, Aordmarkmeilterfchast.
eUbcrfcr Bürgersäle, roandsdecker
(shattssee.

15.30 Uhr tttahfport, Berei»smeisterschaften In
Uietttngamme, Timntattn.

16.00 Uhr Baken, Amateitr-Meisterlchasten, Turn-
halle Humboldtstrafse.

gegen (Timsdllttel abgesagt und auf den 22. Mär, »er-
legt wurden, musste der H L B am Sonnabend auch da»
geplante flreundfcbastsfpiel gegen Barmdeck wieder ab-
blasen, da die Spielfläthe Och im Sattle der Woche
wesentlich berschlechtert bat. Cb da» Spiel Polizei
gegen flamet um 14 Uhr tm Stemschanzenpark
au»getraarn wird, muh abgewartet werden. Mög-
lich ist es.

Die stufSdallsreunde werden damit rechnen müssen,
bat der Monat Mär, ebensall» unter die Stube-
pause fällt. Tas Rachamt bat einstweilen Ruhe »er-
ordnet und will erst tm April mit einem graten
Programm Karfreitag und an beiden C ft er-
lag e n berauffommen, so daß dann alle Vereine mit
zwei Spielen rechnen müssen.

4:1 für Schweden
Trnniificfl über Kroatien

Ter Tenni4ILnderkamvf Schweden — Kroa-
tien in der 'totfoolmcr Amiködalle endete mit einem
Ztea der (Hnltgcbet. Tic 2dnve»en gewannen 4:1. Ant
»weiten und testen Avicltaa gab e# drei itdweditibe er-
folge: ~<n den eintclfPiclcn siegten R. Sditeebet
gegen Pallada mit 7:5, 6:3 und A. eligrI 0 n gegen
T. Mitic 6:2, 6:1. 3m Toffel bedielten ’ebröber ?o-
danc-ion 6:1. 6:3 über Pallado Mitic die Cbcrbanft.

Neues vom Nennsport
Altonaer Renn Club

schreibt ein weitere» wertvolles Zuchrrennen all-
ein weiteres wertvolles Ziichtrennen

wird vom Altonaer R e n n - S I » b für den
27. September ausgeschrieben, es ist das mit 40 000
Mark ansgeftattete türebc Internationale
Stichk« dren für Pferde aller Lander über
1600 Meter. Inländer mit einer Gewinnsumme bis
30 000 Mark geben vorn Start, solche mit einer Gewinn-
summe bis 50 000 Mark erhalten 20 Meier Zulage, bi«
60 000 Mark 40 Meter. »iS 150 000 Mark 60 Meter
und mit noch höherer Gewinmnntme 80 Meier. ?!icht-
inländifche Pferde müssen 80 Meter aufnebmen. Tamis
erscheint ein interessantes 3ienitcn wieder im IadreS-
frogramm. das früher oft die Massen bcgcificrt bat.
Aennnngsfwlni! ist bereits ant 23. Platt £-offcntlid)
kann das Rennen wieder ans der Bahrenfelder Bahn
gelaufen werden, weil dort eine »ortngliebe Meiienbahn
mit dem Start auf »er Geraden ,nr Verfügung stobt.

Tie Rublebener Bahn übernimmt den von
Karlsdorfi nufaegebrnen 20. Mar, nnd lässt an diesem
Sonntag »aS für den 28. März vorgesehene Programm
entscheiden.

ifitt das PorlaufSrennen der Ama-
teure, das erste Zuwirennen deS Altonaer fierttt-
OlnbS am 3. und 6. Abril, wurde ein wertvoller ehren-
preis gestiftet.

e b b »e Mill« Ist alS zweiter Wahrer an den
Stall deS Trainer# I. Estes, verpflichtet worden und
bat feine neue Stellung «»getreten, ßr erhält bei dem
starken Material des Hamburger Trainer# ein gute#
Betätigungsfeld.

(ioefet Helmut $ » m l b t scheidet au# feiner
Stellung beim Gestüt Grlendof au# und nimmt die alte
Berblnduna bei Trainer A. Me> rawe, In Röln
wieder auf. eeb.

Voraussagen
Sonntag, 15. Mär,

Hamburg Aarmfen. 14 Ubr. 1. ftabrt Sbtefl —
Lümmel — AlkeftlS. 2. Lilld Watt# — ßgbert — Cbtn.
z. Zarah — Dalmatiner — Waidmann. 4 Terhb —
Mimi Beß — Mlfchka. 5. Sälvani — Meise — Guh
flbetheih. 6. Sonnenfflrft — Sonntagskind — Meine
Sonne. 7. Walter — Baronesse Hanko — Pluton.
8. Goldweide — Alabin — Areda v. Seite.

Subleben, 14 Uhr. 1. Peter v. Wohlert — stiert
2. ftabrt Jaus, fr. — SiSmald. .3. Troika — Mob»
manu. 4. Triirt — Aabrt Jau» fr. 5. Jette — Brannt-
wein. 6. Iudda — Lützow. 7. iDeliu#) Sultan —
AU Baba. 8- Hab mi» lieh — Sängerin. 9. Nico —
Cranfcfee — pabrt Jauß fr.

8. Urheber, 9. Wortlaut einer Schrift, 10. Gattung
de# altiständifchen Schrifttum#, 11. arabische# Fürsten-
tum, 13. römischer Feldherr, 15. Badeort in Belgien,
17. Gefrorenes, 19. Medikament, 20. französischer
Romanschriftsteller, 21 (Erkennungszeichen. — Senk-
recht: 1. Farbe. 2. indisch-iranischer Lichtaott, 3. das-
selbe wie Wuth, 4. Züchtigungsmittel, 5. künstlich an-
genommene Haltung, 6. befestigte Handelsstadt in
Algerien, 7. Gelehrter zur Zelt be# Humani#muS,
12. Männername. 13. Blumenbehälter, 14. ditkflietzen-
det füfter Saft, 16. Rurort in den Pbrenäen, 18. ab-
gekürzter Frauenname,

Geheimschrift-Rätsel

12. 8, 3 - 6, 8, S. 8, 18. 5 - 18, 4, 5 - 1, 2,
3 — 16, 18, 8 - 6, 8, 1. 3. 8. 18, 17, 14. 15 -
11, 17 - 4, 5, 8, 3. 6. 8, 14 — 18, 4, 5 - 12. 2,
3, 16, 18, 15 - 18, 14 - 16, 8, 3 - 1, 3, 8, 18,
10. 8. 18, 5 - 11, 17 — 7, 8, 6, 8. 14. (8, 19,
18. 7 - 4, 5, 3, 13, 17, 4, 11.) Schlüssel-
»örter: 1, 2, 3, 4, 5 Adliger, 6 7, 8. 9, 10 Metall,
11. 12. 13, 14. 15 andere# Wort für ..Druck", 16, 17
persönliche# Fürwort, 18, 19 Verhältniswort tm
dritten Fall.

Ein großer Mann
Ta# Ting, da# jeder Tambour trägt,
Hat kopflos Sbnrchill aufgeregt.
Weil s tapfer, forsch und unentwegt,
Die Briten immer wieder fchlSgtl

Braunschweiger Erinnerung
Im Feigling tauf» i» ,,e' mit „u"
Und proste meinen Freunden zu!

Auflösung der Rätsel auS Nr. 67
Srkuzworl - Nitsel: Maaserecht: 1. Oval,

4. Arn«, fi. fingieren, 10. SPraefe#, 11. nominal,
14. Asa. 15. und 17. Sahne, 18. ahe, 19. rat. —
Senkrecht: 2. Teising, 3. Liga, 4. Are«, 5. nieseln,
7. Nr., 8. Jericho, 9. Re, 12. Cafe, 13. Huer, 14. Ada,
16. Tur.

Silben !R8tfe(: 1. Tanjig. 2. Srveriment, 3. Re-
publik, 4. Student, 5. Srimmilfchau, 6. Harfe, 7. Mül-
heim. 8. Eskadron, 9. Rodin, 10. Zement, 11. Iso-
baren, 12. Siierkampf, 13. Tubenb, 14. (Menet,
15. Ramfer, 16. (Uoinafche, 17. Rochen, 18. Cstent,
19. Stunde. (Ter Schmerz ist der große Lehrer der
Menschen.)

Ofeheimfchrift - RStfel: ffleiß und Arbeit allein
fchatfen nicht dar Leben, wenn sie sich nicht vermählen
mit Kraft und Willen eine* Volkes. Adolf Hitler.
(Cfb, Kant, März, Wolf, Busch, b.)

Slrrmdverfchieben: Wespe, Gest*.
Sehnen zu hoben: Sohle, Sole.
Algebra: i - Jnfant, b — Fant, « - Sudeek,

d - Teck, e - Sinüngen, k - gingen, g - Demeter,
h = Meter, x - Infulinde.

RSffelfprung: Nur wem bad Herz feine Schwingen
lieb, geht ein zu der Ruhme« Toren: e* bat der
bloße verstand noch nie einen großen Gedanken ge-
boren. Friedrich von Bodenstedk.
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A B. Die Deutsche Reichsbank be-
gnügt sich auch in ihrer Berichterstattung über
das Jahr 1941 mit einer knappen Darstellung der
wesentlichen Entwicklungstendenzen auf dem Ge-
biet des Geld-, Kapital- und Kreditwesens. Wenn
der Umfang des Berichts trotzdem immer noch
recht stattlich ist, so beweist das nur die Viel-
seitigkeit der Aufgaben, die das
Zentralnotenbankinstitut im Zeichen der Kriegs-
wirtschaft, der vordringlichen Finanzierung des
öffentlichen Bedarfs, der Betreuung neuer Ge-
bietsteile und der Aufrechterhaltung und Ver-
tiefung der Beziehungen zum europäischen Aus-
land zu erfüllen hat. Auf Grund der führenden
Stellung, so erklärt der Bericht, die die Reichs-
bank innerhalb des deutschen Geld- und Kredit-
wesens einnimmt, war sie jederzeit in der Lage,
die im geldwirtschaftlichen Bereich erforderlichen
staatlichen Maßnahmen wirksam zu unterstützen.
Sie zog die den Kreditmärkten fortgesetzt zu-
fließenden Mittel in beträchtlichem Ausmaß für
die Finanzierungsbedürfnisse des Reiches heran,
so daß die

Anforderungen, die an die Notenbank selbst
gestellt werden mußten, sich weiter In ver-
tretbaren, durch den Zahlungsmittelbedarf

bedingten Grenzen halten konnten.
Das Geschäft selbst ist durch neue be-

trächtliche Ausweitung gekennzeichnet.
Einige Angaben mögen den Umfang beleuchten.
Die Geschäftsumsätze haben sich ins-
gesamt um 600 Milliarden auf 2,8 Billionen RM
erhöht. Davon entfallen auf die Giroumsätze
rund 1 Billion oder 210 Mrd. RM mehr als im
Vorjahr. An Wechseln und Schecks
wurde ein Zugang von rund 100 gegen 74,4 Mrd.
verzeichnet, dem ein Abgang von 93,5 gegen
70,2 Mrd. RM gegenübersteht. An Wechsel-
bestand blieben dann 21,6 gegen 15,4 Mrd. RM.
Das Jahr 1941 schließt also mit einer Zunahme
des Wechselportefeuilles um 6,2 gegen
4,2 Mrd. RM im Vorjahr. Jedoch ist dabei zu be-
rücksichtigen, daß sich gleichzeitig die bei der
Reichsbank unterhaltenen Giroguthaben
von 2,5 auf 3,6 Mrd. RM vermehrt haben. Das
bedeutet, daß rund 1,1 Mrd. RM des Zuwachses
an fremden Geldern der Reichsbank als Guthaben
geblieben sind, die echte Ausweitung also ent-
sprechend niedriger anzusetzen ist. Damit stimmt
auch das

Wachsen des Notenumlaufs

um 5,3 auf 19,3 Mrd. überein. Insgesamt waren
Ende des Jahres 22,3 Mrd. RM Zahlungs-
mittel im Umlauf gegen 16,8 ein Jahr davor, so
daß sich eine Gesamtausweitung um 5,5 gegen
2,3 Mrd. RM 1940 ergeben hat.

Geht man auf den Kriegsausbruch zurück, so
vergleichen sich die 22,3 Mrd. RM Gesamtumlauf
mit rund 13 Mrd. Ende August 1939. Die Grunde
für diese Entwicklung hat kürzlich Reichsbank-
direktor Bayrhoffer erläutert. Er wies darauf
hin, daß die Lohnsumme in Deutschland, die
in den meisten Fällen bar ausgezahlt wird, durch
verlängerte Arbeitszeiten usw. um mehrere-Milli-
arden Reichsmark gestiegen ist. Hinzu kommen
die Auszahlung des Wehrsoldes an die Truppe,
die sich in der Heimat befindet, und die Zah-
lungen von Familienunterstützungen, die sich auf
rund 5 Mrd. RM im Jahr belaufen. Alle hierfür
in den Verkehr gebrachten Zahlungsmittel aber
laufen eine Zeitlang in der Wirtschaft um, ehe
sie an die Kreditinstitute zurückfließen. Begrün-
deten Anlaß zur Vermehrung des Zahlungsmittel-
umlaufs bot weiter die Einbeziehung neuer Ge-
biete in das Umlaufsgebiet der innerdeutschen
Zahlungsmittel. Schon eine Vermehrung des Zah-
lungsmittelumlaufs entsprechend der vergrößerten
Einwohnerzahl (um rund 13,5 Mill. Menschen)
ergäbe eine Erhöhung des Zahlungsmittelumlaufs
um 2 Mrd. RM. Schließlich spielen Verringerung
der Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes, erhöhte
Kassenhaltung usw., eine Rolle.

Der Reichsbankbericht zieht aus der Status-
Entwicklung, wie wir sie kurz geschildert haben,
die Folgerung, daß die

deutsche Währungspolitik den aus der gegen-
läufigen Entwicklung von Geldvolumen und
Verbrauchsgütermenge sich ergebenden
Spannungserscheinungen wirksam zu be-

gegnen vermochte.
Der Geldmarkt war andauernd flüssig, inner-
halb der Anlagewerte wird als bemerkenswerte
Umlagerung verzeichnet, daß neben den kurz-
und mittelfristigen Reichsschatzanweisungen die
Reichswechsel als Finanzierungsinstrument

Schiffbau- und Hafenbau-Tagung in Düsseldorf
Am Sonnabend veranstaltete der N S ■ B u n d

Deuts ch»r Technik, Gauverwaltung Düssel-
dorf. in Düsseldorf eine Arbeitstagung in Zusammen-
arbeit mit der Schiffbauter hm sehen Gesellschaft. d«r
Hafenbautechnischen Gesellschaft und der Gesellschaft
der Freunde und Förderer der Hambu-gjschen Schiff-
bau-Versuchsanstalt. Drei Hamburger Vertreter aus
dem Schiff-, dem Maschinen- und dem Hafenbau hielten
A ertrage aus ihren Fachgebieten, .-o sprach Dr. Ing.
E. Foerster über ..Scnitfbautechnische Gegenwans
fragen1- . Er gab einen allgemeinen Bericht über Teil-
gebiete des schiffbaulichen Schaffens jetzt und in Zu-
kunft. Dipl.-Ing. B. Bleichen gab einen i herblick
über den ..Stand und die Entwicklung» richtungen der
Schiffsantriebsmaschinen", in dem Fünfkolben.Maschi-
nen. Dampfturbinen. Dieselmotoren und alle anderen
Antriebsarten behandelt wurden. Baudirektor Dr. -Ing.
A Bolle hielt einen Vortraz über ..Entwicklung-
gesichtspunkte für Hafen mi* Ausblicken auf den kom-
menden Verkehr und die zukünftige Hafenplanung“.

Wir werden über die Veranstaltung in unserer
Oiens'ag Morgenausgabe ausführlich berichten.

stärker in den Vordergrund traten. Diese Ent-
wicklung wurde dadurch gefördert, daß bei der
Begebung von Solawechseln der Gold-
diskontbank wieder der Briefsatz des Privat-
diskonts zugrunde gelegt wurde. Der Sola-
wechselumlauf ging im Zusammenhang hiermit
stark zurück.

Der Bericht erwähnt dann die
Senkung des Zinsniveaus

auf einen Stand, der sowohl den tatsächlichen
Wirtschaftsverhältnissen als auch dem Umstand
Rechnung trägt, daß das Reich zurzeit der größte
Kreditnehmer ist. Der Erfolg, der den Zins-
senkungsbestrebungen beschieden war, gestattete
es, so wird betont, die Maßnahmen im Ver-
lauf des Berichtsjahres zu beenden. Dem-
zufolge hat sich der Rückgang der Geldmarkt-
sätze in der zweiten Jahreshälfte nicht fort-
gesetzt. Auf dem Kapitalmarkt ergab sich im Zu-
sammenhang damit eine entsprechende Verbesse-
rung des Kursniveaus für die festverzinslichen
Werte, wobei auf die Verbesserung der Aufgabe-
bedingungen für Neubegebungen des Reiches hin-
gewiesen wird. Zur

Entwicklung am Aktienmarkt
wird gesagt, daß sie mit besonderer Eindringlich-
keit deutlich werden ließ, daß die Reichsregie-
rung nach wie vor entschlossen ist, gesamtwirt-
schaftlich unerwünschte Erscheinun-
gen auch auf Teilgebieten unter keinen
Umständen zu dulden. Der hier seit
längerem beobachtete Kursauftrieb hatte zu
einem Teil zweifellos die bekannten natürlichen
Gründe, wie Materialknappheit, Sinken des
Landeszinsfußes, allgemeine Rentabilitätshoffnung
usw. Soweit jedoch die Kurssteigerungen das
vertretbare Maß überschritten, mußte ihnen Ein-
halt geboten werden.

Auf dem Gebiet der Devisenbeschaf-
fung habe die Reichsbank durch intensive
Ausnutzung der bestehenden Möglichkeiten der
deutschen Außenhandelswirtschaft wie bisher
wertvolle Unterstützung geleistet. In Verbindung
hiermit wurde dem freien Devisenverkehr beson-
dere Aufmerksamkeit und Pflege zuteil. Daneben
blieben im Waren- und Zahlungsverkehr mit dem
Ausland die Verrechnungsabkommen
die wichtigste Grundlage für die Abwicklung der
gegenseitigen Forderungen und Verpflichtungen.
Der konstruktive Ausbau des innereuropä ischen
Verrechnungssystems wurde unter maßgeblicher
Mitwirkung der Reichsbank und der Deutschen

Legierte Eisen-

und Stahllieferungen
Der Reichsbeauftragte für Ei<en und Stahl hat

eine Anordnung 45a erlassen, wonach legier - es Eisen
und legierter Stahl. Hartmetalle und Hartiegi-rungcn
an Betriebe außerhalb des deutschen
Reich 5 g e b i e t e 5 nur mit Genehmigung der
Reichsstelle Eisen und Stahl geliefert werden dürfen.
Das gleiche gilt für Lieferungen nach dem Protektorat
und dem Generalgouvernement. Einer Genehmigung
bedürfen nicht: 1 die unmittelbare Ausfuhr d**<
Handels und der Mitglieder der Fachgrunn» Edelstahl
und der WirtschaPsgrupne Gießerei Industrie, soweit
die Vorschriften der zuständigen Prüfungsstellen nd^r
der Fachgruppe Edelstahl Abt. Ausfuhrgemeinschaft
ungehalten werden: 2. die Lieferungen d*s Handels
imd der Mitglieder der Fachgruppe Edelstahl und der

irtschaftsgruppe Gießerei industrie nach dem Pro-
tektorat und dem Generalgouvernement, soweit nicht
für bestimmte S'ähle etwas anderes angeordne* ist
oder wird. Die Anordnung ist am 13 März in Kraft
getreten. Sie gilt auch in den eingegliederen. |3et
gebißen und in den Gebieten von Eupen. Malmedy
und MoresneL

Verreehnungskasse fortgeführt. Insbesondere ge-
lang es, hier und da noch bestehende Mißverhält-
nisse in der Kursgestaltung nahezu völlig zu be-
seitigen. Das deutsche Kreditabkommen
von 1941 hat sich durch Aufhebung der De-
visengrenze mit den Niederlanden und länger-
fristige Umschuldung gegenüber belgischen Ban-
ken erledigt. Ohne Berücksichtigung der Feind-
länder beträgt der Gesamtbetrag der Still-
halte-Verbindlichkeiten zurzeit noch
rund 125 Mill. RM. Eine ausführliche Schilderung
wird dem Einsatz der Reichskreditkassen
und der Regelung des Zahlungs- und Kreditver-
kehrs in den besetzten Gebieten gewidmet.

Gewinn» und VerlusbGeldrechnung
(in MiU. RM)

1941 1940
Wechsel und Schecks . . . 873.81 271.4
LomKirdgescJiäft» . . 1.1 1.2
Gebührmn . 6.3 6.2
Zinsen von Buchforderungen . 14.2 15.0
Gewinn auf Wertpapiere 10.2 14.3
Sonstige Einnahmen ....
Vers altungskoston ....

2.6 2.9
143.5 181.3

Rücklagen .
Reingewinn 207.6 152.1
Gesetz! Rücklage ..... 20.8 15.2
Anteilseigner 7.5
Reich 179.3 129.6

Bilanz

114.3

38A8
100.0

40.0

274.3

Chlkago, 14. März 1942

dem neuen Agrargesetz von neuen Engagements zu-
rückhielt. In allen Gruppen blieb dementsprechend der
Geschäftsumfang in minimalen Grenzen. Der Markt
schloß sehr ruhig. — Am Schmalzmarkt
wirkten die gleichen Faktoren wie an den Getreide-
märkten einengend auf die Unternehmungslust. Das
Geschäft verlief ruhig.

HANDELSREGISTER

Amtsgericht Hamburg Abt. 66 Für
die Angaben in 0 keine Gewähr!

7. März 1942.
Neueintragung:

A 48 873 Arthur Schwandt, Hanse-
stadt Hamburg Feuerungsgeschäft.
Greifswalderstr. 3], Inhaber: Kauf-
mann Arthur Schwandt. Hamburg.

Veränderungen:
A 47 926 Eidelstedter Extraktions

und Fischmehl - Werke Lübcke &
Co. (Hamburg - Eidelstedt, Otten-
SAner Str. 19;. Ein Kommanditist
ist aus der Gesellschaft au-geschie
den. Ein Kommanditist ist in die
Gesellschaft eingetre'en.

A 44 271 „Wabra Emballagen" Bran
& Co. Papenstr. 124. D»r Gesell-
schafter Franz Kaspar ist aus d«r
offenen Handelsgesellschaft ausge
schieden In di'- Gesellschaft ist
eine Kommanditistin eingetreten.
Nunmehr Kommanditgesellschaft.
Einzelprokuristen: Karl Gerhard
Guaschning und Hans Karl Hein-
rich. beide in Hamburg.

A 41 165 Alsterpavillon Gesellschaft
Jepp & Co. ■ Jungfernstieg' Ge-
samtprokuristen: Hubert Wind-
heuser, Hannover, und Hans Böhm.
Hamburg. Jeder von ihnen ist ge
meinschaftlich mit einem anderen
Gesamtprokuristpn vertretungsbe-
rech'igr.

A 39 632 Wilhelm Kleinemeier
Großhandel mit -Textil-, Kurz-,

Galan’eriewaren u. Schuhmacher
bedarfsartikeln. Anckelmannstr 4
Inhaberin jetzt: Ehefrau M»ta
Kleinemeier, geh. Lange, Hamburg.
Die Firma wird mit Nachfolgern
salz fortgefflhrt als Wilhelm Kleine-
meier Nachf.

A 39 050 Hanseatische Textil-Gesell-
schaft "Röding=markt 69 . Gesamt-
prokurist: Karl Buchmann. Ham-
burg. Je zwei aller Gesamtproku-
risten sind gemeinschaftlich zeich-
nung-berechtigt

A 38 475 Scher! & Co. 'Warengroß.
u. Einzelhandel. Bohnenstr. 9. Die
offene Handelsgesellschaft ist auf-
gelöst. Frau Johanna Friederike

Caroline Kagel, geb. Scherf, ist
nunmehr Alleininhaberin.

B 3989 Gemeinschaftswerk Versor
gungsring Hamburg Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Louisen-
weg 40}. Paul Senger. Hamburg,
:st zum weiteren Geschäftsführer
bestellt worden.

B 3922 Adolph Frank Fournier
& Holzimport - Aktiengesellschaft
i Zweigniederlassung? (Müggenbur-
ger St. 5’. Durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 15 Januar
1942 ist das Grundkapital der G»
-ellschaft in Weg- der Berichti-
gung gemäß der Dividendenah-
gatn Verordnung vom 12. Juni 1941
um 1»7 500 RM auf 687 500 RM
erhöht worden. Die Hauptversamm-
lung vom 27. Januar 1942 be
schloß eine Änderung d-r 5 1
Firma . § 4 (Einteilung des Grund-

kapitals), ß 22 Stimmrechtsver-
hältnis'' und S 5 Aktionurkunden)
nach Maßgabe der Niederschrift.
Die Firma der Zweigniederlassung
lautet nun: Wesse] & Co. Aktien
gesellschaf'. Die Firma ist geändert
in: Wessel & Co. Aktiengesellschaft.
Al« nicht eingetragen wird ver-
öffentlicht: Das Grundkapital zu
68< 500 RM ist nun eingeteilt in
6i Aktien zu 10 000 RM. 15 Aktien
zu Je 1000 RM und 25 Aktien zu
je 100 RM. Die gleiche Eintragung
ist :m Handelsregister des Gericht,
in N'irnberg erfolgt und in Nr 49 dos
Reichsanzeig=rs bekanntgemacht.

9. März.
Neueintragungen:

A 48 874 Spielzeug - Murr Inhaber
Therese Murr. Hansestadt Hamburg
Fuhlentwieto 47/49], Inhaberin:

Ehefrau Therese Murr, geh Kling.
Hamburg. Einzoiprokurist: Richard
Murr. Hamburg

A 48 875 Gustav Erfurth. Hanse
etadt Hamburg 'Englische Planke 6
u. Stückenstr. 191. Inhaber: Kauf-
mann und Fabrikant Gustav Er
furth. Hamburg. In das Geschäft
is' Kaufmann Alwin Volker, Ham
bürg, als persönlich haftender Go
Seilschaften oingetreton Nunmehr
offene Handelsgesellschaft, die am
1. Dezember 1941 begonnen ha*
Dio im Geschäftsbetriebe begrün ¬

Volkswirtschaft

Leistungskräftiges 6elä- und Kreditwesen

Große Geschäftsausweitung bei der Reichsbank.

Schwedens Holzausfuhr
Die erhwediFche Holzausfuhr wird für 1941 auf

475 000 Standard berechnet und bleibt damit um
25 000 Standard hinter 1940 zurück. Im Vergleich
zu der in Friedenszeiten üblichen Holzwarenaustuhr
beträgt der Rückgang dagegen etwa 30 Prozent.
Nach Deutschland als dem Hauptabnehmer erhielt
Dänemark im vergangenen Jahr die zweitgrößten
Lieferungen.

Ein teilweiser Ausgleich für den Ausfuhrausfall
wurde den Sägewerken am schwedi-ch^n Inlands
markt gegeben, an dem di= Verkäufe sich auf
9,000 Standard gegen 50 000 Standard im Vor ; ihr
erhöhten. a.

Dänische Getreideordnung
Meldung unseres Kopenhagener Vertreters

Der dänische Land wirtschaft-minister Bording hat
■lern Folketing eine neu» Getreideordnung vor
geschlagen. In «einem Gutachten darüber heißt daß
dayFrüh ahr voraussichtlich «pä- ..-untren werd» Da
der Fu’t»rmitteltnangel - ch bereits in Ii»-»m Jah- g»l
"end machen werde, mu -e man darauf '. orh»rer»t
sein, daß die kommende Ernte nicht größer wird als
die 1941.

Der Produktionsaustchuß des dänischen Land-
wirtschaftsrates hat zu den Erzeug ungsrich'-
11 nie n. di» er im vergangenen H»rh«t der Land-
wirtschaft gegeben hatte, einige Ergänzungen ver-
öffentlicht. Generalsekretär Hnegsbro H n I n erklärt
dazu, daß für das Ziel, den dänischen Boden möglichst
ganz zu bestellen, vier Hauptforderungen ausgestellt
norden seien: 1. Versorgung der Bevölkerung mit
vegetabilischen Nahrungsmitteln.
2 notwendige Mengen von Kartoffeln und Feld
fruchtsamen für die Aussaat. 3 Versorgung der I n ■
dustrie mit vegetabilischen Roh=-offr. n in dem Maße,
das möglich und erforderlich ist. 4 Aufr»chterha!’ung
einer möglichst großen Haustierproduktion
mit dem Ziel, ersten« die Bevölkerung zu ve-«orgen
und zweitens die Möglichkeiten für einen Warenaus
Musch mit dem Ausland zu schaffen, de- die notwen-
digen Einfuhrwaren sichert.

Seit der Aufstellung dieser Forderungen habe sich
die Lage verändert. Das Ernteergebnis liege 15 vH
unter dem Ertrag von 1939. \us diesem Grunde sei
auch die Häustierproduktion m»hr gefallen, a’- er.
wartet worden sei. D»r Erz»ugung«aus=rh'iß de« Land-
wirtschaftsrates stellt indessen fest, daß di» Ernäh-
rung der Bevölkerung mit vegetabilischen

Foetscheckriithsben . . . .
Goldbestand
Devisen .
Iniandswenhsel und -Schecks .
Lnmhardforderungt-n . . . .
Wertpapiere . . .
Fen«io-ii. und Wartegeldfonds
Betriebskredite . . .
Grundstücke und Gebäude . .
Verschiedene
Grundkapital
Gesetz). Rücklage ....
Rücklage für Fensions- und

WartegeldVerpflichtungen
Freie Rücklage . . .
Rücklage für Nntenneudniak .
Rücklage für Neubauten
Rückt, f. Gewinnanteilzahlung
In Betrieb gegebene Banknoten
Giroguthahen
Verschiedene

'°W

51 64lh

39GS

200.1

40.0

29 109.9

'M
Die Ertragsrechnung spiegelt die Erweiterung

des Geschäftsumfanges der Reichsbank deutlich
wider, vor allem durch eine Erhöhung des
Wechsel - und Scheckgewinns um über
100 Mill. RM. Demgegenüber sind die Verwal-
tungsunkosten nur um 12 Mill. RM gestie-
gen, wobei die Steigerung ausschließlich auf Per-
sonalkosten entfällt, die 118 gegen 105 Mill. RM
erforderten und neben dem planmäßigen Auf-
rücken von Gefolgschaftsmitgliedern in höhere
Vergütungsgruppen ebenfalls aus der Geschäfts-
ausdehnung, nämlich der Erhöhung des Personal-
standes zu erklären ist. Die sachlichen Unkosten
waren geringer als im Vorjahr. Der Hauptanteil
der vergrößerten Einnahmen kommt der Stär-
kung der Rücklagen und über die Ver-
größerung des Reingewinns dem Reich zugute,
das 179 Mill. RM oder 50 MilL RM mehr als im
Vorjahr erhalten hat. Die Dividende für die
Anteilseigner beträgt unverändert 5 Prozent.

Nahrungsmitteln, un besonderen Brot und Kartoffeln,
völlig gesichert sei. wenn die Produktions
Verhältnisse normal blieben. Da der Verbrauch
indessen auf Grund des Rückgangs der animalischen
Produktion Einschränkungen erfahren habe, werde es
sich empfehlen. Gemüse in erweitertem Umfange
anzubauen. Besonders gut sei die Lage, was die Ver
sorgung^mit Saatgut angehe, auch wenn es bei
einigen. Sorten knapper au---he. Die Versorgung der
Industrie schließlich mit Rohstoffen habe einschnei-
dende Bedeutung für die gesamte Volk^haushaltung.
Die Regierung habe zu bestimmen, welch*» Mengen von
Rohstoffen für die verschiedenen Industriezwecke zu
benutzen seien. We.

Bergedorf-Geesthachter Eisenbahn-AG, Hamburg.
Eine auf den 20 März einberufene an HV soll einen
' ertrag genehmigen, durch den die Gemeindever-
waltung der Hansestadt Hamburg die Hamburger
Marschbah paund die Bergedorfer Indu
5 1 r, 1 e b a h n irr die Gesellschaft einbringt. Ferner
yird % T h ö h u n g des Grundkapitals um 3.50 auf
8 Mill. RM unter Ausschluß des Bezugsrechts der
Aktionäre beantragt.

Schleswig-Holsteinische Bank. Husum. Der Auf-
ftchtsrat beschloß, der am 16 April stattfindenden
o. HX die Verteilung von wieder o Prozent Divi-
dende vorzuschlagen.

Hanseatische Hochseefischerei AG. Wesermünde-
Mitte. Die HV beschloß die Verteilung von wieder
6 Prozent Dividende In den Aufsichtsrat wurde Heinz
Kistner. \\ esermtinde-Lene. gewählt.

*r- ureu’t.a5 ~ .Staatliche Glasmanufaktur Karlsbad
AG. Meierhofen b. Karlsbad. Wie aus einer Handels-
registereintragung hervorgeh’, ist das G r u n d k a n i -
t a 1 der Gesellschaft durch HV Beschluß auf 3000 RM
n'u festgesetzt worden. Ferner wurde beschlossen,
dieses neu festgesetzte AK um 497 000 auf 500 000 RM
zu erhöhen. Bei der Kapitalerhöhunc ist von der
Preußischen Bergwerks und Hütten-AG. Berlin, eine
Forderung in gleicher Höhe gegen die Gesellschaft ein-
gebracht worden.

Dividendenausfall bei Dorman. Long & Co. Der
englische stablkonzern Dorman. Long & Co. weiss für
das am 30 September 1941 abgelaufene Geschäftsjahr
einen gegenüber dem Vorjahr auf 1.189 (1.395) Mill.
Lstrl verminderten Betriebstiberschuß aus. der restlos
durch die Abschreibungen. Steuerrückstellungen und
Zinsen beansprucht worden ist Zur Dotierung der
Kriegsschädenreserve müß e sogar noch mit 0.105 Mill.
Lstrl auf den Vortrag zurückgegriffen werden. Die Ver-
waltung hat infolge dieser ungünstigen Ertragsentwick-
.ung beschlossen, die Dividende auf die bevorzug-
ten Stammaktien und auf die Stammaktien, die im Vor-
'ahr 15 bzw. 8 Prozent betragen hatte, a. u > f a 11 e nzu lassen.

Credit Lyonnais. Paris. Aue einem Rein-
S/ * in n von 85.15 (84.35' Mill, ffrs wird wieder
A 1 ”,*,..? 1 .'; 1 d ’ n * *■ von 20 Prozent auf das AK von
4 Mill, ffrg vorgeschlagen, während 5,15 (4.35) Mill,
vorgetragen werden. ,

Agversois. Dem belgischen Finanzblat.t
"i Ec •Ltk'’ U ?",urse- zufolge haben die Liquidatoren
des früheren belgischen Bankinstitut« ..Credit Anver
aois beschlossen, m Kürze 50 Prozent der Gläubiger-forderungen abzutragen

». »».sriw-us? L-E

MnSjteSdÄ"™ W.MÜ'J,W.pf.XÄin v o II e m ! m f a n g in R-trinb halten, wlhrend d»r
durch P.ohMoffmangc! verursacht« Pmdiikinnsriickgang
in der Leinenheretellung nicht durch Ersatzfabrikation

0U3r%'.^nMill.^r. kÄ. w^d?reiÄ”ent e i)%
dende verteilt werden. a

Dillinger Hüttenwerke

D i lVien ,\°n^ eA rD *W.\M W 5’nfi ^ne’n
erhöhten Jahresertrag von 14,95 (4.86) Mill. RM Be
teiligungrertröge von 0.17 (—Y ao. Erträge von 1.22
(0 89) Mill. RM. während Ansprüche wegen Sonder
rückstellung mit 7.15 (2.24) und ao Erträge wegen
Sondenückstallung mit 1.35 (—I Mill. RM eingesetzt
sind Dagegen beanspruchten Löhne, und Gehälter
12,95 (4.43), soziale Abgaben 1,98 (0,81). Zinsmehr
aufwand 0.76 <0.34'. Steuern 0,70 (0.60) und ao Auf
Wendungen 1.43 (0.55) Mill RM nach Anfageahschrei
düngen von 2.74 (2.62) und Zuweisung \ on 3.39 (1.50)
Mill RM lur Sonderrückstellung ergibt sich für das
Berichtsjahr ein Gewinn von 847 019 RM (i V Verlust
2 861 011) RM um den sich der Verlustvortrag von
5 744 480 RM auf 4 897 461 RM verringert.

General Electric
Der Geschäftsumfang der General Electric Com-

pany hat sich 1941 auf 979 (441) Mill. Dollar mehr
als verdoppelt. Gleichzeitig erhöhten sich die Steuer-
leistungen auf 144 (54) Mill. Dollar. Der Rein-
gewinn je Aktie wird unter Hinweis auf diese
Steuerbelastung mn je 1,98 (i. V. 1,95) Dollar nahezu
unverändert ausgewiesen. w

Kapitalerhöhung der Mosul Petroleum Company.
Die Gesellschaft hat ihr Kapital von 2 Mill auf
6.02 Mill. Pfund Sterling erhöht E« sei anzunehmen,
daß dies» Kapitalerweiterung die Finanzierung einer
starken Erweiterung der Mosul-Petroleumanlagen be
zwecke. Cher die Zeichnungsteilnehmer werde nichts
gesagt, doch dürften alle beteiligten Interessenten, so-
weit sie zum I-ager der Alliierten gehören, im Ver-
hältnis zu ihren bisherigen Beteiligungen neues Kapital
zerohnent s.

Dänemark- Bulgarien. Wie das dänische Außen-
ministerium mitteilt, ist am 13 März in Sofia ein Ab-
kommen über den Warenaustausch zwischen
Dänemark und Bulgarien bis zum SO. Juni d J. unter-
zeichnet worden. Danach wird Dänemark für 2 Mill, dkr
Waren, insbesondere Maschinen, nach Bulgarien und
dieses im gleichen Wert Tabak. Schar- und Lammfelle
«oivie Futtermittel nach Dänemark ausfflhren. we,

Portugiesische Staatsbank. Die Banco de Portugal
erzielte 1941 einen Reingewinn von 13 725 0OO Escudos
Hiervon erhält der Staat 6 Mill. Escudo». 6 Millionen

werden an die Aktionäre verteilt und 300 000 Escudos
der Pension* und Unterstützungskaas« überwiesen

Errichtung einer Vertretung der rumänischen
Staatshahnen in Berlin. Die rumänischen Staatabahnen
werden zur Vertiefung der Beziehungen mit der Deut-
schen Reichsbahn eine Vertretung in Berlin errichten.

Überzeichnung der belgischen Kommunalkredit-
anleihe. Die in der ersten Marzhälfte aufgelegte 4proz.
Kommunalkrerlitanleihe von 500 Mill, birs (Ausgabe-
kurs 96.50) ist in kurzer Zeit überzeichnet, wor-
den Infolgedessen wird der Emissionsbetrag auf
1 Mrd. birs erhöht.

Italienische Kapitalerhöhungen
Der Montecatini-Konzern wird sein Ka-

pital von 1.6 suf 2 Mrd Lire erhöhen, womit er weiter-
hin die größte italienische Gesellschaft bleibt Der
Waren na uskonzern Rinaacen te erhöht das
Kapital von 54 auf 72 Mill. Lire. Die Filmstadt Ge-
sellschaft von 36 auf 50 Mill. Lire. Die K’unstiei-
d e n f a b r i k C h a t i 11 o n von 125 auf 175 Mill. Lire.
Die Großkokerei Cokitalia hat. einen Roh-
gewinn von 52.5 Mill. Lire und einen Reingewinn von
19.9 Mill. Lire erzielt bei einem Kapital.von 200 Mill
Lire gegenüber 32.8 Mill Lire Rohgewinn und 13.2
Mill Lire Reingewinn im Vorjahr, als das Kapital noch
100 Mill. Lire betrug Die Auto- und Rüstungsfirme
Isotta Fracschini verteilt 7 Prozent Dividende.

Südafrika

setzt die Goldproduktion fort
Vor einigen Tagen hatte es an der Londoner Börse

einen starken Kurssturz in südafrikanischen Goldaktien

S»geben, da die Baissiers zu wissen behaupteten, daßie amerikanische Regierung über London wegen einer
Einstellung der südafrikanischen Goldproduktion vor-
stellig geworden sei. Gegenüber diesem Gerücht, das
auch in Südafrika Unruhe ausgelöst hatte, erklärte nun
der amerikanische Staatssekretär Sumner Welles, daß
es unzutreffend sei. Die Vereinigten Staaten hätten
nicht die Einstellung der Goldproduktion nach dem
Vorbild Australiens gefordert, das bekanntlich die
Goldminenarbeiter in die Rüstungsbetriebe abkomman-
diert hat. Der südafrikanische Bergwerksminister
Stallard hatte gleichzeitig zur Beruhigung der Berg-
arbeiter seines Landes erklärt, daß keinerlei
Produktionseinschränkung notwendig sei.
Mit Emphase betonte er, daß „das Gold das Blut Süd-
afrikas und die Grundlage seiner KriegsVorbereitungen“
sei Nach diesen Erklärung haben sich die Londoner
Minenkurse wieder erholt. s.

Wertpapierbörsen»Wechselkurse, Warenmärkte

Niedersächsische Börse. Hannover, 14. Mär:.
Conti Gummi 160 G . Döhrener Wollwäscherei 157 be:.,
Eisenärerk Wülfel 159 G., Hannover Immobilien 650 G.,
Hannov. Portland Cement 165 G., Ilseder Hütte
16014 her., Lindener Akt-Brauerei 173 G.. Nordd.
Portland-Cement 152 G.

Wiener Börse vom 14. März. Bei sehr ruhigem Ge-
schäft hielten sich die Kursveränderungen in engen
Grenzen. Von ostmärkischen Werten schwächten sich
Leykam und Alpine etwas ab. während Brigl, Lapp-
Finze und Meinl etwas höher notiert wurden. — No-
tierungen: Alpine Montangesellschaft 103 *4.
Böhler Gebrüder 17014, Brau-AG, Österreich 23214.
Brown-Boverie 132. Egydyer Eisen und Stahl 126,
„Elin“ AG f. el. Industrie 1661z. Simmeringer Ma-
schinen 159, Steyr-Daimler-Puch 13814, Steyrermühl
Papier 914.

Zürcher Börse vom 14. März. Die Woche schloß
in ausgesprochen schwacher Haltung. Das hier er-
wartete Herannahen wichtiger militärpolitischer Ge-
schehnisse und die daran geknüpften politischen Be-
trachtungen führten zu teilweise beträchtlichen
spekulativen Abgaben Besonders betroffen waren
einzelne Bank- und Trust Aktien mit internationalem
Geschäft: Bankgesellschaft 600 (minus 7l. Kreditanstalt
516 (minus 6). Elektrn-Bank 43.5 (minus 51, Motor-
Columbus 325 (minus 61. Die Einbußen in Industrie-
aktien waren, weniger bedeutend: Brown Boveri 690
(minus 15). Sulzer 1285 (minus 51; von ausländischen
V ertan waren namentlich argentinische infolge der Zu
spitzung der Verhältnisse in Brasilien abgeschwlichl:
Gnade 1005 (minus 15). Deutsche Werte gut behauptet.
AEG 54 (plus 11. Amerikaner geschäftslos. a

Amsterdamer Börse vom 14. März. Die Umsätze
hielten sich in engen Grenzen. Bei etwas unsiche-
rer Gesamtstimmung war die Kursentwicklung un-
einheitlich. Das Niveau konnte sich im allge-
meinen gut. behaupten. Nach etwas festerer Eröffnung
kam später einiges Angebot an die Märkte Eine zeit-
weilige Erholung wurde gegen Schluß aber durch
erneute Rückschläge abgelöst, so daß die Verlaufs-
gewinne meist wieder verlorengingen Führende Werte-
schwankten im Verlauf bis zu 10 Punkten, besonders
indische Papiere. In Industrieaktien waren die Ab-
weichungen geringer. Schiffahrtsanteile lagen meist
höher. Am Rentenmarkt waren Inlandswerte behauptet,
und auch indische Anleihen erfuhren nur geringe Ver ¬
änderungen. _ Notierungen: Fortlaufend notierte
Werte. Anleihen: 4proz. Ned. 1940 S. I mit.
Steuererl. 1055i«. do. S. II ohne Steuererl. 100%. do.

Werkehike Schuld Gert. 79%. Ned. Hand. Cerf. 118%.
Aktien: Aku 150. Van Berkels 133. Fokker 181.
Lever Bros. 150. Philips 257 4. Kon. Ned. Mij. tot
Expl. V. Petr. 234. Amst. Rubber 146%. Ned. Scheep-
' aart-Unie 134%, HVA 242%. Dell Gert. 149%.
Kar-sanapiere Aktien: Ned. Bankinst. R. II 131. Amst.
Droogdok 269%. H«emaf 196. Heinekens 230. Hoog
ovens Gert. 3. Folge 177%. Lever Bros 7proz. Gert.
149%. do 6nroz. (St zu 1001 147%. do. 6proz. (St.
zu lOOO 140%. Ned. Scheensbouw 199%. Philips
Vnrz 174%. Rott. Droogdok 399%. De Schelde. Nat.
Bez. v. Aand 126%. Stokvis & Zn. 173. Stork & Co.
238. do. Vorz. 174. Veendalsche 115. Ver. Blikfahrieken
225. Van Gelder Zonen 153%. do. 164. Wilton
Feitennord 241’4, Blaauwhoodenveem 104%. Ned
Papiers. Maastricht 148 G.

Kopenhagener Börse vom 14. März Obligatio-
nen lagen bei einem Umsatz von reichlich 3 Mill, dkr
uneinheitlich, wenn auch die Schwankungen nur gering
waren. Der Aktienmarkt lag gleichfalls un-
einheitlich. Die Umsätze beliefen sich für Banken und
Handelsgesellschaften auf ie 8000 dkr. für Schiffahrts
nanier» auf 56 000 dkr und für die Industrie auf
88 000 dkr. we.

Stockholmer Börse vom 14. März. Zum Wochen-
schluß setzte sich eine leichte Befestigung
durch. Reedereiaktien lagen wieder im Vorder-
grund des Interesses und hatten bei höheren Kursen
lebhafte Nachfrage zu verzeichnen. So zogen
t-vee auf 52 (51 %). Schwedische Amerika-Linie ans 85
(83%) und Svenska Lloyd auf 124 (121) an. Im übrigen
war die I m=afzfätigkeit nicht groß. Asea verbesserten
sich auf 236.(234). Bofors 210 (2091. Grängeshnrg 187
(186 . Kugellager 4 229 (226) und Separator B 75%
(<5'. während Skandinaviska Banken auf 205 (207)
nachgaben. a

Neuyorker Börse vom 14 Mär* Dm Geschäft
blieb unverändert ruhig. Die Rüstungsaufträge, die
in den letzten Tagen bekannt wurden, waren nur in
begrenztem Umfang und für bestimmte Papiere von
gewisser anregender Wirkung. Anderseits lösten Mel-
dungen über bevorstehende Preisänderungen gewisse
Zurückhaltung aus. da man in Wirtschaft^reisen erst
Einzelheiten hierüber abwarten wollte. Die tendenz-
mäßige Entwicklung war unsicher. Auch bei den
Schlußkursen stellte sich keine einheitliche Haltung
ein. Verschiedentlich kam es zu geringen Gewinnen,
die etwas im Übergewicht lagen und u. a. American
Telephone. United Aircraft. International Nickel sowie
Sears Roebuck umfaßten. Auf der andern Seite gab
besonders Allied Chemical stark nach und erzielte
einen neuen Rekordtiefstand. Darüber hinaus waren
noch U. 8. Steel. Bethlehem Steel. John Manville und

Santa F6 gedrückt. — Die Börse schloß ng>
einheitlich.
Neuyork, U.März
Balta Ohio
Canad.Pac.
Ches.aOhio
N-Y. Cantr.
Pennsylv. R
Union Pac.
AlliedChm.
Ameri.Can.l

ti!
29;25
8,—

21,87
72,25

119,25
58.-

Am. Smelt.
Am r. a. T.
Bethl. Steel
Chrysler..
Dup d.Nem
Gen Elect.
Gen Motor
Int. Nickel.
Kenn. Copp
Proet & G.

38,37
118,50
59,-
53,12

107,75
23,62
33,37

Sears Roeb.
Shell Union
Stand. Oll.
Un. Aircrft.
Unit. Fruit.
U. 8. Steel.
Westngh.E
Woolworth

33,50

49,75
69,-
24,50

Akt.-Ums. 170 000

Devisennotierungen vom 14. März
Kopenhagen: London 19,34, Neuyork 4,79. Berlin

191,80. Paris 10,85. Antwerpen 76.80. Zürich 111.25,
Rom 25,35, Amsterdam 254,70, Stockholm 114,15,
Oslo 109. Helsinki 9.83 (alles B.).

Stockholm: London 16,85 G„ 16,95 B., Berlin
167,50 nom. G„ 168.50 B . Paris 9 B., Brüssel 67,50 B,,
Schweiz. Plätze 97 nom. G.. 97,80 B . Amsterdam
223,50 B., Kopenhagen 87,60 nom. G., 87,90 B , Oslo
95.35 nom. G.. 95,65 B._ Washington 4.15 G., 4.20 B.,
Helsinki 8 35 nom. G . B.59 B., Rom 22 G., 22,20 B.,
Kanada 3,75 nom. G.. 3,82 B

Oslo: London 17,75 B . Berlin 175.25 G„ 176.75 B„
Paris 10 B.. Neuyork 4,40 B., Amsterdam 235 B.,
Zürich 101,50 G.. 103 B., Helsinki 8,70 G.. 9,20 B.,
Antwerpen 71,50 B , Stockholm 104,55 G., 105,10 B.,
Kopenhagen 91.75 G., 92.25 B., Rom 22,20 6., 23.20 B.

Neuyork: Montreal London 4.58% (4,58%). Buenos
Aires, offiziell. Importkurs 29.75 (29.65). Rest un-
verändert.

Amerikanische Warenmärkte

Neuyorker Warenmärkte vom 14. März. Der Neu-
yorker Baumwollterminmarkt verkehrte in
stetiger Haltung. Die Annahme des neuen
Agrargesetze^ durch das Repräsentantenhaus war der
anregende Faktor, wenn auch die Befürchtungen über
einen Einspruch Roosevelts immer noch lebhaft sind.
Der Handel war mit etwas regerer Nachfrage am
Markt, doch kam die hierdurch ausgelöste Befestigungs-
tendenz durch etwas größere Abgaben und Sicherungs-
verkäufe zunn Stehen, wobei vermutlich Freigaben
seitens der Warenkreditgesellschaft oder sonstige Käufe
aus 1941er Beleihungsware eine Rolle spielten. Ein
nennenswerter Rückschlag trat aber hierdurch nicht
ein. und der Markt schloß stetig. — Am Neuyorker
Kaffeeterminmarkt kam es zum W Nebenschluß
wieder nur zu" den üblichen ruhigen Umsätzen. Nennens-
werte Veränderungen traten nicht ein.

Neuyork, 14. März 1942
Baumwolle
loko
März ....
Zufuhr...

B’wllsaatöl
loko
März ....

Kautschuk
thin crepe
smokshts.
März ....

Kaffee
Rio 7 loko
März ....

Sant.4 loko
März

20,23
18,51

stetig
14,—
13,95
stetig

Ä
12,88

Häute März
Kakao loko
März

Zinn Jan.
Elkt.Kupfer

Connecti.
Neuy. prpt.
Outsidern.

Neuy3U/90T
Frmd.Kupf.
unt.Zllvsch
Zinnloko ..
Blei loko .

W

12,-B

11,758
11,758

11,25

Zink loko.
Roheisen
niedr. Prs.

Weißblech
SchmalzW.
Talg i. Trc.
Petrdl. Krs.
waterwhite
Exp.a.Glfh.
RohölPenn.
a.Bhrbrun.

do.Mid.Cnt
36B.a.Bhrb.
do.Ost-Trs
flat Preis.

8,25

25,50
5-

9.75

4,12-4.37

1,31-2,75

1.02

1,17-1,25
Chikagoer Warenmärkte vom 14. März. Der Ge-

treideterminmarkt verkehrte zunächst in
stetiger Haltung. Im Verlauf wurde das Bild ziemlich
ruhig und zurückhaltend. Der Mehlmarkt sowie das
Kaurinteresse der Mühlen ließ die gewünschte Ge-
schäftsausweitung vermissen, da man sich im Hinblick
auf die Unklarheiten über Roosevelts Stellungnahme zu

Weizen
Mai
Sept...,.

Mals Mai
Sept

Schmalz
März ...

15%

BÄ

12,55 G

Schweine
leichte

niedr. Prs.
höchst. Pr.

Schweine
schwere

niedr. Prs.
höchst. Pr.

Welzen, Winnipeg, 14.
unregelmäßig. Mal 7914. Juli 30%.

Schweine-
Zufuhren

Chikago.. w-
im Westen •*>

Terpentin-
öl, Neuyork 75,—

Savann. —
Mär*. Tendenz:

Vom amerikanischen Baumwollmarkt. Die ameri-
kanische Regierung bringt aus ihrem Bestand 300 000
Ballen Baumwolle an den Markt. Sie hat sieh das Recht
vorbehalten, allmonatlich diese Menge au verkaufen, a.

Metalle. Berlin. 14. Mär*. Elektrolytkupfer
74 RM. Original-Hütten- Aluminium, 99nrroz., in Block
127 RM, in Walz-, Draht- oder Preß narren 132 RM.
(Die Preise für Aluminium verstehen sich entsprechend
den Bedingungen der Aluminium-Verkaufsgesellschaft
mbH. Berlin.) Silber in Barren: 35.50—38.50 RM.

deten Verbindlichkeiten des bis-
herigen Inhabers sind nich* über
nommen worden. Der Gesellschaf-
ter Gustav Erfurth ist von der Ver-
tretung der Gesellschaft ausge-
schlossen. Die Firma ist geändert
worden in Gustas- Erfurth & Co.
Die offene Handelsgesellschaft ist
sodann aufgelöst worden. Alwin
Völker ist nunmehr Alleininhaber.
Die Firma ist geändert worden in
GER-Holzwarenfahrik AlwinVölker.

Veränderungen:
A 44 858' Schuchardt A Co. (Han-
delsvertretungen u. Herstellung
von Nährmitteln u. deren Vertrieb
an Großverbraucher. Schäfer-
kampsallee 43]. Die offene Han-
delsgesellschaft ist aufgelöst *or
den. Frau Anna Elise Schuchardt
ist. nunmehr Alleininhaberin.

A 45 265 Max Jens (Barkassen u.
Transport betrieb, Steinhöft 6). In
da* Geschäft ist Kaufmann Wil-
helm Siercks, Hamburg, als persön-
lich haftender Gesellschafter ein-
gefroren. Nunmehr, offene Handels-
gesellschaft. die am 1. Februar
1942 begonnen hat.

A 21 686 J. C. Hugo Bobe 'Adressen
verlag. Kibitzs'r 63 . Inhaber jetzt:
Kaufmann Wilhelm Bobe. Ham-
burg. Seine Prokura ist erloschen.

A 25 376 Paul Richtzenhain [Han-
delsvertretungen. Horst - We-sol -
Str. 68]. Inhaber jetzt: Handels-
vertreter Rolf Richtzenhain. Ham

a"2&0 Wilhelm Riedel Nie. 'Her !
Stellung von sowie Handelsvertre
hing u. Großhandel in chemisch-
technischen u. verwandten Artikeln.
Stoeckhardtstr. 29 In das Go
schäft ist Kaufmann Heinrich
Deppe, Hamburg, als persönlich
haftender Goseljschäfter eingotro
ton. Nunmehr offene Handelsge-
sellschaft, die am 1. März 1942
begonnen hat.

A 19 681 Sophus Mtihlhan (Export-
Agentur, Barkhof IT In das Ge-
schäft ist Kaufmann Otto Reimers.
Hamburg, als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten. Nun-
mehr offene Handelsgesellschaft,
die am 1. Januar 1942 besonnen
hat.

A 40 988 Ippen Linie Reederei Korn
manditgesellschaft [Baumwall 3".
Einzelprokurist: Wilhelm Bohl-
mann. Stettin. Als nicht eingetra-
gen wird veröffentlicht: Dio gleiche
Eintragung wird für die Zweig-
niederlassungen in Stettin und Lü-
beck hoi den Gerichten in Stettin
und Lübeck erfolgen.

A 47 059 Konservierung«werke
Altona Teckentrup & Co. Ronser
vierung u. Trocknung von Ge
missen u. Obst, Hamburg Altona.
Feldstr. 19/211. In die offene Han
delsgesellschaft ist ein Komman-
ditist eingetreten. Nunmehr Köm
manditgosellscbaft. Dio persönlich
haftende Gesellschafterin Plau-
mann & Co. Gesellschaft mit ho
schränkten Haftung i«t aus der
Gesellschaft ausgeschieden.

B 2955 Nordisches Assekuranzkon-
tor Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Catharinenitr. 5 . K. Ä.
Schmidt ist nicht mehr Geschäfts-
führer.

B 1926 Hamburg - Bremer Feuer -
Versicherungs Gesellschaft (Heu-
borg 4]. W. Schmidt ist nicht mehr
1 orstandsmitglied.

B 3854 Deutsche Spedition, Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung,
Zweigniederlassung Hamburg (Meß
herghof. Durch Beschluß der Ge
jellschafter vom 9, Januar 1942
ist das Stammkapital um 80 00O
RM erhöht auf 100 000 RM 6 4
des Gesellschaftsvertrages ist ent-
sprechend geändert. Als nicht ein
gefragen wird veröffentlicht: Die
gleiche Eintragung ist im Handels-
register des Gericht? in Berlin er-
folgt und in Nr. 37 do« Reichs-
anzeigors bekanntgemacht.

B 2568 Karlsruher Parfümerle und
Toiletteseifenfabrik F, Wolff A
Sohn, Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung (Zweigniederlassung;
[Rödingsmarkt 241. Dom Rudolf
Appenzeller und Walter Stienen,
beide in Karlsruhe, ist Gesamt
Prokura erteilt. Jeder vertritt die
Gesellschaft gemeinschaftlich mit
»morn Geschäftsführer oder einem
weiteren Prokuristen. Als nicht
eingetragen wj r d veröffentlicht:
Dm gleiche Eintragung ist im Han-
delsregister des Gerichts in Karls-

ruhe erfolgt und in Nr. 49 des
Reichsanzeigers bekanntgemacht.

Erloschen :
A 35 428 E. Stöcker & Comp. Die
Firma ist erloschen.

B 2716 „Libelle“ Gaststättengesell-
schaft mit beschränkter Haftung.
Die Abwicklung ist beendet und
die Firma erloschen.

B 2734 Norddeutsche Revisions-
und Treuhand-Gesellschaft Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung.
Durch Gesellechafterbeschluß vom
13. Dezember 1940 ist der Sitz der
Gesellschaft nach Lübeck verlegt.

10. März 1942.
Neueintragung:

A 48 876 Paul H. Kühl. Hansestadt
Hamburg fKelonialwaren, Feinkost
u. Weinhandlung. Hamburg Groß-
Flottbek, Beselerstr. 24J. Inhaber:
Kaufmann Paul Hermann Kühl,
Hamburg.

Veränderungen:
A 48 463 Rudolf Wöhrn & Co. [Ma-

schinenbau u. Handel mit Industrie-
bedarf. Eimebüttelerchaussee 103).
per Gesellschafter Gustav Wöhrn
ist aus der offenen Handelsgesell-
schaft ausgeschieden Gleichzeitig
ist Ingenieur Heinrich Engelke,
Hamburg, als persönlich haftender
Gesellschafter in die Gesellschaft
eingetreten.

B 1766 Vereinigte Stearinwerke Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung
[Adolphsbrücke 9'11). Durch Ge
sellachafterbesebiu 3 vom 12. Fe-
bruar 1942 ist der Gesellschafts-
vertrag in den ßß 2 (Gegenstand
des Unternehmens), 3 (Stammkapi-
tal), 6 ^Geschäftsführung). 7 (Ge
sellschafterversammlung), 9 (Be-
stellung eines Aufsichtsratl) gehn
dort, 5 10 (Vergütung des Auf
sichtsrats- ist neu eingefügt, der
bisherige 9 10 (Geschäftsjahr) ist
9, 11 geworden und geändert, der
bisherige 9 11 (Dauer der Gesell-
schaft) ist 9 12 geworden und ge-
ändert und der bisherige 9 12 ist
9 13 geworden Der Gesellschafts
vertrag ist neu gefaßt. Gegenstand
des Unternehmens ist: Erwerb,

Verarbeitung, Vertrieb ven pflanz
liehen und tierischen Oien und
Fetten, Paraffin, Stearin. Olein,
Fettsäuren und Kerzen jeglicher
Art sowie anderen chemischen Er-
zeugnissen, ferner die Vermittlung
derartiger Geschäfte.

B 2497 Indian African Trading Co.
mit beschränkter Haftung [Im u.
Export sowie Vertretungen, Alster-
tor 211. Durch Gesellschafter-
beschluß vom 20. Januar 1942 ist
9 4 des Gesellschaf tsvertrages
(Vertretungsbefugnis) geändert
worden. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so ist jeder Ge-
schäftsführer allein Vertretung*
berechtigt. Kaufmann Dr. jur. Jo-
hannes Koch. Hamburg, ist zum
weiteren Geschäftsführer bestellt
worden.

B 1832 Hamburger Nordatlantik
dienst Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Alsterdamm 25). Die
Gesellschaft ist aufgelöst worden.
Direktor Victor Neumann. Ham-
burg, ist. zum Abwickler bestellt.

11. März.
Veränderungen:

A 12 564 Rad u. Radio Manufaktur
H. H. Kaven K, G. [Herstellung
von Fahrrädern. Großhandel mit
Fahrrädern, Fahrradartikeln, Ra
dioartikeln, Musikinstrumenten. Rö

dingsmarkt 66'691 Gesamtproku
riet Karl Heinrich Rudolf Emil
Hamann. Hamburg. Je zwei aller
Geeamtprokurieten eind zusammen
zeichnungeberechttgt.

B 2606 Commerzbank Aktiengesell-
schaft [Neß 91. Prokuristen, von
denen jeder in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglieds oder mit
einem anderen für die betreffende
Zweigniederlassung bestellten Pro
knristen vertretungsberechtigt Ist:
für die Zweigniederlassung in Er-
furt: Direktor Oskar Meter und
Direktor Herwart Schüssler, beide
in Erfurt, für die Zweignieder-
lassung in Lltzmannstadt: Rudolf
Hertel. Lltzmannstadt, für dl»
Zweigniederlassung In Saar-
brücken: stellv Direktor Walter
Klimek. Saarbrücken, für die

Zweigniederlassung in Zeitz: Direk-
tor Adalbert Haun. Zeitz. Die an
Walter Klimek für die Zweig-
niederlassung in Aue. Hermann
Stier für die Zweigniederlassung
in Baden-Baden, Otto Meißner für
die Zweigniederlassung in Gubep,
August Dibbern für die Haupt-
niederlassung und für die Zweig-
niederlassung in Berlin, Franz
Wette und Herwart Schüssler für
die Zweigniederlassung in Saar-
brücken, Georg Friedrich für die
Zweigniederlassung in Zeitz er-
teilten, Prokuren sind erloschen.
Als nicht eingetragen wird ver-
öffentlicht: Eine entsprechende
Eintragung wird für die Zweig-
niederlassung in Berlin bei dem
Gericht in Berlin und für die
Zweigniederlassungen in Aue. Ba
den Baden, Erfurt, Guben, Litz
mannstadt, Saarbrücken und Zeitz,
die den Firmenzusatz „Filiale
— mit der betr. Ortsbezeich-
nung —“ führen, bei den Gerich
ten in Aue, Baden-Baden. Erfurt,
Guben.Litzmannstadt, Saarbrücken
und Zeitz erfolgen.

B 3948 Mitteldeutsche Düngekalk
Gesellschaft mit beschränkter Haf
tung (Neue Burg 161. Durch Gesell-
schafterbeschlusse vom 30. Novem-
ber 1940 und 12. Dezember 1941
Ist das Stammkapital um 70 000
RM erhöht und 9 3 des Gesell
Schaftsvertrages (Stammkapital)
geändert worden. Das Stamm
kapital beträgt jetzt 90 000 RM.

B 3920 Internationale Galalith
geseltschaft Aktiengesellschaft
[Hamburg - Harburg, Seehafen-
str. 161. Prokurist: Dr. Erich
Kuckuk. Hamburg. Er ist In Ge
meinschaft mit einem Vorstands
mitgliede oder mit einem anderen
Prokuristen vertretungsberechtigt.

B 2004 Berlitz Sprachschulen Ge
Seilschaft mit beschränkter Haf
tung. The Berlitz Schools of Lan-
guagea (Berlitz School) (Zweig-
ntederlassung) |Mönckeb»rgstr 111.
Di» Geschäftsführerin Klär» Brom
berg»r führt d»n Familiennamen
Kruschke. Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Die gleiche

Eintragung ist im Handelsregister
des Gerichts in Berlin erfolgt und
in Nr. 44 des Reichsanzeigers be-
kanntgemacht

KRAFTFAHRZEUGE

Kleinwagen bis 1,3 Ltr. v.Priv.
ges. Wag. muß i. gut Verfassung
u. fahrbar sein, tt» 44 57 09.

Anhäng. u. Schott.Karre ges. 225013
Lastkraftwait.. 2-3-Tonn„ ges.

Angeb. u. S. S. 8189 Hbg Frdbl.
Tempo u. Goliath. Ständiger An-

u. Verk. gut. Fahrzeuge. Steffens,
Fruchfalhe 56 Händl. 0» 44 27 37.

Möbelw.-Anhäng., gebt. gt. erb.,
gesucht. Ang. u. P. 0. 2982 Frdbl.

Leichen Automobil ges. Angeb.
unt. Ang, d. Fahr, Bau), u. Prs.
P. D. 2802 d. d. Hbg. FremdenM.

Ŝ ”"n Sr? d L 65°.mm 0 und160 mm Nabenfänge f. ein. Daim
ler-Motor. Typ 1382 SS von 17 PS.
außerd. langsam lauf. Benzinmot.
v. 60-75 PS, 4 Zylinder. 4 takt. ges.
Ang. m. Ang. üb. Einzeih an Rei-
necke & Bremer. Steinhöft 11.

S. Ersatzteile f. 16/45 (Schieb.) Mer-
ced. Kraus,Alt.,Rodenhofl7.428242

Merced.-Benz-Lux.-Cabt, schwz.,
2213 ccm, einschl. Sonderausrüstg.
u. Bereifg. im Taxwert zu verkauf.
Angeb. u. P. E. 2993 d. Fremdbl.

Opel P 4. f.ihrhet. dkbl , Sfac.h
bereift, Tarnscheinw., Schätzpreis
525 RM, verk. Debeg. te» 355841.

Opel-Admiral, Bauj. 39, Lim.. nw„
Mercedes-Benz, Chr., 3,4Lt.,Typ320,
nw., Mercedes Benz, Cahr„ 2,3 Lit,
Raul. 36, m. Radio, sämtl. Fahrzg s.
i.tad.fahrb.Zust.,z.vk. Hans Schmitt
Automobile, Mannheim N 7,8.
Instandsetzung v. Kühlern und

Basanit a
Garage, Flottbeker Chaussee, zu

verm. Wilhelm Stange. Hausmakler,
Hamburg 1, Kattrepel 2. ta» 332233

Lastzüge, schwere u. mittl., für
gute Arbeit n. d. Osten ges Näh.
d. Amo Bierast, Berlin Charlotten-
burg. Osnabrücker Str. 16.

Ztä-Tonner sucht Dauerbeschäft.
Ang. unt. D 8462 Hbg Frdbl «

Anhänger frei.Ang.A.8479 Frdbl.
Antransporte. 58 20 16.
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